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SIBYLLE. 
FOTOGRAFIEN EINES MODEMAGAZINS
Brandenburgisches Landesmuseum für moderne Kunst
Dieselkraftwerk, Cottbus - bis zum 11.02.2018
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Einmal im Jahr 
machen wir einen 
drauf. Im Dezember 
und nur im 
Dezember (!) können 
Sie zwei aktuelle 
HERMÄNNER in die 
Hand nehmen und 
Dinge erfahren, die 
Sie sonst nirgends 
lesen. 84 lesens- 
und sehenswerte 

Seiten. Wenn Sie nach 44 Seiten erst einmal genug geschmökert haben, 
können Sie sich das andere Heft weglegen und an einem anderen Tag 
weitermachen. Sie können es sich aber auch bis zum 1. Januar unter den 
Baum legen und sich darauf freuen.
Kurz vor Weihnachten gehen wir schon seit vielen Jahren mit 
dem Januarheft an den Start. Mit einem schicken Kalender zum 
Herausnehmen und An-die-Wand-Heften. Oder Unters-Kissen-
Legen. Oder Papierflieger-Falten. Letzteres fänden wir sehr schade, 
aber erstens: der fliegt suuuuper und zweitens Pech gehabt, dann 
heftet sich den jemand anders an die Wand. Wir freuen uns jedes 
Mal wie Bolle, wenn wir das Jahr über in den Büros und Wohnungen 
unserer Vertragspartner, Freunde und Restaurationen den Kalender, 
teilweise eingerahmt, an der Wand hängen sehen (manchmal mit 
Papierfliegerfalten).
Apropos Papierflieger: Manchmal vergeht das Jahr so schnell, dass wir 
uns fragen, warum muss ich jetzt schon wieder einen neuen Kalender 
an die Wand hängen, der andere hängt doch noch gar nicht so lange. 
Ähnlich geht es mir mit Informationen wie: „1988 – 2017 jedes Jahr ein 
Weihnachtsfeuer am 24. Dezember, das 30. Weihnachtsfeuer, Marie 
23“ – da war ich doch jedes Jahr, aber doch höchstens zehn Mal oder 
„The Cure kündigen 40 Jahre Jubiläums-Konzert am 7. Juli im Londoner 
Hyde-Park mit Interpol, Editors, Ride und Slowdive an“ – lief nicht erst 
gerade dieses erschreckende Spiderman-Video bei MTV?
Manchmal sind die Ereignisse aber auch schneller als die Jahre. Neulich 
beim „Wer bin ich“ mit den Kindern klebte am Kopf der 15-Jährigen 
„Robbie Williams“. Nach 20 Minuten erschöpften Ratens mit 
anschließendem Aufgeben sagte sie: „Auf den bin ich nicht gekommen, 
weil der ist ja schon tot.“ Okay, das wird Robbie nicht gern hören, 
die Linguistiker unter den Sprachfreunden auch nicht, aber damit 
relativiert sich das Rasen der Jahre auch wieder ein bisschen. Bloß gut. 
Oder: Einstein hatte recht. Oder machen Sie mal wieder einen neuen 
Kalender an die Wand. Der alte sieht einfach nicht mehr aus.

In diesem Sinne
relativieren Sie mit

ihr Heiko Portale  
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in unserer Dezemberausgabe hat der Fehlerteufel  auf unserer Titelseite zugeschlagen.  Das 
Musical „Phantom der Oper“, mit dem Weltstar Deborah Sasson, findet nicht wie irrtümlich 
auf unserer Titelseite angekündigt, am  8. Februar 2018, sondern  am 8. Februar                  in 
der Stadthalle Cottbus statt.      

2019 

Wir bitten Sie, diesen Fehler zu entschuldigen und wünschen Ihnen schon jetzt einen erleb- 
nisreichen Abend bei der Veranstaltung. Jeder, der bis dahin nicht warten möchte, sollte auf 
keinen Fall die Große                                                                                                                                 
am  Valentinstag,  den 14. Februar 2018, ebenfalls in der Stadthalle Cottbus, verpassen. 

L I E B E  L E S E R I N N E N  U N D  L E S E R ,  

A N D R E W  L L O Y D  W E B B E R  G A L A  

I H R  H E R M A N N - T E A M  



spot on

Mit edlen Tropfen ...
... kennt sie sich aus. Um ihr Handwerk zu 
erlernen, zog es Maeriaen Neuenfeldt, besser 
bekannt als die „Weinfreundin“, immer wieder 
hinaus in die Welt. Seit dem vergangenen Jahr 
betreibt die Sommelière ihre eigene Vinothek 
auf dem ehemaligen Naco-Gelände in Ströbitz 
und stellt fest: Die Cottbuser gönnen sich 
(noch) zu wenig. Den ersten Schritt in die 
Gastronomie tat die gebürtige Cottbuserin um 
die Jahrtausendwende, als sie im Best Western 
Branitz ihre Ausbildung zur Hotelfachfrau 
absolvierte. Anstellungen in Frankfurt am 
Main und Leipzig folgten, bevor sie erstmals 
zum Arbeiten ins Ausland ging. Im malerischen 
Harrogate in England verbrachte sie 1 1/2 Jahre 
und kam beim Service an der Hotelbar intensiv 
mit der Welt der Spirituosen in Kontakt.
Zurück in Deutschland hielt es sie nicht 
lange. „ Ich habe eigentlich immer Fernweh 
und in der Ferne stets Heimweh“, beschreibt 
Neuenfeldt ihr Empfinden, welches sie von 
da an begleiten sollte. Also brach sie in die 
USA auf und lernte in Vermont die exzellente 
amerikanische Gastlichkeit kennen. Gerne 
wäre sie länger geblieben, doch die Zeit für 
ein Arbeitsvisum in den Staaten ist begrenzt. 
Für ihren nächsten Job zog es sie nach Wien. 
In der österreichischen Metropole blieb sie 
ganze 7 Jahre und war an exquisiten Häusern 
wie dem Designhotel Le Meridien, dem auf 
Tradition setzenden Hotel Sacher oder dem 
Palais Coburg tätig. An letzterem entwickelte 
sie auch ihre Passion für das Thema Wein. Mit 
einem der größten Weinkeller Europas und 
einer Karte mit über 5000 Positionen hätte sie 
wohl keinen besseren Ort für ihre zusätzliche 
Ausbildung zur Sommelière finden können.
Reich an Erfahrungen kehrte sie im Jahr 
2012 in unsere Region zurück und machte 
weiterhin Station in Lübbenau, Berlin sowie 
der Bleiche im Spreewald. Doch parallel 
wuchs der Wunsch, sich selbstständig zu 
machen, bis sie schließlich im Mai 2016 ihr 
Lokal »Weinfreundin Cottbus« eröffnete. 
Nach etlichen Jahren des Unterwegs-Seins 
erleichtert ihr der eigene Laden nun das 
Ankommen in ihrer Heimatstadt. Dennoch 
ist die Selbstständigkeit nicht immer einfach. 
„Die Cottbuser verschenken zwar gerne guten 
Wein, sind aber eher zurückhaltend, wenn 
es darum geht, sich selbst ein Gläschen zu 
gönnen“, stellt sie fest.
In diesem Sinne... verwöhnen wir unsere 
Gaumen mal wieder. Immerhin gibt es jetzt die 
perfekte Gelegenheit dazu!
	 Friederike Breuer n

Die Weinfreundin Maeriaen Neuenfeldt	 Foto: fb

LEX 2017: ausgezeichnete Lausitzer 
Jungunternehmer
Der Lausitzer Existenzgründer 
Wettbewerb LEX wurde 
erstmals 2004 ausgeschrieben 
und ehrt seitdem jährlich 
herausragende Gründer 
und Jungunternehmer 
aus der Lausitz – seit 2009 
unter Federführung der 
Wirtschaftsinitiative Lausitz. 
In der Eisarena in Weißwasser 
wurden die 2017er-Preisträger 
ausgezeichnet. Dr.-Ing. 
E. h. Michael von Bronk, 
Vorsitzender der WiL und 
LEX-Juryvorsitzender sagte: 
„Bereits nach Abgabe aller 
Geschäftspläne und der Bewertung durch 
die Juroren wussten wir, dass in diesem Jahr 
eine große Herausforderung auf die Jury 
zukommt. Die Tatsache, dass wir zwei dritte 
Plätze vergeben haben, zeigt, wie schwer es 
der Jury gefallen ist, aus den herausragenden 
Geschäftsplänen nochmals die besten 
auszuwählen.“
Die Wirtschaftsinitiative Lausitz als 
Ausrichter hat fünf Preise vergeben: Neben 
den zwei dritten Plätzen und den beiden 
Erstplatzierten gab es auch den Sonderpreis 
„Handwerk“. Stefan Brangs vom Sächsischen 
Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr: „Die hier ausgezeichneten 
Startups  sind ein wichtiger Motor der 
Strukturentwicklung in der Lausitz. Mit ihren 
innovativen Ideen erschließen sie neue Märkte 
und schaffen neue Arbeitsplätze.“
Insgesamt wurden 11.500 Euro an die 
Gewinner ausgereicht. In diesem Jahr haben 
sich 75 Gründer und Unternehmer mit 32 
Geschäftsplänen am LEX beteiligt. In den bisher 
14 Wettbewerbsrunden seit Gründung dieses 
Wettbewerbs stieg damit die Gesamtzahl der 
Teilnehmer auf 1.234. „Mit dem Lausitzer 
Existenzgründer Wettbewerb und dem 
Lausitzer Gründungszentrum, das derzeit in 

Cottbus entsteht, finden Existenzgründer in 
der Region beste Startbedingungen vor. Mit 
ihrem Mut und ihrer Kreativität bereichern sie 
die Lausitz als Wirtschaftsregion und machen 
anderen Existenzgründern Mut“, sagte 
Brandenburgs Ministerin für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur, Dr. Martina Münch.
	 pm/rog n

Info
Die Preisträger des LEX 2017:
1. Preis – 4.000 Euro
Schnuckidu – Stoffe & Kurzwaren (Herzberg/ 
Elster) − Mandy Berger
2. Preis – 2.500 Euro
structrepair GmbH (Ruhland)
3. Preis – 1.500 Euro
mr. flint Innovation (Weißwasser) − Sören Flint, 
Katrin Flint, Alexander Schmidt, Toni Hanske
3. Preis – 1.500 Euro
WP Systems GmbH (Ruhland) − Holger Müller, 
Ole Renner
Sonderpreis „Bestes Unternehmenskonzept im 
Handwerk“ – 2.000 Euro
Bäckerei - Konditorei Lohse (Cottbus) − Cindy 
Lohse

Die LEX-Gewinner: Alle zusammen für die Lausitz. 	 Foto: WiL

Am 18. Januar wird das 23. Satire-Festival 
„EI(N)FÄLLE” mit einem „Kabarett Total”  im 
Großen Haus des Staatstheaters Cottbus 
eröffnet. Eine viertägige Show, die laut 
Andreas Gaber vom Studentenwerk Frankfurt 
(Oder) große Kleinkunst erwarten lässt. 
„Wieder wird Kabarett mit Originalität und 
Biss zu sehen sein, studentisches Kabarett, das 
kompromisslos agiert.”
Von Anfang ist ja das Ei das Symbol, eine 
hübsche Kreation des Grafikers Rudolf Sittner. 
Ein Ei kann man vier Minuten kochen oder 
fünf oder auch mehr. Mit der Satirewoche 
ist es ähnlich. Als Woche müssten es sieben 
Tage sein, aber es sind nur vier (bis zum 21. 
Januar). Da EI(N)FÄLLE aber auch heiteres, 
unterhaltsames Vorgeplänkel haben, addiert 
sich das auf zehn Tage. Am 12. Januar werden 

im Haus 23 eine Ausstellung des Leipziger 
Grafikers Patrick Fauck eröffnet, am 13. 
Januar die beliebte Kurzfilmnacht zelebriert 
und am 16. beim Science Slam  um die größte 
Beredsamkeit gewetteifert.
Dann also endlich die vier Tage, deren 
Programmablauf man sich über
www.studentenkabarett.de vor Augen holen 
kann. 26 Gruppen und Solisten aus zehn 
Bundesländern zeigen ihre Kunst. Drei Abende 
kann man im landskron-cabaret-nightclub 
verbringen. Traditionell klingt das Satire-
Festival mit dem Satirischen Lese-Bühnen-
Brunch aus. 	                    kw  n 

Info
18. - 21. Januar, CB, www.studentenkabarett.de

Ein  Ei kocht fünf Minuten, manchmal 
dauert es länger
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Nach der gelungenen Premiere der Messe 
„Zukunft Pflege“ im März 2017 in der Messe 
Cottbus, wird es am 2. und 3. März 2018 
eine Neuauflage geben. Initiator ist erneut 
der WochenKurier. hermann sprach über 
den aktuellen Stand der Vorbereitungen 
mit Sascha Wende, dem Marketingchef des 
WochenKurier.
Herr Wende, welche Erfahrungen aus der 
Messepremiere im Frühjahr 2017 nehmen 
Sie mit für die zweite Auflage der „Zukunft 
Pflege“ im März 2018?
Im Wesentlichen werden wir noch stärker 
den Fokus auf das Zukunftsthema Fachkräfte 
legen. Denn die Pflege kann auf Dauer nur in 
ausreichender Qualität abgeliefert werden, 
wenn die entsprechenden Fachkräfte 
vorhanden sind. Daher wird in den Fachtag 
am Freitag auch ein Schülerinformationstag 
eingegliedert sein. Hierfür haben wir bereits 
die weiterführenden Schulen in Cottbus und 
Spree-Neiße angeschrieben mit der Bitte, 
diesen Tag als Projekttag zu nutzen.
Inhaltlich wurde die Messe im vergangenen 
Jahr von vielen Fachleuten gelobt. Wie 
wollen Sie die hohe Qualität beibehalten?
Dafür sorgen natürlich im Wesentlichen 
unsere Aussteller. Rund 70 Aussteller 

konnten wir bei der Premiere 
begrüßen. Wir hoffen, diese 
Zahl mindestens wieder zu 
erreichen. Besonders froh sind 
wir, dass uns das Cottbuser 
Carl- Thiem- Klinikum be-
reits am letzten Tag der 
Premierenmesse zugesagt 
hat, auch bei der Zweitauflage 
als Premiumpartner dabei 
zu sein. Auch die Zusage der 
Agentur für Arbeit Cottbus 
wird dazu beitragen, eine hohe 
Messequalität für Aussteller 
und Besucher zu bieten.
Stichwort Besucher: Was wird 
für die geboten?
Natürlich ist auch der Fachtag am Freitag 
für interessierte Besucher geöffnet. Speziell 
ans Publikum richtet sich dann der Samstag. 
Neben zahlreichen Angeboten rund um 

die Pflege von unseren Ausstellern wird es 
Fachvorträge, Gesprächsrunden und weitere 
Angebote geben. Außerdem basteln wir gerade 
am Kulturprogramm und es wird wieder 
Mitmachangebote geben. Seien Sie gespannt, 
ein Besuch bei der „Zukunft Pflege“ 2018 in 
den Messehallen Cottbus lohnt auf jeden Fall!

Interview:  Jan Hornhauer  n

Termin
2. + 3. März, jeweils 9 – 17 Uhr, Messe, Cottbus
Hintergrund
Die 2. Pflegemesse Cottbus versteht sich 
als Leitmesse und Branchentreffpunkt in 
Brandenburg für stationäre und ambulante 
Alten- und Krankenpflege sowie auch für 
Rehabilitation und Betroffene.
Zahlreiche Austeller präsentieren auf der 
„Zukunft Pflege“ ihre innovativen Produkte 
sowie auch Dienstleistungen aus allen 
Pflegebereichen.
www.pflegemesse-cottbus.de

Thema „Pflege“ rückt zum zweiten Mal in den Fokus

Sascha Wende, Marketing-chef WochenKurier.	

Impressionen von der 1. Pflegemesse. 	  Fotos: jh

2018 öffnen sich erneut die Türen zur 
größten Messe für Ausbildung, Studium, 
Weiterbildung, Existenzgründung sowie 
Arbeit in der Region. 220 Aussteller werden 
an beiden Tagen für alle Interessierten mit 
jeder Menge Informationsmaterial, Azubis 
und Mitarbeitern Rede und Antwort stehen. 
Die Aussteller kommen aus den Bereichen 
Industrie, Handwerk, Soziales, Gesundheit, 

Touristik und Einzelhandel. Aber auch 
Behörden wie die Bundeswehr, der BND, 
das Bundeskriminalamt, die Bundes- und 
Landespolizei sowie die Zollverwaltung sind 
mit Infoständen dabei. Für Studieninteressierte 
gibt es die Möglichkeit sich an den 
Ständen der Hochschulen, Universitäten, 
Berufsakademien und Bildungsträger zu  
informieren. Ebenso kann man sich auf 
der Impuls Messe zu den Themen 
Freiwilligendienst und Integration 
beraten lassen. Im Rahmenprogramm 
der Messe gibt es an beiden Tagen 
Vorträge zu vielen interessanten 
Themen.So kann man sich zum 
Beispiel über das Arbeiten im Ausland 
informieren. Außerdem gibt es wie 
jedes Jahr Tipps für sicheres Auftreten 
oder aber auch zu den unterschiedlichen 
Bewerbungsverfahren. Empfehlens-
wert ist es für Schüler, Absolventen 

oder Menschen auf Jobsuche, ein paar 
Bewerbungsunterlagen mitzunehmen. Der 
Bewerbungsmappencheck wird von fast allen 
Ausstellern angeboten.	                    cj  n 

Die Karriereleiter erklimmen
Ausbildungsmesse Impuls am 5. und 6. Januar in Cottbus

Termin
5.+6. Januar | Messe Cottbus 
www.impuls-cb.de

Auf der Impuls wird Beratung groß geschrieben.  	 Fotos: pe+a
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Viele Radiohörer, die 
sich aus dem Sendegebiet 
Berlin/ Brandenburg 
entfernen, stellen schnell 
fest, wie besonders 
die Radiolandschaft 
hierzulande ist. Viel dazu beigetragen haben 
Robert Skuppin und Volker Wieprecht 
mit ihren legendären Moderationen in 
Sendungen auf radioeins vom Rundfunk 
Berlin-Brandenburg (rbb) und vorher bei 
Radio Fritz. Die Beiden haben Berliner und 
Brandenburger Partygängern „Die Schöne 
Party“ beschert und inzwischen auch vier 
Bücher.

Die Wege von Robert Skuppin und Volker 
Wieprecht haben sich im Sender getrennt. 
Robert wurde radioeins-Programmchef, 
Volker blieb Moderator.  Im vergangenen 
Jahr feierte radioeins seinen 20. Geburtstag. 
Hermann traf sich mit dem Duo und sprach 
über Freundschaft, Bücherschreiben, 
Reformen und die Pläne für das neue Jahr.
„Der Tag“ oder „Die schöne Woche“ moderiert 
ihr schon seit fast sechs Jahren nicht mehr 
gemeinsam. Wie geht es euch damit?
VW: Ich verzehre mich jeden Tag nach Robert. 
Ich schmachte nach ihm. Aber er hat gesagt, 
eines Tages gibt es noch mal ein Revival.
RS: Ja, das stimmt.
Ich höre heraus, es geht euch gut?
VW: Ja. Ich moderiere gerne, Robert ist gerne 
Chef.
RS: Genau. Aber ich denke gerne an die Zeit 
zurück und freue mich auch immer, wenn wir 
zusammen arbeiten. Ich könnte mir auch mehr 
vorstellen, aber dann würde ich mein Pensum 
als Chef nicht schaffen. Das ist der eigentliche 
Grund. Wir hätten beide Lust. Aber ich weiß 
einfach nicht, wie wir das umsetzen sollen.
Ihr wirkt nach außen als das kongeniale Duo, 
es scheint so, als könnte der Eine auch die 
Arbeit des Anderen machen…
RS: ...vielleicht würde er es ja sogar besser 
machen als ich…
VW: Ich glaube, Robert ist schon als der Spiritus 
Rektor des Programms wichtiger als ich. Ich 
bin so etwas wie der Flussbettausheber, er 
aber gibt die Richtung vor. Die Jobverteilung 
ist schon gut so. Er könnte sicherlich meinen 
Job gut machen. Ich aber nicht seinen. Ich 
würde es auch nicht so gerne machen.
RS: Volker ist alleine besser als ich es wäre. 
Aber ich weiß nicht, wie er als Chef wäre.
Wer nicht genug von euch bekommen kann, 

kann in inzwischen vier Büchern (Fast) alles 
über euch erfahren. Ist ein fünftes geplant 
– vielleicht mit dem Titel „With Or Without 
You“?
VW: Nein, im Moment nicht.
RS: In der Tat nicht...
VW: … vielleicht eins mit dem Titel: „Unsere 
Jahre beim Friseur – Kurzgeschichten“…
RS: ...super Idee. Aber es liegt nichts an, derzeit. 
So wie ich uns kenne, würde ich es aber auch 
nicht ausschließen, dass es auch da mal wieder 
etwas geben kann. Man kann es hier auch mal 
ganz offen gestehen: Es ist ja auch nicht so, dass 
wir von Buch zu Buch erfolgreicher wurden. 
„Das Lexikon der verschwundenen Dinge“ 
war das erfolgreichste, die anderen nicht so. 
Genau das hat uns dann aber auch in unserem 
Tatendrang gebremst. Schließlich wollen wir 
bei den Dingen, die wir machen, auch immer 
das Gefühl haben, dass es gut läuft. Die Frage, 
braucht die Welt ein weiteres Buch von uns, 
beantwortet sich dann auch recht schnell.
VW: Klar, wenn es natürlich eine Petition 
gibt aus dem Internet und Hunderttausende 
unterschreiben, dann würden wir uns 
wahrscheinlich nicht lumpen lassen. Obwohl: 
Mir würde es reichen, wenn ich Robert einen 
Gefallen tun könnte.
Gibt es Pläne, wieder gemeinsame Sendungen 
zu machen?
VW: Wir machen ja gemeinsame Sendungen. 
Auch in diesem Jahr gibt es die „Krippenshow“ 
am 24. Dezember. Die hat es 19 Jahre lang 
gegeben, da können wir die im 20. Jahr von 
radioeins nicht ausfallen lassen. Obwohl wir 
auch gerne mal Weihnachten feiern würden.
RS: Die Frage zielte ja eigentlich woanders 
hin. Auch hier gilt: Man weiß es nicht. Es ist 
nichts Konkretes geplant. Es gibt dafür kein 
Konzept. Wir stellen aber immer wieder fest, 
wenn wir etwas zusammen machen, haben 
wir auch immer Spaß dabei. Und solange das 
funktioniert, ist es immer vorstellbar, dass es 
auch wieder mehr wird.
Wann und wie habt ihr euch eigentlich 
kennengelernt? Könnt ihr euch noch daran 
erinnern?
VW: Natürlich! Das haben wir doch in einem 
unserer Bücher beschrieben, im allerersten. 
Aber wie in vielen Dingen, die uns angehen, 

Kolumne
Prost Neujahr
Januar ist immer ein bisschen wie 
Umzug. Nur dass man, nachdem die 
Bude leer ist, wieder genau in die gleiche 
Wohnung einzieht. Die Erwartungen 
sind groß, das Ergebnis dann doch oft 
ernüchternd. Der Kühlschrank bleibt 
leer, der Boden klebt noch von Silvester, 
und wer ist der dicke Mann im Spiegel? 
Unter diesen Voraussetzungen ist das 
„Neu“ im Wort Neujahr vielleicht doch 
etwas dick aufgetragen. Was genau hat 
sich denn verändert? Draußen fühlt man 
sich immer noch nach kürzester Zeit 
wie schockgefrostet, beim Reinkommen 
beschlagen noch immer die Brillengläser, 
während die schwere Heizungsluft 
die Winterjacke schon in der Tür zum 
Negativneoprenanzug werden lässt: 
außen trocken, innen nass. Die einzig 
echte Veränderung betrifft lediglich 
die Jahreszahl. Glücklicherweise haben 
wir nun wieder rund 360 neue Tage 
Zeit, um uns daran zu gewöhnen. Auch 
wenn wir es also besser wissen müssten: 
Vieles wirkt dennoch irgendwie anders, 
frischer. Inwieweit das mit der schon 
erwähnten Schockfrostung zu tun haben 
könnte, überlasse ich an dieser Stelle 
Ihrer Interpretation. Aber es lässt sich 
nicht leugnen, plötzlich scheint alles 
möglich. Für kurze Zeit mausert sich 
der innere Schweinehund zum drolligen 
Labradoodle und wird als solcher an der 
nächsten Raststätte angekettet. Es ist 
die Zeit, in der weltweit gute Vorsätze zu 
Tausenden das Licht der Welt erblicken 
und vielleicht sogar zaghaft umgesetzt 
werden. Zumindest für den Moment, so 
lange, bis der Labradoodle die Locken 
abwirft und Witterung aufnimmt. 
Barbarisch, wie der Mensch nun einmal 
ist, werfen wir ihm den guten Vorsatz 
zum Fraß vor. Ohne mit der Wimper zu 
zucken, das wäre zu anstrengend. Also 
werfen wir uns wieder in Assi-Schick auf 
die Couch und schauen Inka Bause dabei 
zu, wie sie den räudigen Rübenbauern 
Rüdiger mit der blankziehenden Bardame 
Barbara verkuppelt. Flankiert vom 
inneren Schweinehund, in meinem Fall 
mittlerweile in Form eines sedierten 
Faultiers. Sternzeichen: Stein. So weit 
die Theorie. Aber was ist nun die Moral 
von der Geschichte? Wir machen uns zu 
viel Stress. Neujahr ist kein Reset- Knopf, 
nichts wird sich ändern, nur weil wir das 
Jahreszeitenlied nun wieder von vorne 
singen können. Und soll ich Ihnen etwas 
sagen? Mir geht es eigentlich ganz gut 
damit. Dieser Gedanke kam mir kürzlich 
ausgerechnet auf dem Weihnachtsmarkt 
bei einem Becher Glühwein. Denn seien 
wir mal ehrlich: Sind die Erwartungen 
nicht groß, ist man im Ergebnis dann oft 
nicht mehr nüchtern. Prosit Neujahr!

	 Sebastian Schiller  n

„Unsere Jahre beim Friseur – 
Kurzgeschichten“

Robert Skuppin (l.) und Volker Wieprecht. 	 Foto: TSPV

Robert Skuppin 
und Volker 
Wieprecht 
im großen 
HERMANN-
Interview
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haben wir das völlig unterschiedlich erfahren. Robert hat mich zuerst 
als Nervensäge kennengelernt. Und ich habe ihn aber gar nicht gesehen, 
weil er so viel geraucht hat…
...habe ich eben „Nervensäge“ verstanden, das kann ich mir gar nicht 
vorstellen…
VW: ...ja! Nervensäge! Ist heute Bundesheucheltag? Ich galt als 
dominant, eigenartig, verschroben, Makrobiot, radikaler Vegetarierer…
RS: ...Neonlichtgegner…
VW: ...genau. Neonlichtgegner und darüber hinaus auch…
RS: ...verbal stark, aber als Moderator überschätzt…
VW: ...ja, genau. In politischen Fragen vor allem nicht systemkonform.
...klingt schwer suizidal…
VW: ...eigentlich eher ausreichend, um einem Erschießungskommando 
vorgeführt zu werden. Ich habe mich eher nicht für suizidal 
gehalten. Robert dagegen habe ich immer in seiner putzmunteren 
Aufmerksamkeit wahnsinnig geschätzt. Es war also ein wahnsinniges 
Gefälle zwischen uns. Er hat mich verachtet und ich habe ihn aufgebaut. 
So war es glaube ich, oder?
RS: Es ist auch immer ein Unterschied, zu sagen, wann haben wir uns 
kennengelernt und wann waren wir befreundet.
Wir könnten auch gern noch mal auf die Frage zurückkommen, 
wann habt ihr euch 
kennengelernt?
RS: Das geht bis in die Zeit 
von Radio 4U (Anm. d. 
Autors: Radio 4U war das 
Jugendradio des Sender 
Freies Berlin (SFB). Es 
ging am 30. April 1990 
auf Sendung) zurück. 
Ich war Aufnahmeleiter, 
Volker Moderator. Wir 
konnten damals auch 
schon etwas miteinander 
anfangen, aber ich würde 
da noch nicht das Wort 
Freundschaft nennen. 
Zwischen uns herrschte 
eine große Kollegialität. 
So verschroben mir 
Volker auch damals 
vorkam und wie legendär 
er auch damals schon war 
– um das mal deutlich zu 
machen: Er war damals 
schon einer der starken 
Moderatoren von Radio 
4U! – empfand ich ihn als einen total spannenden Menschen und 
Persönlichkeit. Er hat mich viel stärker geprägt, als ich mir…
VW: ...gewünscht habe…
RS: ...ja. Das kann man so sagen. Wenn ich da an die Ernährung denke 
und was ich da übernommen habe. Auch in der Abgrenzung in vielen 
Diskussionen und wie wir uns dennoch gegenseitig beeinflusst haben… 
Über die konkrete Zusammenarbeit und unsere Moderationen ist 
auch die Freundschaft entstanden. Bei Doppelmoderationen muss 
man an einem Punkt viel miteinander anfangen können, sonst wird 
das auch nichts. Eine rein professionelle Doppelmoderation gibt es, 
meiner Ansicht nach, nicht. Das heißt nicht, dass man automatisch 
gut befreundet sein muss. Aber so etwas funktioniert dann extrem 
gut, wenn eine wirkliche Nähe da ist. Und bei uns ist die sehr intensiv 
auch da gewesen. Das führt aber auch zu anderen Problemen, wie es 
sie in Beziehungen so gibt. Man leidet dann in Sendungen. Wenn die 
Freundschaft gerade schwere Schatten wirft, ist die Sendung dann 
genauso. Man sagt zum Beispiel: Ich sage da mal jetzt gar nichts dazu. 
Das kann der mal schön alleine machen.
Hoffentlich war in solchen Fällen dann auch das Mikro aus..?
VW: Na ja. Manchmal war das dabei auch an. Wir haben keine Show 
gemacht. Wir haben immer Eins zu Eins übertragen, was zwischen 
uns los war. Irgendwann, so nach drei oder vier Jahren, haben wir 
gemerkt, dass das relativ erfolgreich war. Am Anfang haben wir uns 
echt an einander abgearbeitet. Wir kamen schon aus unterschiedlichen 
Welten, Bewertungen und Systemen. Der grundlegende Unterschied 
zwischen mir und Robert war, das er alles systemisch erklärt hat und 

ich alles individuell. Für ihn war es das System, das es abzuschaffen galt, 
politisch, inhaltlich, strukturell und ich kam immer mit dem Argument 
„Alles nur Chimären – hier gilt es Verantwortung zu übernehmen“. Das 
hat uns beide wahnsinnig gemacht. Man kann sich das die ganze Zeit 
um die Ohren hauen. Das sind zwei Killerargumente, mit denen wir uns 
dermaßen auf die Nerven gegangen sind…
RS: ...aber mit gutem Ergebnis. Wir haben uns inzwischen gut 
angenähert. Ich sage, dass die Individualität einen großen Einfluss hat. 
Volker sagt, das System hat auch Einfluss.
VW: Wir wissen beide, was wir uns vorheucheln müssen, damit wir 
unsere Ruhe haben. Zwischen uns ist es so, wenn wir uns dann mal 
treffen, sind wir meistens die, die spät nachts in einer Ecke sitzen und 
uns unterhalten.
RS: Wir dürfen nicht zusammen sterben, es müsste jemand die Särge 
extra zumachen – wir würden sonst weiter reden.
Wie oft seht ihr euch?
VW: Im Sender sehen wir uns häufig. Aber da ist Robert immer 
auf dem Weg zu einer Sitzung und ich bin immer auf dem Weg zu 
einer Voraufzeichnung, zu meinem Auto oder zu meiner nächsten 
Moderation. Wir sehen uns jeden dritten Tag. Sich miteinander ins 
Benehmen setzen, ein mal die Woche. Als Freunde ein bis zwei Mal im 

Monat.
Eurer Vita ist zu 
entnehmen, dass ihr 
beide eure Studien 
nicht beendet habt. Ist 
das hilfreich, ein guter 
Moderator zu werden?
VW: Wo hast Du denn 
diese Info her..? – es ist 
der Stachel im Fleisch, 
der einen immer wieder 
anspornt. Es war am 
Anfang nicht absehbar. 
Wir sind beide in die 
Karriere reingerutscht. 
Es war keine Copy/
Paste- Entscheidung. 
Irgendwann hatten wir 
einfach den Anschluss 
bei unserem Studium 
verloren. Ich glaube auch 
nicht, dass es heute noch 
die Möglichkeit gibt, beim 
Öffentlich-Rechtlichen 
Rundfunk so einzusteigen, 
wie wir das damals sind.

RS: Es gibt diesen Quereinstieg, wie wir ihn damals erlebten heute nicht 
mehr. Damals war das gang und gäbe. Es gab eine horrende Anzahl von 
Studienabbrechern. Wir wären beide allerdings, das unterstelle ich uns 
jetzt einfach einmal, intellektuell in der Lage gewesen, das Studium 
abzuschließen. Aber aus einfacher Doofheit stand bei uns: Mache ich 
jetzt den Beitrag oder dieses Projekt oder schreibe ich die Hausarbeit. 
Ich sah auch keinen Vorteil darin, diesen Abschluss zu machen, weil ich 
ja schon das machte, woran ich Spaß hatte und was ich machen wollte. 
Deshalb hatte ich auch gar nicht die Fantasie, dass es später mal sinnvoll 
sein könnte, ein abgeschlossenes Studium zu haben. Auf der anderen 
Seite war für mich das Studium auch die perfekte Vorbereitung auf das, 
was ich später gemacht habe.
VW: Ich war sogar vor zwei Jahren mal in der Uni im 
Immatrikulationsbüro und dachte, ich sitze das Studium auf einer 
Arschbacke ab, um es mir selber zu beweisen. Als ich dann aber 
gesehen habe, mit welchen Inhalten ich mich da hätte beschäftigen 
müssen, in meinem Germanistik- oder Philosophie-Studium und dann 
zusätzlich noch in einem zweiten Nebenfach, sagte ich mir: Och nee, das 
sechs Semester lang, das ist es mir nicht wert. Ich habe damit also die 
Entscheidung zweimal getroffen, es nicht zu beenden.
Was ist wichtig beim Moderieren?
VW: Sein Sujet kennen. Davon auszugehen, dass man nicht nur das 
Naheliegende sagt. Eigentlich so, wie wir hier bei radioeins arbeiten: 
Dass die Fülle der Materialien so aufgearbeitet wird, dass sie am Ende 
für den Hörer verdaulich oder verständlich ist. Aber bei uns geht es auch 
darum, der ganzen Sache am Ende noch einmal einen Effet zu geben. Das 

Volker Wieprecht: „Ich darf mich nie mit Robert streiten. Wo sollte ich sonst arbeiten?“  	 Foto: TSPV
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heißt zum Beispiel, eine persönliche Note in der Ansprechhaltung, der 
Art und Weise, wie man die Themen aussucht, zu finden und möglichst 
in der kurzen Zeit eben kein Recherche-Interview zu führen – nach dem 
Motto, wer hat was, wann wie und warum gemacht, sondern die fünf, 
sechs Fakten schon zu nehmen und von vornherein ein konfrontatives 
Gespräch zu machen. Das ist zumindest mein Trachten.
RS: Eigentlich den Rat meiner Mutter nicht zu beachten: Robert, wenn 
Du keine Ahnung hast, halt die Klappe. Mit dieser Einstellung kommst 
du in der Moderation nicht weit. Ich will jetzt nicht sagen, dass Volker 
keine Ahnung hat, aber man kann daraus lernen, dass ein Moderator 
auch die Aufgabe hat, etwas zu sagen oder zu verbinden und er kann 
an diesem Punkt nicht immer alles wissen und dazu gehört auch eine 
Menge Mut. Man sollte sich vorher mit der Materie vertraut machen, 
aber wir wissen beide, dass wir immer wieder in Situationen kommen 
oder gekommen sind, auf die wir uns nicht vorbereiten können 
beziehungsweise konnten. Es ist dann auch authentischer, wenn man 
mal sagt, dass man etwas nicht weiß.
Seit einiger Zeit läuft eine Strukturreform in eurem Sender, an der 
Du, Robert, starken Anteil hast. Wo soll die Reform hinführen?
RS: Ich persönlich glaube, dass Radio das Wechselspiel von Veränderung 
und Kontinuität ist. Wie in den meisten Medien wohl auch. Natürlich 
muss die Tagesschau aussehen, wie die Tagesschau aussieht. Sie muss 
aber auch aufpassen, dass sie nicht irgendwann veraltet, weil sie sich nicht 
verändert. Wie Tageszeitungen, die immer mal ihr Layout verändern. 
Im Rundfunk ist es natürlich genauso. Ein Programm muss im besten 
Falle immer wieder so klingen, wie es ist, damit man es identifizieren 
kann, aber es muss eben aufpassen, dass es nicht irgendwann oll oder 
überholt klingt. Ich glaube, dass radioeins zwischendurch auch mal 
eine Phase hatte, in der zu wenig passiert ist – obwohl es sicher auch 
Phasen gab, in denen zu viel passiert ist, wo wir nicht richtig temperiert 
haben. Eigentlich glaube ich daran, dass sich Medien ständig verändern 
müssen. Es bringt nichts, zu sagen: Jetzt machen wir mal zwei Jahre 
nichts. Man muss die ganze Zeit am Programm arbeiten. Da geht es um 
Inhalte, um Moderatoren, Musik. Man darf allerdings auch nicht die 

Hörer überlasten. Die sind empfindlich, gerade, was ihr Radioprogramm 
anbelangt. Das ist wie ihr Wohnzimmer, wenn da die Couch oder der 
Fernseher umgestellt wird, sind sie natürlich auch sauer. Deshalb muss 
so etwas auch immer mit einer gewissen Vorsichtigkeit passieren. Aber 
manchmal sind die Gründe für Veränderungen auch ganz pragmatische. 
Da werden Menschen älter und scheiden aus, sie müssen ersetzt 
werden. Wir müssen junge Leute aufbauen, die in Zukunft die Arbeit 
übernehmen müssen. Es gibt neue Musikstile, die berücksichtigt 
werden müssen. Rubriken oder Formate, die sich verbraucht haben, 
müssen ausgetauscht werden. Das alles gehört dazu. Das alles ist 
aber auch ein Prozess, der nicht aufhören wird. Im besten Falle sollen 
die Hören aber davon wenig mitbekommen, damit nicht der Eindruck 
entsteht, dass der Sender eine ständige Baustelle ist.
Radioeins feierte 2017 seinen 20. Geburtstag. Welches Resümee 
würdet ihr ziehen?
VW: Das Programm ist für mich alternativlos – in der Spezifik, mit der 
wir das hier aufgebaut haben und immer noch aufbauen. Ich darf mich 
nie mit Robert streiten, wo sollte ich sonst arbeiten? Auf Gedeih und 
Verderb… Aber es ist auch so, ich fahre auch ab und zu mit dem Auto durch 
die Bundesrepublik, um auf Deine Eingangsfrage zurückzukommen, das 
Programm ist ein Unikum. Es ist nicht austauschbar und das bekommt 
man sonst nirgends.
RS: Wir wissen, über unseren Online-Stream, dass inzwischen mehr 
als 20.000 Menschen außerhalb von Berlin/Brandenburg unseren 
Sender hören. Wir wissen auch, dass wir, neben der Medienanalyse, 
die gern zu Messzwecken herangezogen wird und bei der wir nicht 
unter den Top-Drei sind, eine Relevanz erreicht haben, die erheblich ist. 
Radioeins ist eine starke Marke. Natürlich sind wir kein Mainstream-
Programm, aber selbst Leute, die andere Sender hören, wissen, das 
wir anders funktionieren und einen anderen Wert auf Qualität legen. 
Bei uns dauern die Interviews auch mal länger und die Musik ist nicht 
unbedingt aus den Charts. Wer sich auf so etwas einlassen kann, macht 
vielleicht auch andere Sachen anders.

   Interview: Heiko Portale  n
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Am 27. Januar geht im Großen Haus des 
Staatstheaters Cottbus die Premiere von 
Bertolt Brechts Schauspiel „Der aufhaltsame 
Aufstieg des Arturo Ui” über die Bühne. Man 
kann, was da zu erwarten ist, ein wahres 
„Gangsterspektakel” nennen. Regie führt 
Malte Kreutzfeldt (Jahrgang 1969), der sein 
Cottbuser Debüt angeht.

Unser Gespräch fand noch vor Beginn der 
Probenarbeiten statt und war eine richtig 
schöne Unterhaltung über Gott und die Welt. 
Welt und Theater-Welt liegen bei einem 
solchen Gespräch nicht weit auseinander. 
So hatte der Regisseur gleich einen Link mit 
einem Youtube–Video zur Hand. Erstaunlich, 
was da an den Tag kam. Denn was der 1941 
von Bertolt Brecht erdachte Chicagoer 
Gangsterboss Arturo Ui von sich gab und 
wie er Geschäftsleute manipulierte, das passt 
heute genau, zuweilen wortwörtlich, auf den 
US-Präsidenten Donald Trump.

Einige Kostproben!

Arturo Ui: „Chicago ist in ernsthafter Gefahr.”
Trump: „Unser Land ist in ernsthafter Gefahr.”
Arturo Ui: „Meine männliche Art, Nigger 
Nigger zu nennen, diese Dinge werden gegen 
mich verwendet.”
Trump: „Wollt ihr wissen, was meine Strategie 
ist: Ehrlichkeit. Ich sage, wie es ist.”
Arturo Ui: „Eure letzte Hoffnung bin ich. Mein 
Schutz.”
Trump: „Ich allein kann es reparieren. Ich 
allein werde Gesetz und Ordnung in unserem
Land wiederherstellen.”
Arturo Ui: „Einen Revolver? Nein. Den haben 
andere auch. Was sie nicht haben, ist der feste 
Glaube, dass sie zum Führer vorbestimmt 
sind. Und so müsst ihr auch an mich glauben. 
Glauben müsst ihr, glauben! Dass ich das Beste 
will für euch und weiß, was dieses Beste ist“.
Trump: „Ihr werdet Probleme kriegen, wie 
ihr sie vorher nicht gekannt habt - außer: ICH 
werde euer Präsident. Glaubt mir! Glaubt mir!”
(Ein paar Tage später, die Probenarbeiten 
hatten begonnen, ließ mich Malte Kreutzfeldt 
wissen: „Diese Übereinstimmungen haben uns 
alle kalt erschauern lassen.”)

Kreutzfeldt: „Brecht ging es nicht allein darum, 
Hitlers Aufstieg zu zeigen. Hätte es Hitler 
nicht gegeben, wäre ein anderer an seiner 
Stelle gewesen. Es war Brechts Genialität, den 
Vorgang in die Gangsterwelt von Chicago zu 
verlegen und zu zeigen, wie sich Diktatoren 
Menschen untertan machen, mit Rhetorik 
und, reicht diese nicht, mit Gewalt und 
Mord.” Obige Zitate sind ein Beweis dafür, 
wie in diesen Kreisen die Uhren ticken. Es 
ist keine Übertreibung, wenn wir süffisant 
davon sprechen, das Arturo Ui den Trump 
„berät”. Und eigentlich nicht nur ihn. Wenn 
man bei düsteren Dingen von Begeisterung 
sprechen kann, redet sich Malte Kreutzfeldt 

in Begeisterung hinein, so stark hat ihn der 
Stoff erfasst. Er erklärt: „Es sind nur noch 
wenige Zeitzeugen des Faschismus am Leben. 
Wer sich an der Vatergeneration orientiert, 
dem fehlt nun diese Richtungsweisung. Ein 
Paradigmenwechsel ist eingetreten. Aber 
wer schreit auf, wenn heute wieder von 
Umvolkung, völkisch, Endlösung, parasitärem 
Befall, System, Lügenpresse und der 
Entsorgung von Politikern geredet wird? Das 
ist rein nationalsozialistisches Vokabular! Das 
finde ich sehr düster, sehr gefährlich. Wie es 
damals nicht nur um Hitler ging, geht es heute 
nicht nur um Trump: Es gibt in Deutschland 
die AfD, den FN in Frankreich, die Politik 
osteuropäischer Länder, den Konflikt mit der 
Türkei.
Und es gibt sogar Frauen, die sich an die Spitze 
des Rechtsextremismus stellen. Wegen dieser 
Weidels, Petrys, Storchs hat Malte Kreutzfeldt 
die Titelrolle mit Sigrun Fischer besetzt. Richtig 
gelesen: Sigrun Fischer spielt den Arturo Ui. 
Was für eine grandiose und anspruchsvolle 
Aufgabe für die beliebte Schauspielerin! Man 
weiß seit Heidrun Bartholomäus’ Königin 
Lear, welche aufregend neue Facetten solche 
ein Crossdressing malt! Überhaupt schwört 
Malte Kreutzfeldt auf Geschichten und Bilder. 
Eindrucksvoll erzählt er in unserem Gespräch 
von aufgeschnittenem Blumenkohl, der 
einen Blick in das menschliche Schädelinnere 
assoziiert, von Blumenkohlplantagen, 
Menschen am Boden, von Terror und Krieg 
niedergemäht. Er werde jedenfalls als 
Regisseur engagiert, weil er Geschichten so 
erarbeitet, wie sie sich der Dichter oder Autor 
ausgedacht hat – oder wie sie ihm wenigstens 
entsprechen. Auch seine neueste Inszenierung 
wird werden, was Brecht wollte: „Ein großer 

tiefsinniger Spaß, ein Krimi, ein Thriller, bei 
dem einem auch Hitchcock und Orsons Wells 
einfallen können. Ein Spaß aber, bei dem sich 
das Lachen zum Nachdenken wandelt.”
Malte Kreutzfeldt ist in Lübeck geboren 
und in sicherem, harmonischen Elternhaus 
aufgewachsen. Nach 1990 hat er im Osten 
die Herausforderung gesucht, hat an der 
Schauspielschule „Ernst Busch” in Berlin 
Regie studiert. Danach war er vier Jahre 
lang Oberspielleiter Schauspiel am Theater 
Quedlinburg–Halberstadt. „Ich bin in dieser 
Zeit zum Wossi geworden”, erklärt er lachend. 
Seit 2003 freischaffend, arbeitet er in Ost und 
West, viel Shakespeare, Schiller, Büchner, auch 
Opern. Und jetzt durchlebt er seine Brecht-
Phase.	   Klaus Wilke  n 

hermann enthüllt: Arturo Ui berät Donald Trump
Gesprächsnotizen nach einer Begegnung mit Malte Kreutzfeldt, der Brechts
Gangsterspektakel im Staatstheater Cottbus inszeniert

Inhalt
Wirtschaftskrise in Chicago. Die im Karfioltrust 
(Karfiol ist Blumenkohl) verbündeten 
Geschäftsleute finden keinen Absatz und 
stehen vor dem Bankrott. Hilfe bietet ihnen 
der Gangster Arturo Ui an: seinen Browning, 
Kaliber 38. Die Händler verwickeln den als 
grundehrlich geltenden Händler Dogsborough 
in finstere Machenschaft. Ein Kredit der 
Stadtverwaltung fließt in private Taschen. Als 
ein Untersuchungsausschuss eingesetzt wird, 
lässt Ui die Zeugen ermorden. Er macht sich 
Dogsborough gefügig. Ui lässt die Speicher 
der kleinen Gemüsehändler anzünden, initiiert 
einen Speicherbrandprozess, aus dem er selbst 
ungeschoren hervorgeht.  Lügen, Intrigen und 
Verbrechen säumen seinen Weg. Wirtschaft, 
Politik und Justiz folgen ihm. Mit atemloser 
Demagogie verführt er auch die kleinen Leute.

Regisseur Malte Kreutzfeldt als Gast im Staatstheater Cottbus	 Fotos: Marlies Kross
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Workshops SOCIAL MEDIA für Unternehmen 2018 in CB
23.01. | 10- 14 Uhr Warum auch für Bestatter Social 
 Media Sinn macht! 
 Spree-Waldhotel Drachhausener Str. 70, 03044 CB

06.02. | 10- 14 Uhr Einzelhandel*
20.02. | 10- 14 Uhr Gastronomie/Hotels/Catering*
03. + 04.03. Gesundheitswesen – Pfl egemesse 
 Cottbus jeweils 1 Vortrag + Stand
12.03. | 19 Uhr Wie werde ich mit Facebook und 
 Google erfolgreich?* (alle Branchen)
 *Ort wird noch bekannt gegeben

davidvogel@cwk-verlag.de | 0355/ 43123-85

Das Große Haus des Staatstheaters Cottbus 
hat in seiner 109-jährigen Geschichte viele 
Freudenstunden erlebt. Denen fügt sich die 
vom 6. Dezember 2017 nahtlos an. Und diese 
neue Freudenstunde zieht bald weitere nach 
sich. Zum Fontane-Jahr 2019 wird das Große 
Haus Domizil einer Uraufführung, die dem 
größten märkischen Dichter gerecht wird. 
Sein bekanntester Roman „Effi Briest” wird 
eine Opernfassung erhalten. Großes Wort soll 
zu großer Musik werden - die Ostdeutsche 
Sparkassenstiftung und die Sparkasse Spree-
Neiße machen‘s mit einer gemeinsamen 
Förderzusage, die sie an jenem 6. Dezember 
gegeben haben, möglich. Ralf Braun, 
Vorstandsmitglied der Sparkasse Spree-Neiße, 
überreichte diese an Intendant Martin Schüler 
sowie Dr. Martin Roeder, Vorsitzender des 
Stiftungsvorstandes und Verwaltungsdirektor 
der Brandenburger Kulturstiftung Cottbus-
Frankfurt (Oder). Diese Zusage ermöglicht 
es, den Kompositionsauftrag für die Oper 
„Effi Briest” an den Komponisten Siegfried 

Matthus auszulösen. Die 
Uraufführung soll im 
Herbst 2019 erfolgen. 
Ralf Braun sagte 
bei der Übergabe: 
„Wir sind davon 
überzeugt, mit dieser 
Auftragskomposition 
den Weg für die 
Entstehung einer 
ganz besonderen 
Opernproduktion zu 
ebnen, die im Fontane-
Jahr 2019 auf Grund 
ihrer Einzigartigkeit 
für enorme 

Aufmerksamkeit über die brandenburgische 
Landesgrenze hinaus sorgen wird.” Martin 
Schüler übernimmt selbst die Regie. Seit 
1991 Operndirektor und seit 2003 Intendant, 
hat er bereits viele aufsehenerregende 
Opernerlebnisse inszeniert. Die Effi Briest der 
kommenden Uraufführung hat auch bereits 
ein Gesicht: Die Partie soll Liudmila Lokaichuk 
singen. Als kleine Kostprobe, die sie mit 
Bravour gestaltete, hatte der Komponist ihr 
eine Arie für die Cottbuser Festveranstaltung 
geschrieben.
Die Ostdeutsche Sparkassenstiftung, die seit 
1996 besteht, hat mit ihren 45 regionalen 
Sparkassen 1900 Kulturprojekte durch die 
Bereitstellung von etwa 80 Millionen Euro 
unterstützt. Damit ist sie der größte nicht- 
staatliche Kulturförderer in Deutschland. In 
Cottbus und Umgebung gibt die Sparkasse 
Spree-Neiße vielen künstlerischen Projekten 
und kulturellen Höhepunkten finanzielle 
Sicherheit.	  kw  n 

Freude über die Fördermittel der Sparkassenstiftung für „Effi Briest”	       Foto:Marlies Kross

„Effi Briest” wird zur Oper. In Cottbus!
Ostdeutsche Sparkassenstiftung und Sparkasse 
Spree-Neiße machen‘s möglich

Eine Fachkauffrau für Büromanagement ist 
in der Lage......nein, nochmal:
Eine Sekretariatsfachkauffrau schafft bei......
nein, anders:
Eine Fachangestellte für Bürokommuni-
kation kann nach ......nein, von vorne:
Eine Office-Managerin ......ach, was:
Eine Sekretärin sollte nach ihrer Ausbildung 
ungefähr zweihundertdreissig Anschläge 
pro Minute schaffen. Damit würde sie diesen 
Text, der eintausendachthundert Zeichen 
inklusive Leerzeichen und meinen Namen 
umfassen soll, in ungefähr siebeneinhalb 
Minuten tippen.
Vielleicht tut sie das auch, irgendwo da 
draußen, in einer PR-Abteilung oder in einer 
Druckerei und hat dabei noch einmal das 
Layout überarbeitet, den Zeilenumbruch, 
die Absätze und so weiter. Siebeneinhalb 
Minuten für einen Text über Sekretärinnen.
Dann ein letztes Mal Korrektur lesen und 
oha: Da steht steht ja „Sekretärinnen“!
In Anführungszeichen, das bedeutet Titel!
Was? Lieder singen die? Eine Revue? Im 
Büro? Na, das wär´ was, wenn wir im Büro 
auch noch singen würden. Mich nervt die 
Müller schon beim Telefonieren ... Ach so, 
die können nicht anders, die singen, weil sie 
nicht sprechen. Klar, private E-Mails sind 
ja auch nicht so gerne gesehen, und hören 
tut man sie schon gar nicht. Aha, Herz, 
Schmerz, Sehnsüchte und geplatzte Träume, 
Zickenkrieg und Frauenpower.
Ist irgendwie wie bei uns im Büro. Ob ich 
da mal hingehe? Mit dem Klausi? Oder mit 
den Mädels aus der Abteilung? Dann kommt 
auch die Müller mit. Ach, ist auch schon egal 
...
Gehen Sie hin! 
„Sekretärinnen“ ab 26. Januar in der 
Kammerbühne.  Viel Spaß wünscht	

Thomas Weber-Schallauer, Regisseur  n

Theatergeflüster

Cottbuser Opern- und Konzertbesucher können 
sich freuen: Die „musikalische Doppelspitze” 
aus Intendant und Operndirektor Martin 
Schüler und Generalmusikdirektor Evan Alexis 
Christ bleibt bis in das Jahr 2024 erhalten. 
Der Stiftungsrat der Brandenburgischen 
Kulturstiftung Cottbus - Frankfurt (Oder) 
hat beider Verträge verlängert. Er würdigte 

damit eindrucksvolle Mehrspartenprojekte 
und die Inszenierung selten gespielter Opern 
sowie Initiativen zur Entstehung neuer Musik. 
Die „Doppelspitze” wird im Frühjahr mit 
zwei Operninszenierungen tätig, die  am 24. 
Februar 2018 (Mozarts „Don Giovanni“) und 
am 21. April 2018 (Verdis „Macbeth“) Premiere 
haben.  	  kw/pm  n 

„Musikalische Doppelspitze” bleibt erhalten

Intendant Martin Schüler			         

Foto:Marlies Kross

Generalmusikdirektor Evan Alexis Christ	  

Foto:Walter Schönenbröcher
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 Am 23. und 24. März, jeweils 20 Uhr, jagt 
der Caveman wieder in Cottbus. Seit Anbeginn 
der Menschheit versuchen Männer und Frauen 
mit sehr unterschiedlichem Erfolg, ihren Alltag 
gemeinsam zu meistern. Oder sogar eine echte 
Partnerschaft zu führen. 
Caveman, gespielt von Raúl 
Gonzales, liefert den Beweis, 
dass sich die grundlegen-
den Eckdaten dieser 
Herausforderung auch in 
Zeiten kreditfinanzier-
ter Eigentumshöhlen 
mit Tiefgaragenstell-
platz und Smartphones 
mit GPS-Navigation 
nicht wesentlich geändert haben. Es bleibt 
dabei: Männer sind Jäger und Frauen sind 
Sammlerinnen – ob in New York, Cottbus 
oder Fettschau! Rob Beckers Original von 
1991 avancierte zum erfolgreichsten Solo-
Stück in der Geschichte des Broadway. 
Hierzulande ist Caveman in der Inszenierung 
von Esther Schweins und der Übersetzung von 
Kristian Bader seit Mitte 2000 ein Bühnen-
Dauerbrenner.  www.weltspiegel-cottbus.de

 Am 27. April ist Irina Titova, die Königin der 
Sandmalerei, im Cottbuser Weltspiegel zu Gast. 
Die russische Künstlerin reist in ihrer neuen 
Show gemeinsam mit dem Publikum frei nach 
Jules Verne „In 80 Bildern um die Welt“. Irina 
Titova gehört zur absoluten Königsklasse der 
Sandkunst, die Bezeichnung 
„Queen of Sand“ trifft 
es ziemlich genau. Es ist 
atemberaubend, in welcher 
Geschwindigkeit und mit 
welcher faszinierenden 
Leichtigkeit sie Bilder 
entstehen und wieder 
vergehen lässt, um gleich 
darauf wieder Neues 
zu erschaffen – immer 
mit einer Prise feinen Humors zwischen 
den Fingern. Begleitet wird die Show von 
der markanten Stimme des TV- und Kino-
Synchronsprechers Joachim Kerzel, der als 
Erzähler fungiert. Er lieh seine Stimme u.a. 
Robert DeNiro, Anthony Hopkins oder Dustin 
Hoffman.  www.weltspiegel-cottbus.de

	 rog n

Termine + Hinweise:  akapelle@hermannimnetz.de

Was soll man sagen, am Ende ging es im 
Musikbiz doch auch wieder mal ums Geld, 
U2-Sänger als Steuertrickser, John Lennon-
Nachlass beim Hehler in Berlin gefunden und 
Sandow als Kings of Crowdfunding in eigener 
Sache. In die Finanzierung ihres Albums 
„Entfernte Welten“ spannten sie ihre Fans 
ein, und die ließen sich denn auch nicht lange 
bitten. Was zeigt, auch nach vielen Jahren der 
öffentlichen Beziehungspause kann noch was 
gehen, wenn die Zuneigung echt ist. Und die 
Sandow Zugeneigten fanden sich bis nach 
Russland hinein.
Eine andere Geldfrage wurde derweil von 
Rainald Grebe vor Gericht gebracht. Der 
Schöpfer der inoffiziellen Landeshymne 
(„Brandenburg“) hat 2017 das Land 
Rheinland-Pfalz auf kostenlose Nutzung 
der Autobahnraststättenklos verklagt. 
Ein bundesweit einmaliger Fall, mit dem 
Autofahrer Grebe die Grundversorgung der 
Bürger im Notdurftbereich sichern will. Bis zu 
einer Entscheidung baten sich die Koblenzer 
Verwaltungsrichter immerhin weniger 
Wochen aus als die Jamaika-Sondierer. Zwar 
ist die Runde gescheitert, weshalb das von der 
Ausstiegspartei FDP vollmundig plakatierte 

Thema „Digitalisierung“ nun wieder von 
anderen öffentlichkeitswirksam präsentiert 
werden muss. Sprich von den Rockbiz-Leuten, 
die 2017 diesbezüglich Nägel mit Köpfen 
machten oder besser: Shows mit Köpfen von 
verblichenen Stars. Zu den Rückkehrern 
ins Livegeschäft gehörte Ronnie James Dio, 
den seine Witwe als Hologramm auf „Dio 
returns“-Worldtour schickte. Und das ist 
nur ein Digitalangebot. Es gibt ja noch die 
Virtual-Reality-Konzerte, bei denen sich die 
Zuschauer zu Hause mit Headset in 360-Grad-
Optik und 3-D zum Beispiel in einen Queen-
Gig beamen können. Gitarrist Brian May 
zeigte sich jedenfalls begeistert, dass der 
Konzertbesucher seinen Hintern nun gar nicht 
mehr hoch bewegen muss, um „Spannung 
und Energie einer Show von Queen in seinen 
eigenen vier Wänden zu erleben“.
 Natürlich gibt es auch gegenläufige Tendenzen. 
So verbuchte die Musikkassette zuletzt in den 
USA ein sattes Wachstum. Die MC das nächste 
große Nostalgieding? Fakt ist, dass man sich 
selbst auf dem Vinyl-Boommarkt immer mehr 
einfallen lassen muss. So brachte die britische 
Punkband Idles von ihrem Debütalbum 
„Brutalism“ eine streng limitierte Ausgabe 

Der musikalische Rückblick: 		
Returns in vieler Art

+++ kurz & knapp +++

Irina Titova 	 	

Foto: SandArt

Sandow war auf Tour und bescherte ihren Lausitzer Fans gleich zwei Konzerte: in Cottbus und Lugau.  	 Foto: TSPV

2017 war ein turbulentes Jahr für die Welt, schön, 
dass die Musikszene traditionell ihren friedvoll-
amüsanten Beitrag geleistet hat   

Raúl Gonzales	

Foto: Joerg Reichhardt
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09./ 23. JANUAR:                         
IM SCANDALE*!

*Unter Vorbehalt. Austragungsorte variieren. Einlass 
generell ab 19.30 Uhr, Änderungen möglich, aktuelle Infos 

unter seitenquiz.de oder fb.com/seitenquiz

NÄCHSTE TERMINE*

WELCHER BEGRIFF 
VERSTECKT SICH HINTER 
DIESEM BILDERRÄTSEL?

DEUTSCHE WIE ENGLISCHE BEGRIFFE, 
REDEWENDUNGEN UND TITEL SIND 

MÖGLICH

DAS VERSTÖREND

ANDERE KNEIPENQUIZ
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND
DAS VERSTÖREND

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

ANDERE KNEIPENQUIZ

INFOS: SEITENQUIZ.DE · FB.COM/SEITENQUIZ

LÖSUNG DEZEMBER: ÜBERMORGEN
LÖSUNG DEZEMBER: ÜBERMORGEN
LÖSUNG DEZEMBER: ÜBERMORGEN
LÖSUNG DEZEMBER: ÜBERMORGEN
LÖSUNG DEZEMBER: ÜBERMORGEN
LÖSUNG DEZEMBER: ÜBERMORGEN
LÖSUNG DEZEMBER: ÜBERMORGENGEWONNEN HAT: SILKE BAGO
GEWONNEN HAT: SILKE BAGO
GEWONNEN HAT: SILKE BAGO
GEWONNEN HAT: SILKE BAGO
GEWONNEN HAT: SILKE BAGO
GEWONNEN HAT: SILKE BAGOPREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE 
PREIS: 1 X 3-STUNDEN-SAUNA-KARTE MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON
MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

LÖSUNG AN:

GEWINNSPIEL@HERMANNIMNETZ.DE

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON
MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG VON

NEU auf der  Playlist 

Sara Hartman 
mit  “Buttons“

Um sich ihr 
T a s c h e n g e l d 
aufzubessern, 
spielte Sara 
Hartman als 
T e e n a g e r 
Gitarre in 

Restaurants. Schon damals träumte sie 
von einem Leben als Musikerin. Ein 
Umzug von New York nach Berlin vor 
knapp drei Jahren ließ ihren Wunsch 
wahr werden: Sara bekam einen 
Plattenvertrag, sammelte Tourerfahrung 
als Newcomerin und veröffentlichte mit 
ihrer tollen, klaren Stimme erste eigene 
Songs. Die neue Single „Buttons“ – Knöpfe 
– handelt von den kleinen Dingen im 
Leben, an denen man festhalten sollte. 
Schließlich weiß man nie, wie viel diese 
einem Jahre später mal bedeuten werden. 
Auch ein einfacher Knopf kann laut Sara so 
ein wichtiger Erinnerungsspeicher sein. 
Ihr  Lied  “Buttons“ sei für sie aber auch 
eine Hommage an den Moment. Getreu 
dem Motto: Genieß den Augenblick – vor 
allem in einer Zeit, in der sich alles schnell 
und erbarmungslos verändert. Feel-
Good-Song zwischen Indiepop, Elektro 
und SingerSongwriter.

Black Rebel 
Motorcycle 
Club mit „King 
of Bones”

Ihr Bandname: 
eine Vernei-
gung vor der 
gleichnamigen 

Motorrad-Gang aus dem Kultfilm „The 
Wild One“ mit Marlon Brando. Ihr 
Sound: ein gewaltiges, psychedelisches 
Rockbekenntnis. “Wrong Creatures“ 
heißt das neue Studioalbum vom Black 
Rebel Motorcycle Club, das diesen Monat 
erscheint. Die Songs sind in den letzten 
vier Jahren entstanden – keine leichte Zeit 
für das Trio. Schlagzeugerin Leah musste 
am Gehirn operiert werden, Robert und 
Pete kämpften gegen Depression und 
Burnout an. Ihr Vorbote “King of Bones“ 
klingt düster, energiegeladen und furios. 
Schwere Bässe treffen auf mächtige 
Gitarrenwände und treibende Beats. Der 
Rock’n’Roll lebt!
	 Alke Lorenzen n

mit der eingepressten Asche von des Sängers 
Mutter heraus. Auch hier stellt sich natürlich 
die Frage: Und im Konzert kommt Mutti dann 
als Hologramm?   
Vielleicht sollte Bono mal lieber in diese 
vielversprechende Konzerttechnik 
investieren als via Briefkastenfirma in 
obskure litauische Einkaufszentren. 
Dann müsste er sich hinterher auch nicht 
umständlich für seine Steuersparmodelle 
verteidigen. Gut, wenigstens ist er diesmal 
nicht als Weltverbesserer beim G-20-Gipfel 
in Hamburg aufgetreten.
Großer Aufreger dort war ja die 
Abschiebung von Berliner Polizisten nach 
ihrer Rock‘n‘Roll-Party in ihrem Objekt 
nach Dienstschluss. Während sich die 
hanseatische Polizeiführung da sehr prüde 
zeigte, bedankte sich der  Lobbyverein der 
hauptstädtischen Clubbetreiber bei den 
vermeintlichen Skandal-Beamten, dass sie 
ihrer Vorbildfunktion gerecht geworden 
seien „mit einer großen Auftaktparty - 
traditionell kostümiert in Uniformen, mit 
musikalischen Einlagen und exzessiven 
Live  Perfomances“. Ergo versprach man den 
Polizisten nach ihrer verfrühten Rückkehr 
ein paar Gästelistenplätze in einem Club ihrer 
Wahl.
Wohlgemerkt, in Berlin, dabei wäre ein 
Plätzchen im Cottbuser Glad-House beim 
Konzert von Extrabreit (die mit dem Polizisten-
Song, Zitat: „Polizisten müssen wissen, was 
zu tun ist, denn sie haben Funkverkehr“) 
auch nicht schlecht gewesen. Dort hatten 

auch die Broilers vorbeigeschaut, für einen 
exklusiven, intimen Club-Gigs, mit dem sie 
sich auf die großen Solo- und Festivalshows 
im Sommer eingroovten. In gewisser 
Hinsicht hatten Cottbus und Washington 
da mal was gemein, denn auch dort gab es 
eine Art Clubkonzert. Bruce Springsteen 
spielte im Weißen Haus ein Akustik-Set  für 
den scheidenden US-Präsidenten Barack 
Obama und seine Angestellten. Das geheime 
Wohnzimmerkonzert sei eine demütige Geste 
der Dankbarkeit gewesen. Derweil kriegte 
Obamas Nachfolger seinen Clubgig auswärts. 
In Manila brachte ihm der philippinische 
Präsident und Brother im autoritären Geiste, 
Rodrigo Duterte, persönlich ein Ständchen. 
Er sang bei einem Galadinner zusammen 
mit der Sängerin Pilita Corales, den Hit 
„Ikaw ang mahal ko“, übersetzt: „Du bist 
meine Liebe“. Das dürfte dem Narzisten 
Trump gefallen haben. Und nebenbei passt 
es auch zu einer wissenschaftlichen US-
Studie, wonach psychopathisch veranlagte 
Menschen - charakteristische Eigenschaften: 
Selbstüberschätzung, manipulatives 
Verhalten, Impulsivität und Lügen - doch 
nicht, wie angenommen, klassische Musik 
bevorzugen, sondern eher poppige Musik. Die 
Probanden hörten zum Beispiel lieber Justin 
Bieber und Eminem als klassische Musik. 
Allerdings dürfte Donald, der für seine 
Präsidentenwahlkampagne gern Rapper 50 
Cent eingebunden hätte, aber von ihm damals 
einen Korb bekam, dazu sagen: Fake News, so 
sad.  	   Thomas Lietz n 
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Rap, vor allem Deutschrap, hat in den 
letzten Jahren Hochkonjunktur. Gefühlt 
gab es noch nie so viele Künstlerinnen 
und Künstler, die sich dieses Genres 
bedienen oder vielmehr, noch nie war 
das Genre derartig präsent und vielfältig 
gleichermaßen. Aber auch jenseits von 
Internethypes wie dem Cloudrap und 
Selbsthuldigungen der alten Garde 
finden sich veritable Rap-Acts. Auch hier 
in Cottbus und Umgebung wird geflext. 
Die Reihe „Rap neben der Spur“ widmet 
sich all jenen, die (noch) nicht als erstes 
bei Spotify vorgeschlagen werden und 
trotzdem ein Ohr verdient haben.

Den Auftakt bestreiten Phil (Philemon 
Thümmel) und Mo (Robert Treuber), die 
gemeinsam als Aktiv Passiv auftreten 
und hinter der kleinen Konzertreihe „Flowgeflüster“ stehen. Sie sind 
somit zwei Protagonisten der hiesigen Hip-Hop-Szene, die nicht nur 
Musik machen, sondern ebenso versuchen, anderen Künstlerinnen 
und Künstlern eine Bühne zu geben und damit dem Cottbuser 
Konzertgewimmel eine weitere Facette hinzuzufügen.
Bereits seit 2002 sind Hip-Hop und Rap für Mo ein Thema. Eigentlich 
waren Punk und Metal die bevorzugte Musik des gebürtigen 
Sprembergers, doch dann haben seine Freunde und er eine Alternative 
gesucht und im Rap gefunden. Die erste eigene Crew wird gegründet, 
und Mo baut die Beats, worüber seine Kumpels dann flowen. Auf 
Battle  Rap-Veranstaltungen wird sich ausprobiert, sie unterhalten 
sogar ein eigenes Studio, doch dann kommt das Ende der Schul- und 
Ausbildungszeit, und damit verstreuen sich die Mitglieder in alle 
Himmelsrichtungen. C’est la vie.
Auch Phils Musikbiografie beginnt mit Punk. Eine ganze Zeit macht der 
Forster als Mitglied unterschiedlicher Punkbands die Gegend unsicher. 
Auch in seiner Geschichte zerstreut sich der Freundeskreis irgendwann. 
Phil findet bei der Forster Hip-Hop-Clique neuen Anschluss und fängt 
2011 an zu rappen. Unabhängig von einer festen Bandformation zu 
agieren empfindet er als Chance. Auf im Internet freiverfügbaren Beats 
textet er seine ersten Lieder und entwickelt damit für sich ein neues 
musikalisches Ventil.
Irgendwann zwischen 2013 und 2014 finden dann unsere zwei 
Protagonisten zueinander. Nach viel Gequatsche werden erste Beats und 
Texte hin und her geschoben. Im Sommer 2015 wird dann der feste Plan 
gefasst, im folgenden Jahr ein erstes eignes Album zu veröffentlichen. 
Und tatsächlich, am 22. April 2016 wird im Chekov der Record-Release 
von „Kleiner Spaß am Rande der Erdkrümmung“ gefeiert.
Die Musik der beiden ist von vielen Richtungen beeinflusst. Die Beats 
sind mal düster, mal poppig, mal drum’n’bass-lastig. Auch der Punk 
kommt durch, wenn der Rap in einen kehlig geschrienen Refrain 
mündet. Die Texte winden sich laut Phil um die Trias „Selbstreflexion, 
Gesellschaftskritik und Perspektive: Hoffnung“; damit bringt er es auf 
den Punkt.
Am Anfang war Aktiv Passiv noch als offenes Projekt gedacht, das auch 
durch andere MCs erweitert werden kann. Mit der Zeit wurde für die 
beiden aber klar, dass sie besser konzentriert zu zweit an ihrer Version 
von Hip-Hop stricken. Kleine Touren sind die beiden auch schon 
gefahren, und nun steht das zweite Album an. Laut eigener Zielsetzung 
wird es im Frühjahr/Sommer 2018 neues Material zu hören geben, 
getourt wird auf jeden Fall. Was Aktiv Passiv da lässig quasi nebenbei 
zusammenschrauben, ist eingängig wie eigensinnig und hat definitiv 
eine größere Hörerschaft verdient. Hörempfehlung!             Sabrina Kotzian n

Info
Einfach reinhören. Das Album steht auf Bandcamp frei zur Verfügung. 
www.aktivpassiv.bandcamp.com

Rap neben der Spur

Phil und Mo von Aktiv Passiv im 

Modus   	 Foto: Künstler

Null Points für Brandenburg – was für eine Leistung und 
Geldverschwendung im umgekehrten Sinne! Nämlich im Sinne von 
Nicht-Geldverwendung. Da schüttet der Bund in Vertretung durch die 
Initiative Musik – eine Art Pendant zum Filmboard – ziemlich großzügig 
Millionen Euro für kleine Clubs und Livemusikveranstalter über die 
ganze Bundesrepublik verteilt aus, und einzig das Land Brandenburg 
geht bei der großen Gabengala im Beisein der Kulturstaatsministerin 
Monika Grütters im vergangenen Oktober im „Schlachthof“ Dresden 
leer aus.
Offenbar hat es sich bis dort noch nicht rumgesprochen, dass relativ 
einfach Kohle beim Bund zu holen ist.  Der „Applaus“ als höchstdotierter 
deutscher Bundesmusikpreis hat seit seiner Einführung 2013 
insgesamt 320 Auszeichnungen – kombiniert mit Preisgeldern in 
einer Gesamthöhe von rund 5,4 Millionen Euro – für Liveprogramme 
und Veranstaltungsreihen vergeben. Im Rahmen von „Applaus“ 2017 

wurden Preisgelder in Höhe von über 1,8 Millionen Euro vergeben.
 Der zum fünften Mal vergebenen Preis hat es sich zum Ziel gemacht, 
kleine bis mittlere Clubs, sowie Veranstalterinnen und Veranstalter mit 
anspruchsvollen Live- Musikprogrammen finanziell stärken oder wie es 
Dieter Gorny, Chef des Bundesverbandes Musikindustrie, ausdrückte: 
die engagierte Programmarbeit in den Clubs auszuzeichnen, „die sowohl 
in den Metropolen als auch im ländlichen Raum für neue spannende 
Musikerinnen und Künstler eine Bühne bieten“. Konkret werden mit 
dem „Applaus“-Award herausragende Programme von unabhängigen 
Musikclubs, sowie Veranstaltungsreihen aus den Bereichen Rock, Pop 
und Jazz – von denen es bekanntlich auch in der Lausitz einige gibt – 
prämiert.
Unterschieden wird in drei Kategorien: In der ersten bekommen 
Musikclubs, die ein  kulturell herausragendes Programm mit 
regelmäßig mehreren Livemusikveranstaltungen pro Woche anbieten, 
40.000 Euro Förderung (plus Urkunde, klar). In Kategorie zwei gibt es für 
Spielstätten mit durchschnittlich einer tollen Livemusikveranstaltung 
pro Woche 20.000 Euro Förderung und in Kategorie drei für Spielstätten 
sowie Veranstalter von Livemusikprogrammen, die innerhalb fester 
Programmreihen mindestens zehn Livemusikveranstaltungen 
durchführen, 7500 Euro Förderung. Klingtöpfchen Klingelingeling kann 
man da nur jahreszeitengerecht sagen.
 Den aus dem ganzen Land nach Dresden gekommenen Klubveranstaltern 
war die Freude über die Füllhornausschüttung jedenfalls ziemlich 
deutlich anzumerken. Nur aus der Lausitz war kein strahlendes Gesicht 
dabei. Aber das kann sich ja 2018 ändern, sofern man bei der Initiative 
Musik (initiative-musik.de) rechtzeitig sein Interesse an ein bisschen 
Steuerkohle für gute Arbeit als Kleinveranstalter bekundet.
		  Thomas Lietz n

Klingelingeling – wie 
Musikveranstalter an 
Steuerkohle  rankommen

Diese Jury verteilte das Steuergeld für die Clubs 2017.   	 Foto: TL

Aktiv Passiv
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Karnevalsgala 2018 

„HEUT STEPPT DER ADLER“ 
Fernsehaufzeichnung des rbb 

Freitag, 26.01.2018 in der Stadthalle Cottbus 
Beginn 20 Uhr

Karten im Ticket-Service der Stadthalle erhältlich

„Umzug der 
fröhlichen 

Leute“  
11.2.2018
Beginn 13:11 Uhr 

Übertragung im rbb 

ab 14 Uhr - 17 Uhr 

große Narrenfete 
im Festzelt auf 
dem Viehmarkt 
(Eintritt frei)

Seit dem 11. November ist die fünfte 
Jahreszeit – die Karnevalszeit –  in vollem 
Gange. Das Prinzenpaar „Seine Tollität 
Prinz Karneval der Lausitz Steffen der I. 
und Ihre Lieblichkeit Janine die I.“ haben 
die Regentschaft über die Lausitzer 
Narren erhalten. Höhepunkt der 
Session 2017/2018 wird einerseits die 
RBB Gala „Heut steppt der Adler“ und 
natürlich der „Umzug der fröhlichen 
Leute“ sein. Der neu gewählte Präsident 
des Karneval-Verband-Lausitz 1990 
e. V. Matthias Schulze, gewährt einen 
Blick hinter närrische Kulissen.
Warum engagieren Sie sich so aktiv 
für den Karneval in der Lausitz?
Ich bin seit über fünf Jahren im Vorstand 
des Karneval Verband Lausitz 1990 e.V. 
tätig und weil ich schon immer gesellschaftlich 
engagiert war. Der Karneval in Cottbus gehört 
für mich mit dem größten ostdeutschen 
Karnevalsumzug und der großen Fernsehgala 
zu den Leuchttürmen unserer Region, die es zu 
erhalten und unterstützen gilt. Der Verband 
muss zudem weiter gestärkt werden, ihm 
gehören inzwischen 44 Mitgliedsvereine und 
fast 5.000 Mitglieder mit steigender Tendenz 
an.
Welche Aufgaben haben der Verband und Sie 
als Präsident im Speziellen?
Karneval wird nicht nur zur Karnevalszeit 

gemacht. Die Vereine arbeiten das ganze Jahr 
an den Vorbereitungen der Session, unter 
anderem die Büttenreden einzustudieren, die 
Tanzgruppen an Ihren Shows, die Tänze der 
kleinen und großen Funkengarden zu proben 
und es werden auch schon die Bühnenbilder 
entworfen. Und das alles ehrenamtlich. Ein 
wichtiger Aspekt, den alle Karnevalsvereine 
inne haben, ist der soziale Faktor, die 
Jugendarbeit, die mir persönlich auch sehr 
am Herzen liegt. Karneval ist nicht nur 
feiern, nein hier wird in Gemeinschaft etwas 
geleistet und sich umeinander gekümmert. 

Meine Hauptaufgabe und die des 
Verbandes bestehen hauptsächlich 
darin, unsere Mitglieder zu 
unterstützen, Sponsoren zu finden 
sowie die Organisation der beiden 
großen Veranstaltungen zu planen 
und sicherzustellen. Wer gern 
unterstützen oder helfen möchte, 
kann sich an die Karnevalsvereine 
direkt, an den Verband und natürlich 
auch an mich wenden.
Können Sie etwas zur Gala und 
zum Umzug der fröhlichen Leute 
verraten?
Es werden 2018 beim Umzug wieder 
70 - 90 Bilder zu sehen sein, auch 
ein paar ganz neue. Das freut uns 
sehr. Die rbb Gala wird dieses Jahr 

mit einigen Veränderungen aufgeführt und 
bereits am 26.1.18 um 20.00 Uhr aufgezeichnet. 
Im Anschluss an die Übertragung des Umzugs 
im rbb am 11.2.18, wird ab 20.15 Uhr die Gala 
ausgestrahlt. Darüber hinaus steht der KVL mit 
dem Bund deutscher Karneval (BDK) in Kontakt 
und wir werden 2019 die Präsidiumstagung des 
BDK mit ca. 300 Gästen in Cottbus ausrichten.
		  Interview: CJ n

Info
www.karneval-lausitz.de

„Heut steppt der Adler“

Die RBB Gala „Heut Steppt der Adler“ begeistert seit vielen Jahren das närrische Volk 

in Cottbus. 	 Foto: KVL
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Die envia SERVICE GmbH ist ein Servicedienstleister für die 
enviaM-Gruppe und erbringt Kundenservice- und Abrech-
nungsdienstleistungen für Privat- und Gewerbekunden der 
enviaM, MITGAS, MITNETZ STROM und MITNETZ GAS. 

Als anerkannter Ausbildungsbetrieb nimmt envia SERVICE 
ihre Verantwortung für die Jugend ernst und bildet seit 2005 
junge Menschen zum Kaufmann/zur Kauffrau für Büroma-
nagement aus. Ab 2017 bieten wir neben der kaufmänni-
schen Ausbildung auch den Fachinformatiker an. Insgesamt 
befinden sich derzeit 14 Jugendliche in der Ausbildung. 

Wir haben Dein Interesse geweckt? Dann sende Deine 
Bewerbungsunterlagen mit Anschreiben, Lebenslauf, letz-
tem Schulzeugnis, aktuellem Lichtbild und Praktikumszeug-
nissen an:

envia SERVICE GmbH,
Christian Woithe
Thiemstr. 136, 03048 Cottbus

Mit uns …
wirst du 
Anlagen-
mechaniker!
Besuche uns 
auf der IMPULS
am 5.+6. Januar 
2018!

Mehr Informationen zur 
Ausbildung erhältst du unter

www.lausitzer-wasser.de

Mit rund 8.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, darunter rund 700 kauf-
männische und gewerblich-technische 
Auszubildende und duale Studenten, zählt die 
LEAG zu den größten Ausbildungsbetrieben 
Ostdeutschlands.

Trotz der aktuellen Debatte um die Lausitzer 
Braunkohle setzt die LEAG auf eine Zukunft 
mit Bergbautradition als wichtigen Teil der 

deutschen Energiewende. Sie 
bietet ebenso, gerade für junge 
Menschen, vollkommen neue 
Perspektiven. Die LEAG wird 
den Vorteil an Innovationen 
und Technologien weiter 
ausbauen. Erst in diesem 
Jahr wurde ein „Digital Think 
Tank“ installiert, worin junge 
Mitarbeiter und Azubis 
mitarbeiten.  Das Unternehmen 
steht für eine moderne 
Unternehmenskultur, in 
der junge Mitarbeiter viel 
bewegen können.

Eine starke Ausbildung mit 
vielen Vorteilen
Neben der erstklassigen Ausbildung 
überzeugt die LEAG die Auszubildenden vor 
allem durch sichere Arbeit, durch vielfältige 
und umfangreiche Zusatzqualifikationen, in 
ihrem Ausbildungsberuf sowie vielen sozialen 
Leistungen.  Sie erhalten Lehrmaterialien 
für ihren beruflichen Werdegang kostenfrei 
vom Unternehmen gestellt sowie viele 
soziale Leistungen. Im Jahr 2017 konnten vier 

Auszubildende der LEAG als Jahrgangsbeste/r 
in ihrem Ausbildungsberuf ihre Ausbildung 
erfolgreich beenden.
Die LEAG auf der Impuls
Auch 2018 wird die LEAG wieder traditionell 
als einer der größten Anbieter auf der 
Karrieremesse IMPULS vertreten sein.
Gern können sich Schüler, Eltern und 
Interessierte an diesem Tag über die 
beruflichen Perspektiven informieren.
LEAG, Halle 5, Stand B4.
5. + 6. Januar, 10 - 17 Uhr, Messe Cottbus
www.leag.de/karriere

Mit der LEAG in eine sichere Zukunft.

Azubis bei der LEAG genießen eine erstklassige Ausbildung	   

Die LEAG ist und bleibt stärkster Arbeitgeber der Lausitz mit der Größe und 
den Möglichkeiten eines Konzerns und besten Karriereperspektiven.

Aktuell gibt es sechs AUSBILDUNGSBERUFE, 
die erlernt werden können:
•	 Gewerblich-technische Ausbildung: 

Elektroniker/-in für Betriebstechnik, 
Industriemechaniker/-in, 
Mechatroniker/-in

•	 Kaufmännische Ausbildung: 
Industriekaufmann/-frau, Kaufmann/-
frau für Büromanagement

•	 Duales Studium: Bachelor of Arts (m/w), 
Fachrichtung Industrie	
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Die italienische Illustratorin und Comiczeichnerin Lorena Canottiere hat mit 
„Verdad“ nicht nur eine Erzählung von und über den spanischen Bürgerkrieg 
vorgelegt. Ihre Grafik Novel ist im selben Maße ein poetisches Umzeichnen, der 
Suche einer Frau nach ihrem Platz in der Gesellschaft sowie welche Kraft, aber auch 
welche Schwäche dem Außenseitertum innewohnt. Seit Herbst 2017 ist dieses in 
Italien ausgezeichnete Werk nun auch in deutscher Sprache erhältlich.

Die Geschichte der Hauptfigur Verdad wird nicht chronologisch erzählt, sondern 
in mehreren Rück- und Vorblenden fragmentarisch zusammengesetzt. Die junge 
Frau ist ohne Eltern bei ihre Großmutter in einem Bergdorf großgeworden. Die 
verächtlichen Geschichten, die über ihre Mutter erzählt werden, welche es zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts zur Kommune rund um den Monte Verità (bei Ascona 
am Lago Maggiore) zog und das konservative, erdrückende Klima des Dorfes lassen 
sie aus dieser Umgebung fliehen. Verdad schließt sich den Anarchisten an, die im 
spanischen Bürgerkrieg gegen Franco kämpfen.

Verdads Weg durch den Krieg, ihre Auseinandersetzung mit ihrer Herkunft, 
die Fehlstelle Mutter, die ersetzt wird durch das Ideal des freiheitlichen 
Künstlerkollektivs rund um den Monte Verità sowie Verdads schicksalhaftes 
Scheitern präsentiert die Erzählerin als einen gemächlichen Strudel, der mal 
diese, mal jene Episode an die Oberfläche zieht. Das ist herausfordern beim Lesen, 
entwickelt dabei aber einen eigensinnigen Sog, der den ruhigen Passagen umso 
mehr Tiefe verleiht.
Die Zeichnungen, die zumeist durch eine lockere Linienführung belebt werden, 
setzen sich durch die Grundtöne Blau, Rot und Gelb zusammen. Canottiere erzeugt 
Spannung dadurch, dass sie diese Farben gegeneinander antreten oder eben in 
Harmonie aufgehen lässt. Ihre mehrdeutige Bildsprache kommt passagenweise 
ohne Text aus. Auch dieser Wechsel zwischen Textdichte und Wortlosigkeit macht 
dieses Werk aus. Wer sich auf den sehr eigenen Stil der Autorin einlässt, für den 
biete sich mit „Verdad“ ein vielsinniges Buch, welches ein ästhetisches Erleben in 
sich birgt.	 Sabrina Kotzian   n

Romane gezeichnet: Verdad

Seite 113 aus der Graphic Novel Verdad. 	   Foto: Autorin

Info
Lorena Canottiere: Verdad, 160 Seiten, gebunden, in 
deutscher Sprache erschienen bei Bahoe Books. 
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Mittwoch, 31.01.2018 | 20:30 Uhr 

im „Zum Faulen August“
Mit Mathies (the red nose) 

Rau, Udo (frozen 
heart) Tiffert, 
Matthias (hot 

chocolate) Heine 
und als Gast Ivo 
Lotion aus Berlin.

für die Lesebühne ist ...
... Fachanwaltskanzlei
Jana Katrin Bruchatz
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
und Familienrecht
Altmarkt 28
03046 Cottbus
Telefon: 0355- 7842484
Telefax: 0355- 7842486
Notfall: 0174- 5471216
www.bruchatz.de

Karl-Liebknecht-Str. 29 | 03046 Cottbus

Illustrationen by Clemens Schiesko

chocolate) 
und als Gast Ivo 
Lotion aus Berlin.

Eintritt frei 

Es ist zum Schießen, wie die Leipziger 
Mundartdichterin Lene Voigt (1891 - 1962) 
die deutschen „Glassigger”  in das Sächsische 
überträgt. Da heißt es bei ihr doch im 
„Zauberlehrling” (Dor Zauwerlährling): 
„Gugge doch, schon duhdor flitzen wie ä 
Wiesel hin un här”, und im „Erlkönig” (Dr 
Erlgeenich): „Ä Babba, där reidet mit Gustav, 
sein Sohn, seit anderthalb Schtunden durchs 
Rosendal schon.” Der Schauspieler, Kabarettist 
und Autor Tom Pauls hat die Biografie dieses 
von vielen Schicksalsschlägen gesäumten 
und dabei schaffensreichen Lebens mit viel 
Humor und Liebe aufgeschrieben: „Meine 
Lene” (Aufbau, 20 EUR).  Viel Anerkennung 
wurde Lene Voigt zu Lebzeiten nicht zuteil. 
Die Nazis verfemten sie (ihr Sächsisch galt als 
„entartet”), die DDR scheute sie (wegen der 
vermeintlichen Ulbricht-Parodie). Wie schön, 
dass sie jetzt diese Liebeserklärung erfährt!
Das nächste Buch kommt im wahrsten 
Sinn des Wortes saukomisch daher: der zur 
Frankfurter Buchmesse mit dem Deutschen 
Buchpreis 2017 ausgezeichnete Roman „Die 
Hauptstadt” (Suhrkamp, 24 EUR) von Robert 
Menasse. Da treibt doch wirklich einer die 
Sau, nein, nicht durchs Dorf, sondern durch die 
europäische Hauptstadt Brüssel. Wo immer sie 
beobachtet wird, kommen Schweinereien ans 
Licht...und werden unter den Teppich gekehrt. 
Der österreichische 
Autor nimmt die EU 
unter die Lupe, und 
herausgekommen ist 
ein satirischer Roman, 
wie es ihn sein Heinrich 
Mann selten gegeben 
hat. Das ist der seltene 
Fall eines Preis-Buches, 
über das man sagt: 
Das muss man gelesen 
haben!

Der internationale Großmeister des 
Spionagethrillers, der Brite John le Carré 
(86), meldet sich wieder zu Wort. Vor allem, 
wer seinen Roman „Der Spion, der aus der 
Kälte kam” gelesen hat, für den ist „Das 
Vermächtnis der Spione” (Ullstein, 24 EUR) 
eine sicherlich angenehme, wenn auch (oder 
weil) prickelnde Pflichtlektüre. Denn der neue 
Roman knüpft an den früheren, erstmals 
1963  erschienenen an. Der Ausgangspunkt 
ist dramatisch: die Kinder der damals in Ost-
Berlin getöteten Geheimagenten Alec Leamas 
und Elisabeth Gold drohen, den „Circus” 
(britischer Geheimdienst) zu verklagen. Aber 

wer will, was damals geschah, aufklären? 
Die Akten sind nämlich verschwunden. Mit 
leidenschaftlicher Akribie versucht le Carré die 
Frage zu beantworten, was Geheimdiensten 
westliche Werte bedeuten.
Dass in der Küche einander Zeiten und 
Welten begegnen, macht ein schön und putzig 
gestaltetes Bändchen bewusst: „Jahreszeiten 
der französischen Küche” (Wagenbach, 18 
EUR). Die beiden Autoren Francoise Hynek 
und Peter Urban-Halle unternehmen eine 
kulinarische Reise mit 77 Rezepten. Das Kochen 
ist bei ihnen verbunden mit vielen Plaudereien 
über die Geschichte der einzelnen Zutaten 

zu ihren Rezepten, mit 
Anekdoten um das Essen, 
um französisches Lebens-
gefühl. Literarische und 
kulinarische Gourmets 
kommen freilich in 
einen Konflikt: Wann, 
wenn sie alle 77 Rezepte 
ausprobieren, sollen sie 
noch lesen?	 	

Klaus Wilke    n

Mein Bücherbord
"Gugge doch, schon 
duhdor flitzen wie ä 
Wiesel hin un här”

Lesen in allen Situationen mit Klaus Wilke. 	 Foto: TSPV
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Die Freude am Leben

Alles im Griff 

Hartmut Schatte (72), vielbeschäftigter Sachbuch-, 
Anekdoten-, Dorfchronik- und Romanautor, hat sich fünf 
Jahre lang mit dem Gubener Turnsport beschäftigt und seine 
umfangreichen Recherchen, im Buch zusammengefasst, im 
Regia Verlag Cottbus veröffentlicht. Titel: „Alles im Griff”.
Schatte hat einst selbst geturnt, gehörte von 1955 bis 1965 
zur Männermannschaft von Fortschritt Guben - ein Turner 
aus Liebe und Leidenschaft. Solch Liebe und Leidenschaft 
verlassen einen ein Leben lang nicht. Das kommt dem Buch 
zugute. Er hat mit 70 Sportlern gesprochen, 500 Bilder 
und Dokumente zusammengetragen und neben einem 
geschichtlichen Abriss allen Turnern in „Steckbriefen” (ich 
würde sagen: Romanen im Stenogramm) eine zusätzliche 
Dimension gegeben. Lexikalisch aufbereitet, enthalten sie, 
mit Wärme geschrieben, erstaunlich viel Anekdotisches und 
Episodisches.
Bei aller Leidenschaft vermeidet Hartmut Schatte ein 

„Turnen im eigenen Saft”. Sehr wohl erinnert er immer wieder daran, dass das Turnen zu 
Beginn des 20. Jahrhunderts den Kaiserkult illustrierte, in der Zeit des Nationalsozialismus zur 
„Wehrertüchtigung” instrumentalisiert wurde und in der DDR das Turnen „unter Führung der 
Partei der Arbeiterklasse”, was bekanntlich zu einem unsanften Abgang führte, dem Sozialismus 
zu dienen hatte. Seine Vorzüge machen das Buch über Guben hinaus lesbar und nutzbar. Schatte 
hatte „alles im Griff”.	   kw    n

Hartmut Schatte hat über die Geschichte des 
Gubener Turnsports geschrieben

Wie 10.000 Mal 
„Wussten Sie, 	
dass . . .?”

Titelbild und Rückseite nehmen uns mit auf 
Zeitreise: ins Mittelalter. Das Forster Jahrbuch 
für Geschichte und Heimatkunde zeigt auf dem 
Titelbild und der Rückseite Mittelalterszenen 
aus Umzügen zu Stadtjubiläen. Diese 
Darstellungen geben dem Buch etwas 
Abenteuerliches und Spannendes. 23 Autoren 
bieten Geschichte in Geschichten, und auch 
die Heimatkunde kommt nicht zu kurz. Ohne 
Weiteres findet man in den 21 Artikeln 10.000 
Mal „Wussten Sie, dass . . .?”
Probieren wir dieses Spiel. Wussten Sie, dass 
es vor 2000 Jahren im Raum Forst Siedlungen, 
Gräberfelder und Verhüttungsplätze gab 
und aus dieser Zeit römische Münzen 
gefunden wurden; dass die Neiße bei einer 
Überschwemmungskatastrophe 1897 ganz 
Forst und umliegende Dörfer unter Wasser 
setzte und zu umfangreichem Deichbau führte; 
dass Forst ab 1913 ein Stadttheater hatte, das 
im Hotel „Forster Hof” angesiedelt war und 
vom Stadttheater Guben regelmäßig bespielt 
wurde; dass es 1818 in Forst 130 Tuchmacher 
gab, die sich zu Messezeiten in Planwagen auf 
die 3 1/2-tägige Reise nach Leipzig machten; 
dass die sog. Salzstraße Forst mit Magdeburg 
und Sorau verband; dass es 1935 um das neue 
Hindenburgdenkmal eine Provinzposse 
gegeben hat, weil der Künstler „vergessen” 
hatte, dem obersten Kriegsmenschen Helm 
oder Mütze aufzusetzen?
Das waren sechs „Wussten Sie, dass. . .” Die 
weiteren 9.994 findet jeder für sich in diesem 
unterhaltsamen Lesebuch mit vielen Farbfotos. 
ISBN 978-3-00-057128-2. 290 Seiten. 9,50 EUR.   
	 kw    n

Forster Jahrbuch 
für Geschichte und 
Heimatkunde 2017/18 
erschienen

Der Cottbuser Heimatkalender 2018 kommt 
wieder als echter Hingucker her. Der 
Fotograf Gerd Rattei hat die junge Frau im 
Bahnhofstunnel in ballettös-sportlicher Pose 
abgelichtet - ein Bild von der Freude am Leben. 
Dr. Peter Lewandrowski dankt im Namen 
der Kalenderredaktion dem Fotografen, der 
diesem Jahrbüchlein seit seinem regelmäßigen 
Erscheinen 1987 ein ständiger Begleiter und 
Ratgeber ist. Was für Ratteis Aktfotowerk gilt, 
immer die Freude am Leben zu vermitteln, gilt 
für seine Fotografien insgesamt.
Vom Titelbild und dem Artikel über Rattei aus 
kann man auf die Suche nach der Lebensfreude 
in diesem Heft gehen. Man findet sie immer 
wieder, wenn man anerkennt, dass sie nicht 
immer vorhanden ist, 
erkämpft, gefordert 
werden muss und 
mitunter Bestandteil 
eines abgeschlossenen 
Lebenswerkes ist. 
Die Verdienste des 
am 18. Mai 2017 
verstorbenen Graf 
Silvius Hermann von 
Pückler um Schloss 
und Park Branitz 
sind einer Freude am 
Leben und Schaffen 
entsprungen und 
vermitteln ebendiese 
Lebensfreude den 
vielen Nutzern und 
Besuchern dieser 
Einrichtungen. Den 
Cottbuser jüdischen 
Bürgern, über deren 

Geschichte Christian Lehm schreibt, wurde in 
den finstersten Zeiten nicht nur die Freude am 
Leben, sondern das Leben selbst verwehrt. Ein 
Tuchfabrikant, dessen Firma sich „wie der Klee 
entwickelt”, sucht Freude und Leidenschaft 
nicht im Tuch, sondern im Buch. Heute hat in 
der Fabrik das Lernzentrum mit der Stadt- und 
Regionalbibliothek und der Volkshochschule 
sein Domizil. Knotenpunkt lebendiger 
Mobilität ist der Hauptbahnhof. Nach seiner 
ersten Eröffnung 1870, seinem Neubau 1978 
erhält er nun ein neues, modernes Bild. 
Wenn die großen Träume von der Welt heute 
auch eher durch die Luft reisen, kann doch 
ein gut ausgebautes Schienennetz viel zur 
Lebensqualität der Zukunft beitragen.

40 Jahre eines 
Frauenchores, das Grün 
am Straßenrand, ein 
Turmverein, der den 
Blick in die Umgebung 
aus 28 m Höhe 
ermöglicht, die Rettung 
des Lieberoser Schlosses 
durch einen Cottbuser 
sind längst nicht alle 
Ereignisse, die die von 
Christian Friedrich 
geleitete verdienst-
volle Kalenderredaktion, 
umgeben von einem 
Stab rühriger Autoren, 
beleuchtet. Die Freude 
am Leben  aus Gerd 
Ratteis Titelfoto mündet 
in eine Freude am Lesen.
	   kw    n

hermann · ausgabe 01/2018 buchäcker  seite 19



Am Abend des 22. November ging es geschäftig zu in 
der Direktion der Sparkasse in Guben. Jedoch drehte 
es sich nicht um finanzielle Vorsorge, Kredite oder 
Rendite. Die Arbeiten der Gubener Künstlerin Sigrid 
Noack standen ganz im Zentrum der Aufmerksamkeit.

„Magische Orte, Geister und Götter“ ist der Titel 
der Ausstellung, die noch bis zum 18. Januar in den 
Räumen der ersten Oberetage der Direktion Guben 
der Sparkasse Spree-Neiße besichtigt werden kann. 
Und auch wenn diese Ausstellung aus Anlass des 70. 
Geburtstags der Künstlerin stattfindet, so handelt es 
sich hierbei nicht um eine Retrospektive. Die Auswahl 
mit 24 Arbeiten zeigt einen Querschnitt der letzten 
20 Jahre; so bietet sich hier sozusagen ein Einblick in 
das Spätwerk einer Künstlerpersönlichkeit, die ganz 
unserer Region verhaftet ist.
Sigrid Noack, 1947 in Guben geboren, absolvierte 
zunächst eine Buchhändlerlehre, bevor sie 1967 ihr 
Studium an der Hochschule für Bildende Künste in 
Dresden begann. Bereits seit 1972 arbeitet Sigrid Noack 
als freischaffende Künstlerin in Guben und Dresden. In 
den späten 1970er Jahren wird sie Meisterschülerin bei 
Lea Grundig an der Akademie der Künste in Berlin. Sind 
ihre ersten Arbeitsjahre durch viele baugebundene Werke geprägt, so 
setzt sich ihr Œuvre aus einer Vielzahl an unterschiedlichen Techniken 
und Genres zusammen.
Auch in Guben zeigt sich die Künstlerin vielfältig: Große, vielfigurige 
Tafelbilder, kleinere Drucke und Zeichnungen sowie Kleinplastik finden 
sich in dem weitläufigen und großzügigen Raum über dem Foyer der 
Sparkasse. Ebenso facettenreich ist die inhaltliche Wahl der Künstlerin. 
Es finden sich mehrdeutige, in bunten Farben gemalte Allegorien, die 
weit in die Kulturgeschichte zurückgreifen, sowie dezent kolorierte 
Landschaftsimpressionen und flirrende Traumbilder, die frei der 
Fantasie Sigrid Noacks entsprungen sind.
Eine fortwährende Inspirationsquelle sind die Orte, welche die 
Künstlerin auf ihren 
vielen Reisen besucht 
hat: Ob Georgien (1979, 
1983, 1989), Jemen (1983), 
Usbekistan (1989), Italien 
(1991, 1995, 2002, 2007), 
Israel (1994) oder eines 
der vielen weiteren 
Länder auf einer 
beeindruckend langen 
Liste – die Landschaften 
und Kulturen, die sie 
vorgefunden hat, deren 
Vergangenheit und  
Geschichten sind Teil 
vieler Bilderzählungen 
der Gubenerin.
Dass nun gerade die 
Sparkasse Spree-Neiße 
der Künstlerin diese 
Jubiläumsausstellung ausrichtet, ist nicht überraschend. Es ist nicht 
das erste Mal, dass Sparkasse und Künstlerin zusammenkommen. 
Bereits 2007 wurden in der Gubener Direktion Werke von Sigrid Noack 
präsentiert und 2010 dann im Hauptgebäude der Sparkasse in Cottbus. 

„Sonnenzauber“ war eine erfolgreiche Schau, die auch am jüngsten 
Eröffnungsabend noch viele Kunstfreunde hat schwärmen lassen. 
Darüber hinaus sind Werke der Gubener Künstlerin in vielen Filialen 
des Unternehmens zu finden (über 32) und machen somit auch einen 
erheblichen Teil der hauseigenen Sammlung aus.
Kein Wunder also, dass Vorstandsmitglied Ralf Braun mit 
stolzgeschwellter Brust die aktuelle Ausstellung eröffnet hat. Und auch 
wenn es ein wenig pathetisch klingt, wenn er meint, Sigrid Noack gehöre 
der „absoluten Kunstelite der Region“ an, so ist doch festzustellen, dass 
die Künstlerin auf ein sehr erfolgreiches Schaffen blicken kann. Sie 
wurde für ihre Arbeit nicht nur mehrmals ausgezeichnet, auch finden 
sich ihre Werke in über 60 Sammlungen und Museen weltweit.

Nun sind 70 Jahre wohl 
ein hohes Alter, die 
Bewunderer ihrer Kunst 
müssen jedoch nicht 
fürchten, dass wir mit 
dieser Ausstellung einen 
Endpunkt präsentiert 
bekommen. So vital wie 
Sigrid Noack wirkt, wird 
sie ihr Spätwerk sicher 
noch um einige Arbeiten 
mehr bereichern.
Die Ausstellung kann 
in der Direktion Guben 
Am Klosterfeldplatz zu 
den Geschäftszeiten 
kostenfrei besichtigt 
werden.
	 Sabrina Kotzian  n

Info
www.sparkasse-spree-neiße.de
www.zeitfragmente.de (Künstlerin)

Ein Leben voll Kunst

v.l.n.r. Ralf Braun (Vorstandsmitglied der Sparkasse Spree-Neiße), die Künstlerin Sigrid Noack und Ilona Fischer 

(Direktorin der Direktion Guben) vor dem Werk „Tanz der Inselgeister“ (2009). 

	 Fotos: Fotoatelier Goethe.   

Während der Vernissage im Foyer der Sparkasse Guben.	 	
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WIR BILDEN AUS!

Eine Ausbildung oder ein Studium
in der Stadtverwaltung Cottbus?

Sei auch Du dabei! Jetzt für 2018 bewerben!

 Verwaltungsfachangestellte/r
 Kauffrau/ -mann Büromanagement
 Notfallsanitäter/in
 Student/in des Studiengangs
 Public Management (Bachelor of Arts)
 Student/in des Studiengangs
 Soziale Arbeit (Bachelor of Arts)
 Student/in des Studiengangs
 Öffentliche Verwaltung Brandenburg
 (Bachelor of Laws)

Informationen erhältst Du unter
www.cottbus.de/ausschreibungen/stellen

oder
www.cottbus.de/bildung/ausbildung.     

Besuche uns auf der 
IMPULS Messe am 05. – 06.01.2018.
Gern kommen wir mit Dir ins Gespräch.

Wir warten auf Dich!

STADT COTTBUS
CHÓŚEBUZ

Von Innen nach Außen nach Innen
Seit letztem Herbst steht nun Jo Achermanns Objekt „Von Außen nach 
Innen. Von Ort zu Ort“ auf dem Gelände des Klinikums Niederlausitz 
in Lauchhammer – Sie erinnern sich sicher noch an den über 4 Meter 
hohen Holzquader, der zuletzt auf dem Platz vor dem Hugendubel stand. 
Damit soll nun aber nicht Schluss sein. Der Cottbuser Filmemacher 

Donald Saischowa 
hat das Projekt mit 
der Kamera begleitet 
und präsentiert 
seine Beobachtungen 
und Eindrücke in 
einer mehrteiligen 
Filminstallation.
„QUADER VANITAS“ 
beschreibt Donald 
Saischowa als „Ode 
ans Handwerk und 
optische Poesie im 
Stadtraum zugleich“. 
Die Filmbilder 
zeigen zum einen die 
manuelle Fertigung 

des Holzobjekts und zum anderen seine Wirkung vor Ort, d.h. an den 
drei Punkten, wo der Quader im Laufe der vergangenen eineinhalb 
Jahre im Cottbuser Stadtraum platziert war. Die dokumentarische 
Videoinstallation, die nun am 13. und 14. Januar im BLmK zu besichtigen 
sein wird, ist ein mediales Triptychon, welches noch durch eine 
Videospur im Internet erweitert wird. Wie auch bei dem Projekt Jo 
Achermanns selbst, geht es auch nun um das Suchen und Ausloten von 
Ausstellungsräumen jenseits des Museums sowie den Versuch, Kunst 
in den Fluss des Alltags zu implantieren, damit zu irritieren und Fragen 
aufzuwerfen.	 sk / pm n

Keine Kunstpause im BLmK
Der Januar ist zumeist weder Fisch noch 
Fleisch. Das alte Jahr hängt noch in den 
Knochen, das neue nimmt gerade Anlauf. 
Im Cottbuser Kunstmuseum scheint man 
sich allerdings nicht sonderlich um solche 
kalendarischen Distinktionen zu kümmern. 
Am Amtsteich geht es einfach munter 
weiter.
Gleich am 4. Januar führt die Direktorin 
Ulrike Kremeier durch die Ausstellung 
„Ronald Paris. Shakespeare Sonette“. 154 
Gedichte des britischen Dramatikers dienen 
als Grundlage für den Zyklus von Aquarellen, 
Zeichnungen und Gouachen des in Rangsdorf 
lebenden Künstlers Ronald Paris. Hierbei 
handelt es sich nicht schlicht um Illustrationen, sondern vielmehr 
um visuelle Übersetzungen von Shakespeares Themen und Sprache. 
(Donnerstag, 4. Januar, 11 Uhr, Eintritt: 5,50 €)
Wer sich lieber durch die Mode- und Bildträume des ostdeutschen 
Magazins SIBYLLE führen lassen möchte, sollte sich den Nachmittag 
am 9. Januar freihalten. Die Fotokustodin Carmen Schliebe wird 
dann Einblicke geben in die Geschichte der Vogue des Ostens und die 
Entwicklung der Autorenfotografie in der DDR, die deutlich verknüpft 

ist mit dem Modemagazin. (Dienstag, 9. 
Januar, 16:30 Uhr, Eintritt: 5,50 €)
Am Abend desselben Tags übernehmen 
wieder Anja Panse und Thomas Klatt das 
Foyer des Museums. Die Reihe „Literatur und 
Debatte“ geht in die nächste Runde. Diesmal 
liest der Schauspieler Harald Schröpfer aus 
dem satirischen Polit-Roman „Das ist bei uns 
nicht möglich“ (1935) des US-amerikanischen 
Autors Sinclair Lewis (1885-1951). Nach 
der Lesung sind wie immer alle herzlich 
eingeladen, über das Gehörte zu debattieren. 

(Dienstag, 9. Januar, 19 Uhr, Eintritt frei)
Carmen Schliebe bietet am 16. Januar für alle 
Interessierten ein letztes Mal die Gelegenheit, 

dem Werk des Berliner Fotografen Joachim Richau näherzutreten. 
Die Ausstellung „HORIZONT oder die Illusion der Fremde 1984-
1996“ widmet sich vor allem seinen über längere Zeiträume hinweg 
entstandenen Fotoserien wie beispielsweise „Annäherungen und 
Begegnungen – Bilder aus Beerfelde“ (1984-87). In ungeschönten und 
zugleich sensiblen Bildern erzählt er von den Menschen und ihrer 
Lebenswelt. (Dienstag, 16. Januar, 16:30 Uhr, Eintritt: 5,50 Euro)
	 sk / pm n

Joachim Richau, Aus: Berliner Traum, 1986-1990

Foto: Joachim Richau

Info
QUADER VANITAS, Dokumentarfilm für 3 Bildebenen; 
Filmpremiere am Fr, dem 12. Januar, um 19:30 Uhr im BLmK Cottbus

Ein Bildausschnitt aus der Filminstallation „QUADER 

VANITAS“. Hier sind die Handwerker bei der Konstruktion 

des Objekts von Jo Achermann zu sehen. 

Foto: Donald Saischowa
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Restaurant & Sauna 

„Am Waldgürtel“
Erleben Sie eine Kombination aus 
Entspannung, Erholung und Genuss. 
Entfl iehen sie Ihrem stressigen Alltag und 
lassen Sie sich durch unsere Mitarbeiter 
verwöhnen.

Genießen Sie die Finnische Sauna, 
das Dampfbad und unsere neue 
Infrarotkabine. Kombinieren Sie Ihren 
Saunagang mit einer wohltuenden 
Massage. Unsere Sauna ist Dienstag bis 
Sonntag ab 14 Uhr geöffnet.
Wir empfehlen unter anderem:
„ABHYANGA“ – eine Ayurvedische 
Ganzkörpermassage zur Entgiftung und 
Regeneration
„BREUSSMASSAGE“ – eine tiefenwirksame 
energetische Massage des Rückens zur 
Regeneration der Bandscheiben
Besonders wohltuend in der dunklen 
Jahreszeit:
Unsere moderne Sonnenbank „der 
SONNENENGEL“ steht für Sonnen ohne 
Reue auf der Basis einer vorherigen 
Hautmessung. Der individuelle UV-Mix 
verbindet optimale Bräunungsergebnisse 
mit den biopositiven Wirkungen des 
Sonnenlichtes. Die Vitamin D-Bildung 
wurde durch ein Forschungsinstitut 
bestätigt.

www.am-waldguertel.de 

Das Restaurant der Saunawelt verwöhnt Ihren 
kulinarischen Gaumen Dienstag bis Samstag ab 
17 Uhr, Sonntag ab 12 Uhr.  Auch für private Feiern 
stehen wir Ihnen zur Verfügung. 

Egal, ob Flucht als Vertreibung, aus Armut 
oder Überlebensinstinkt erfolgt – die Folgen 
sind für alle Betroffenen irreversibel, 
der Unterschied zwischen „Heimat“ und 
„Zuhause“ dient seit jeher als ein Geschenk 
für sprachlich vereinigte Linguisten aller 
Herren Länder. Soziologen wie Philosophen 
sehen hingegen eher den Fremden oder das 
Fremde als dankbares Sujet.        

Sicher sind dabei Künstler als Ge- oft auch 
Vertriebene – und mangels ausgeprägter 
Heimatgefühle, gepaart mit ausgesprochener 
Anpassungsfähigkeit sowie Sozialität samt 
Intellekt – sowohl die schnellsten auf dem Weg 
als auch die am leichtesten Integrierbaren.
Doch reicht das als intrinsisches Motiv für 
wohl eher unbemerkte Spielplanaffinitäten? 
Wohl kaum. Am seit 2011 wiedervereinigten 
Gerhart-Hauptmann-Theater – schon lange 
bekannt für mangelnde Scheu gegenüber 
harten zeitgenössischen Experimenten 
wie die Görlitzer Opernaufführungen von 
„Bahnwärter Thiel“ oder „Linkerhand“ und 
Zittauer Perlen wie „Die Zimtläden“ nach 
Bruno Schulz,   „The Last Sentence before 
Execution“ als packendes Ein-Satz- und Null-

Handlungsdrama von Bogdan Koca oder mit 
„Der Winterballade“, dem wohl aktuellsten und 
härtesten Hauptmann des neuen deutschen 
Jahrtausends – wälzt sich zudem eine seltene 
Kette der Fluchtgeschichten durch die 
Jahresspielpläne – beginnend mit dem Musical 
„Anatevka“ anno 2012 in Regie von Sebastian 
Ritschel, welches erst nach fünf Jahren jüngst 
im September als abgespielt gemeldet wurde. 
Und die ansonsten allesamt von vornherein 
nicht als Kassenschlager taugen.
Die Görlitzer Tänzer haben ihr eigenes 
Fluchtstück – selbst wenn es selbst gewählte 
Fremdheit andersrum schildert. Mit „iHome“ 
hatten im Frühjahr 2017 Dan Pelleg und 
Marko E. Weigert, als Chefchoreograph und 
Tanzdirektor bereits die sechste Spielzeit in 
Görlitz, eine vertanzte Reise über die Ränder 
der Privatsphäre hinaus. Dan Pelleg, aus Israel 
stammend, über die mitspielende Rolle von 
Fern- versus Heimweh in lokaler wie globaler 
Verortung befragt, erklärt: „Unsere Tänzer 
kommen aus zehn verschiedenen Ländern. 
Diese, unsere Internationalität ergibt eine 
seltene Wahrnehmung davon, was ‚Zuhause‘ 
ist. Denn keiner von uns stammt aus Görlitz 
und nur wenige sind deutscher Herkunft. 

Flucht als Dauerbrenner

Görlitzer Vorahnung anno 2012: Tevje und der 

Teufelsgeiger auf dem Dach (Szene mit Stefan Bley und 

Wasilij Tarabuko). 	 Fotos: GHT / Marlies Kross

Mit Menottis "Der Konsul“ setzt das gerhart-Hauptmann-Theater Görlitz eine 
Reihe von Inszenierungen über Flüchtlingsschicksale fort
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Unser S o uvenirsho p bietet ihnen G eschenke für alle G elegenheiten:

27.  Jan. W interdam pf  nach K u ro rt K ipsdo rf
Ausflüge:
Zustiege:

24.  Feb. Ins R iesengebirge nach Jelenia G ó ra/K arpacz (P L)
Ausflüge:
Zustiege: Cottbus und Forst

so wie ein  gesundes u nd erfo lgreiches Neu es Jahr 2018

Mit der Weißeritztalbahn nach Kurort Kipsdorf, Busfahrt durch Osterzgeb., Mittagessen
Cottbus, Drebkau, Senftenberg, Ruhland, Elsterwerda und Dresden-Neustadt

Riesengebirgsrundfahrt nach Karpacz, Stadtrundfahrt in Jelenia Góra, Mittagessen

Der Lausitzer Dam pflo kclu b e.  V.  wü nscht allen Freu nden,  P artnern,  

Aus den LDC-Jahrestassen schmecken der Kaffee oder der Tee besonders gut!
Mit unseren Wand- und Tischkalendern kommen Sie immer gut durch das Jahr.

M itreisenden u nd M itgliedern ein  f ro hes u nd f riedliches W eihnachtsfest

Info rm atio nen u nd Fahrkarten
www.LDC eV.de,  m ail@LDC eV.de,  bei allen R eservix -Vo rverkaufsstellen

und die Ticketho tline 03 55 - 3 81 76 45 (M o ntag bis  Freitag vo n 9 bis  12 Uhr)

Info
Kartentelefon im Theater Zittau: 03581 474747
teatrnorwida.pl | www.saldovo-divadlo.cz | www.g-h-t.de

In gewisser Hinsicht sind wir 
alle Fremde – und erleben ein 
unkonventionelles Zuhause 
durch die gemeinsame berufliche 
Leidenschaft.“
Dass sie im großen Gerhart-
Hauptmann-Musiktempel für 
frischen Wind sorgen, wäre arg 
untertrieben, denn schon ihr 
Startwerk, eine Neuauflage des 
Berliner „Schmetterlingsdefekt“, 
der selbst Laien als artistisch-
gewagter Kistentanz in 
Erinnerung bleibt und für stehende 
Ovationen sorgte, wirkte wie 
ein sportlicher Orkan, der aber 
als Hintergrund (Chaostheorie) 
etliche tiefere philosophische 
Einblicke gewährte. Der Ansatz 
ward auch hernach beim 
vierdimensionalen Stangen-
quadertanz namens „Alpha1“ und 
bei der Warmwasserspritz- und 
Hechtshow „Aqua“ beibehalten 
– beide Werke werden sicher 
einst als neu- bis eigenartig in 
deutschen Tanzannalen stehen.
Auch den  Zittauer Jugend(club)
stücken „Geheime Freunde“ (2015) 
oder „Fatima“ (2017) – immer gegenseitig inspirierend als Kooperation 
mit dem Schauspielensemble inszeniert – kann man ebenso wenig 
aktuelle Zeitproblembezüge absprechen wie unter Umständen gar 
Mozarts „Die Entführung aus dem Serail“ in Görlitz, deren Premiere im 
April 2018 folgen wird. Großes Kino mit Blick ins mährisch-polnische 
Grenzland und den Folgen dortiger Vertreibung und Grenzgänge bot 
auch die viel beachtete Uraufführung nach dem Comic samt Film „Alois 
Nebel“ in Regie von Stefan Wolfram (2016).
Dies fällt alles schon in die Ära von Zittaus Intendantin Dorotty Szalma, 
die als Jury-Mitglied des osteuropäischen Dramenwettbewerbes 
“Talking about Borders“  die Rechte an der Uraufführung von Data 
Tavadzes „Kriegsmutter“ (Premiere im Februar 2015) mitbrachte. 
Der junge georgische Autor, Tifliser des Jahrgang 1989, der auch als 
Regisseur und Schauspieler arbeitet und bereits einige Stücke wie 
Preise in der Vita stehen hat, in seinem durchaus biografisch geprägten 
Stück baut geschickt erst ganz zum Schluss einen direkten Hinweis ein: 
Bürgerkrieg in Tbilissi, Georgisch-Abchasischer Konflikt, Georgisch-
Ossetischer Konflikt – ganz ohne Opferzahlen.  
Genau ein Jahr später der erste Versuch der Reaktion auf die aktuelle 
Situation vor Ort:  „Der obdachlose Mond“ wurde von Christoph Klimke 
aus alter Freundschaft zu Barbara und Jürgen Esser, die eigentlich in 
Zittau inszenieren sollten, geschrieben. Der gebürtige Oberhausener 
des Jahrgangs 1959 ist seit 1995 Barlach-Preisträger (überreicht von 
Vorbild Günter Kunert) und heute bekannt als Leibtexter von Johann 
Kresnik, für den er drei Opern- und zwölf Tanzlibretti, darunter den 
Ring der Nibelungen, schuf. Szalma gab ihm nur das Thema „Asyl“ 
und eine Kammerbesetzung mit drei Schauspielern fürs Spiel hinterm 
Vorhang vor.
Klimke ging es dabei nicht konkret um akute Asylfragen, sondern 
um grundsätzliche Klischees und simple Konstruktionen unter 
Provinzkleinbürgern, wobei er offenlässt, ob diese im Schwarzwald, dem 
Harz oder in der Oberlausitz heimisch sind, und der oder das Fremde 
nie direkt auftauchen. Das ist gut so, sonst täte er dem Großteil der 
Zittauer wie Görlitzer Theaterwiedergänger ob deren Grenzerfahrung 
und der durchaus beachtlichen Zivilcourage in beiden Städten unrecht.
Denn der ganze Text strotzt vor trivialen Spruchblasen, geklaubt aus 
prägnanten Boulevardüberschriften des vorhergehenden Jahres, wobei 
keiner der Gedanken auf der Bühne in einen tiefgründigen Dialog 
oder vielleicht gar in eine ernsthafte Diskussion mit Argumenten im 
Austausch mündet. Es bleibt meist bei bekennenden, oft abgebrochenen 
Monologen. Regie führte dann Hannes Hametner, der zuvor bereits 
drei Klimke-Stücke zur Uraufführung brachte – in Zittau scheitert er an 
Trivialität und Ideenlosigkeit bei der Umsetzung: regionale Produkte in 
der geilen Tante Helgas Spätshop reichen halt nicht.   

Das kann man vom jüngsten Regiestreich Szalmas nicht sagen, obwohl 
ein großer Publikumserfolg eher unerwartet käme: Denn auch Gian 
Carlo Menottis Oper „Der Konsul“, seit Ende November im Görlitzer 
Spielplan, führt in die Welt der Ausreise – ins Europa der Gegenwart und 
einen vermutlich autoritären Staat, der nicht weiter ausgeführt wird. 
Selten wird eine trostlose Geschichte im Musiktheater so gnadenlos 
zu Ende gebracht wie jene von Menotti, der neben der Musik auch das 
Libretto stiftete. In der obskuren Bürokratie des Konsulates wartet ein 
Haufen skurriler Gestalten, die alle irgendwie weg wollen, auf das Gusto 
des Konsuls, der vielleicht gar nicht existiert und so auch die Familie 
Sorel (souverän gegeben von Patricia Bänsch als Magda und Ji-Su Park 
als John), die einzig als politisch Verfolgte heutzutage hierzulande 
Flüchtlingsstatus genössen (so sie nicht Snowden oder Assange hießen, 
also auf der richtigen Seite böse sind – oder umgekehrt), nicht retten 
kann. Sehenswert – und sehr schöne Musik beim vorletzten Görlitzer 
Premierendirigat von Generalmusikdirektor Andrea Sanguineti, der 
das Stück seines italienischen Landsmanns einst protegierte. Der 
wird nun per Nichtverlängerung vom Orchester vertrieben – rein 
demokratisch per Abstimmung.	 Andreas Herrmann n

Große Bilder im bürokratischen Ausreisechaos: Patricia Bänsch (stehend) überzeugt als am Konsulat scheiternde Magda 

Sorel. 	
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Piccolo JugendTanzCompany |Choreografi e: Zaida Ballesteros Parejo | Musik: Tom Waits Weitere Vorstellungen: 30. Januar / 31. Januar / 1. Februar / 9. Februar/ 10. Februar / 23. Februar / 24. Februar  jeweils 19 Uhr
Piccolo Theater│Erich Kästner Platz│03046 Cottbus│Telefon 0355 - 236 87

Euforia frei nach William S. Burroughs 

Premiere 
27. Januar 
19.00 Uhr

Schon neun Monate nach der festlichen 
Verkündung und just ein Jahr nach 
Einsendeschluss geht es los: Der erste 
Dramatiker wird im Dreiländereck 
erwartet.

Was ist geschehen: Das Gerhart-
Hauptmann-Theater Görlitz suchte bis 
Ende Januar 2017 insgesamt drei Autoren, 
die sich, in enger Zusammenarbeit mit 
Schauspielintendanz und Dramaturgie, 
ein abendfüllendes Stück einfallen 
lassen, welches eigentlich in den folgenden drei Spielzeiten 
2017/2018, 2018/2019 und 2019/2020 uraufgeführt werden sollte. 197 
beteiligten sich, der verlängerte Einsendeschluss für Autoren aus den 
Nachbarländern brachte keine brauchbaren Ergebnisse. Am 18. Mai 
wurden die Sieger feierlich gekürt.
So gewannen – nach „einer langen und harten Auswahlphase durch eine 
siebenköpfige Jury“ – drei Autoren aus Cottbus und Berlin jeweils zehn 
Riesen plus Unterkunft, um in den nächsten drei Jahren verschiedene 
Inszenierungen im Rahmen der Trinationalen Theaterinitiative J-O-Ś 
erarbeiten zu können. Dafür, so teilte das Theater mit, kommt je ein 
Autor für mindestens vier Monate nach Zittau, um hier zu leben und 
zu arbeiten.
Seit damals steht fest: Ein abendfüllendes Stück für das Zittauer 
Ensemble wird Oliver Kluck verfassen. Er lebt in Berlin und arbeitet dort 
nach einem Studium des Literarischen Schreibens an der Universität 
Leipzig als freier Autor. Für den so genannten TheaterJugendClub wird 
Daniel Ratthei ein Stück verfassen. Nach einem Schauspielstudium und 
verschiedenen Engagements entdeckte er sein Talent zum Schreiben 
von Theaterstücken. Er lebt und arbeitet in Cottbus, seiner Geburtsstadt. 
Dritter im Bunde, aber nun mutmaßlich erster Gastautor, wird Sascha 
Hargesheimer. Er stammt aus Mainfrankfurt, studierte  Szenisches 
Schreiben an der Universität der Künste in Berlin und arbeitet 
inzwischen als freier Autor und Regisseur und hat echte Meriten – so 
„Polen ist mein Italien“ (Münchner Förderpreis für deutschsprachige 

Dramatik 2013), das Libretto von „Ohio“ für 
die Uraufführung an der Deutschen Oper 
Berlin, das „Archiv der Erschöpfung“ bei 
den Autorentheatertagen am Deutschen 
Theater Berlin (beides 2015) und – dazu 
passend – die „Choreographien der Arbeit“ 
fürs Schauspiel Leipzig in diesem Jahr. 
Für seine trinationale Inszenierung habe 
Zittaus Schauspielintendantin Dorotty 
Szalma eine besondere Vision: Entstehen 
sollen drei verschiedene Stücke mit 
einem thematischen Zusammenhang, die 

zeitgleich an allen drei Partnertheatern aufgeführt werden und durch 
Live-Schaltungen miteinander verbunden werden sollen.
Hintergrund der außerordentlichen Förderung ist die 2011 gegründete 
trinationale Schauspielkooperation namens J-O-S (benannt nach den 
prägnanten Gipfeln der Region, also Jeschken, Oybin und Schneekoppe). 
Das Schauspielbündnis steht seit kurzem auf neuen Füßen, weil 
es dem Zittauer Theater als so genannter Leadpartner gelang, 
gemeinsam mit dem Liberecer Theater, den EU-Topf zur Förderung 
der grenzübergreifenden Zusammenarbeit zwischen Sachsen und 
Tschechien anzuzapfen. Bis 2019 können dort genau 705.289,75 
Euro abgerufen werden, der nötige Eigenanteil beträgt dabei 15 
Prozent. Der Wermutstropfen: Da es – entgegen vieler politischen 
Versprechungen – immer noch nicht möglich ist, wirklich trinational 
zu agieren, sind die Kollegen aus Jelenia Gora, deren Theater in den 
nächsten Jahren grundlegend saniert werden muss, nur über Umwege 
eingebunden, aber natürlich bei den Gipfeltreffen  präsent. Höhepunkt 
ist ein jährliches J-O-S-Theaterfestival im Mai. Vielleicht haben die drei 
Autoren bei dessen siebter Auflage 2018 – im Gegensatz zum Vorjahr 
– auch Zeit plus Muße für Kunstgenuss, Flair und Austausch.		

Andreas Herrmann n

Drei Dichter im Dreiecksexil

Info
www.g-h-t.de/de/J-O-S/

Glücklicher Moment für Oliver Kluck (2. v. l.) und Sascha 

Hargesheimer (mit Mikro) sowie Eva Fielko (Dolmetscherin), Dorotty 

Szalma (Schauspielintendantin Zittau), Jarmila Levko (Intendantin 

Liberec), Tadeusz Wnuk (Intendant Jeleniej Górze) und Kamila Kopec 

(Dolmetscherin – v. l.)..   	 Foto: GHT / Pawel Sosnowski

Wer vom Lausitzer Seenland über die B 169 in den Spreewald fährt, sollte 
in Neupetershain Nord „Zum Gutshof“ eine Rast einlegen. Der geneigte 
Besucher wird schnell feststellen, dass dieses Hotel und Restaurant ein 
trefflicher Ort für Hochzeits- oder andere Familienfeiern ist.
Das Haus kann auf eine vielfältige Geschichte zurückblicken.  Schon 
zum Anfang des 15. Jahrhunderts saßen hier die Herren von Muschwitz 
als Besitzer des Dorfes Petershain auf dem dazugehörigen Rittersitz. 
Heute ist dieser schöne Flecken in den Händen der Familie Wentworth 
und hat sich nicht nur zu einem Tipp für Touristen gemausert, sondern 

wird auch gern von einheimischen Gästen besucht. Dabei profitiert das 
Hotel auch von seiner Lage, denn von Neupetershain aus kann man das 
Lausitzer Seenland, den Spreewald, aber auch Cottbus und Dresden 
schnell erreichen.
Aber nicht nur fröhliches Feiern ist im Gutshof angesagt. Ungestörtes 
und konzentriertes Arbeiten erlauben die variablen Räumlichkeiten. 
Egal, ob Tagung, Kongress, Produktschulung oder Workshop, hier 
findet man (fast) alles für die perfekte Beratung.
	   ma/rog  n

Hotel „Zum Gutshof“ in Neupetershain
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Mit einem höchst komfortablen 
Punktvorsprung sind Spieler, Trainer und das 
Funktionsteam des FC Energie vor wenigen 
Tagen in den Festtagsurlaub gegangen. Kurz 
vor dem Abschied in die kurze Winterpause 
sprach HERMANN mit Cheftrainer Claus 
Dieter Wollitz.

Nachdem Jena als Staffelsieger und 
Aufsteiger die Regionalliga verlassen hat, 
war der FC Energie praktisch in der Pflicht, 
es den Thüringern in der Spielzeit 2017/18 
gleichzutun. Diesem Anspruchsdenken 
wurde man absolut gerecht...
...eigentlich waren wir ja schon in der 
letzten Saison als Drittliga-Absteiger in der 
Pflicht. Aber nur, was den Vereinsnamen 
betrifft, denn wir haben im Sommer 
2016 zunächst ja keinen einzigen Spieler 
gehabt, um anschließend eine völlig neue 
Mannschaft aufzubauen. Insofern war 
Platz zwei hinter Jena ehrenhaft. Dabei 
haben wir aber auch erkannt, dass wir 
für das Ziel „Aufstieg“ noch einige Spieler 
brauchen, die sofort Verstärkungen sind und 
der Mannschaft ein neues Level geben.
Die wesentliche Verstärkung heißt 
Maximilian Zimmer, der sich zum 
überragenden, weil vielseitigen Spieler 
entwickelt hat. Haben Platz zwei im Vorjahr 
und die „Vision  Aufstieg 2018“ geholfen, 
Leute wie eben Zimmer oder auch Stratsev zu 
holen?
Ich glaube eher, wir haben diese Spieler holen 
können, weil sich Spieler untereinander 
kennen. Maxi Zimmer hat sich bei Kev Weidlich 
erkundigt, der ihm dabei schon erklärt hat, 
welches Klima hier herrscht, wie ich mit den 
Spielern umgehe 
und welche Beding-
ungen hier sind. 
Da hat sich meine 
These bewahrheitet, 
dass die besten 
Werbeträger deine 
eigenen Spieler sind.
Kurz zurück zum 
Namen Zimmer. 
Müssen wir Sorge 
haben, dass dieser 
Tage jemand aus 
oberen Spielklassen 
kommt, mit dem 
größeren Geld 
winkt, um ihn dem 
FCE zu entreißen?
Nein, diese Angst 
habe ich nicht. Weil 
ich weiß, dass Maxi 
alles dafür tut, um 
mit Cottbus Erster 
zu werden, danach 
die Relegation zu 
gewinnen, um 
dann mit dieser 
Mannschaft in 
die dritte Liga 
einzuziehen. Die 
Spieler wissen doch, 
wie sie bei uns 

begleitet werden und welche Freiheiten sie 
bei uns haben, Fußball zu spielen. Woanders 
bist du wieder einer von vielen. Hier aber bist 
du wer, die Akzeptanz ist groß, das gibt man 
doch nicht einfach weg. Mir bereitet etwas 
anderes Sorge. Wahrscheinlich werden wir 
Erster und gehen in die Relegation: Auswärts 

0:0, daheim 1:1 mit einem abseitsverdächtigen 
Gegentor in der 91.Minute. Und dann? Was 
machen die Spieler in dem Fall? Darum sind 
wir derzeit dabei, unsere Spieler auch für den 
Nichtaufstiegsfall über den Sommer 2018 
hinaus vertraglich zu binden. Diesen Plan B, 
den wir nicht wollen, aber brauchen, müssen 
wir tatsächlich auch in der Schublade haben.
Diese Schublade will niemand öffnen müssen, 
darum zurück zur aktuellen Situation. 
Welche Gründe gibt es für die überragende 
Souveränität des Staffelersten?
Das ist einfach zu beantworten. Die Spieler 
haben erkannt, dass es sinnvoll ist, noch 

mehr zu investieren, was beispielsweise 
die Lauf- und die Kraftarbeit betrifft. Schon 
bei den Testspielen haben sie gemerkt, 
dass es was bringt. Erst recht dann aber 
beim Pokalspiel gegen den VfB Stuttgart. 
Dieses Spiel hat allen klargemacht, dass der 
Mehraufwand tatsächlich lohnt. Dazu kommt 

die Ausgewogenheit der Mannschaft. 
Wenn ich an Felix Geisler denke, der mit 
seiner Unbekümmertheit viel Frische in 
die Abläufe gebracht hat. Wir konnten 
variabel auftreten, mal mit einem, mal mit 
zwei Stürmern. Konnten das Spielsystem 
auch während eines Spiels verändern. 
Ballsicherheit und Dominanz waren 
weitere Faktoren für die guten Ergebnisse. 
Und nicht zu vergessen, dass wir immer 
nur auf das nächste Spiel hingearbeitet 
haben. Wir haben nie davon geredet, wie 
viele Punkte wir in den nächsten drei oder 
vier Spielen holen wollen.   
Mit all den genannten Tugenden wurden 
selbst gravierende Ausfälle von Zickert 
bis Geisler, von Mamba bis Förster 

und Ziegenbein recht gut überspielt, und es 
verlief  ergebnismäßig weitgehend glatt. 
Wurden Sie davon überrascht?
Gerade da hat man gesehen, dass die 
Mannschaft Charakter hat, sie noch enger 
zusammengerückt ist. Es gab eine noch 
bessere Disziplin im Defensivverhalten, was 
ja auch die geringe Anzahl der Gegentore 
beweist. Selbst der Abgang von Torhüter Meier 
wurde problemlos gemeistert. Avdo Spahic 
wurde sofort mit einer tollen Perspektive 
die Nummer eins. Womit die insgesamt gute 
Eingliederung von Nachwuchsleuten aus 
unserem Verein bestens dokumentiert wird 

und für viele Junge als 
Beispiel gelten sollte.   
Dennoch braucht 
der FCE in der 
Winterpause speziell 
im Offensivbereich 
Verstärkungen. Haben 
Sie die Hoffnung, 
Spieler zu holen, die 
direkt weiterhelfen?  
Doch, die habe ich seit 
einiger Zeit, denn hinter 
den Kulissen läuft es 
ganz gut. Uns geht es 
wirklich um Spieler, die 
erstens charakterlich 
zu uns passen und die 
uns tatsächlich in der 
Rückrunde einschließlich 
der Relegation echt 
weiterhelfen. Wenn 
aber jemand, wie Anfang 
Dezember dreifach 
erlebt, anruft und als 
erstes fragt, was er hier 
denn wohl verdienen 
kann, dann gibt es nur 
eine Antwort: „Kein 
Interesse!“
	 Interview: 

Georg Zielonkowski   n

Der Grundstein ist gelegt - Energie auf gutem Weg nach oben

Pelé Wollitz. 	   Foto: TSPV

Georg Zielonkowski im Interview mit dem FCE-Cheftrainer.  		

  Foto: privat
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Vermutlich werden sich nur die 
Älteren aus der heutigen Energie-
Anhängerschaft an den Namen 
Andreas Rath erinnern. Doch soll 
den Jüngeren hier ein wenig auf die 
bekannten Sprünge geholfen werden. 
Der heute 55-Jährige kam 1986 als 
Ausgleich für viele Talente, die Energie 
Cottbus zuvor pflichtgemäß zum BFC 
Dynamo delegiert hatte, im „Paket“ 
mit Frank Vogel, Holger Fandrich und 
Reinhard Schwerdtner nach Cottbus. 
Hier absolvierte er zunächst 23 
Oberligapartien (1986/87), blieb nach 
dem Abstieg auch 1987/88 dem Verein 
treu und kam in der DDR-Liga zu 22 
Spielen und zwei Toren. Bis zu seiner 
Einberufung zur NVA im Herbst 1988 
kamen weitere fünf Oberligaeinsätze 
hinzu.

Zuvor aber hatte er beim DDR-
Spitzenclub in Berlin eine bemerkenswerte Karriere durchlebt. Alle 
Nachwuchsabteilungen durchlief er beim BFC, bevor er ab 1979 bei 
den Männern 28-fach in der Oberliga eingesetzt wurde und somit 
am Gewinn von sechs DDR-Meister-Titeln  beteiligt war. Haften 
geblieben sind beim kleinen Abwehr-Terrier besonders freilich die 
internationalen Spiele. Immerhin stand er ja bei 43 (!) Länderspielen der 
U18 für die DDR auf dem Rasen, später kamen fünf weitere Einsätze in 
der DDR-Nachwuchsauswahl hinzu. „Erst später hat man dann ja mal 
mitbekommen, welche Koryphäen da bei den Gegnern am Start waren. 
Bei mir waren das solche Asse wie Frank Reijcard, Ruud Guilit oder der 
Österreicher Toni Polster. An einen direkten 
Gegenspieler erinnere ich mich freilich 
ganz besonders. Als wir 1984 mit dem BFC 
gegen den AS Rom in zwei Europapokal-
Spielen ran mussten, war der legendäre 
Bruno Conti mein Gegenspieler. Rom hat 
gegen uns in zwei Spielen zwar vier Tore 
gemacht, mein Gegenspieler Conti allerdings 
aber keins davon, darauf bin ich bis heute 
mächtig stolz“, erinnert sich Andreas Rath 
an sein nachhaltigstes Erlebnis aus seiner 
BFC-Geschichte. Insofern muss man sich 
nicht wundern, dass seine darauf folgende 
Zeit als aktiver Fußballer in Cottbus längst 
nicht so tiefe Spuren bei ihm hinterlassen 
hat. Inzwischen ist der frühere Fußballer ein 
passionierter Freizeitradler geworden. Allein 
oder mit seinem Kumpel Detlef durchquert er 
allzu gern die Gegend rund um Cottbus, um 

alljährlich beim Spreewaldmarathon 
seinen sportlichen Höhepunkt zu 
erleben.
Geblieben aus der „alten Zeit“ ist ein 
anderes Hobby. Von Onkel Hermann 
hat er schon als Heranwachsender 
seine heutige Leidenschaft geerbt. 
„Dieser Onkel war so ein richtiges 
Universalgenie, was seine Hobbys 
betraf. Er konnte beinahe alles, unter 
anderem eben auch wunderbar 
zeichnen und malen. Als wir wieder 
mal bei ihm zu Besuch waren, hat er 
mir einen Bleistift gegeben und gesagt, 
dass ich doch einfach mal drauflos 
etwas zeichnen soll. Egal, was, hat 
er gesagt, mach einfach. Egal, wie 
schön oder wie perfekt es am Ende 

aussieht“, so beschreibt der heutige 
Hobbyzeichner seinen Einstieg in 
künstlerische Gefilde. Ganze zehn Jahre 
alt war er damals, als er seinen Onkel 

mit seinem ersten Werk offenbar derart überzeugt hat,  dass der sich 
fortan regelmäßig Zeit nahm, seinen Neffen auf diesem künstlerischen 
Gebiet weiterzuentwickeln. Speziell das Zeichnen mit den Bleistiften 
unterschiedlichster Härtegrade hat es dem „Zeichen-Lehrling“ früh 
angetan, der sich 1978 endgültig dieser Leidenschaft annahm, um sich 
bald auf das Zeichnen von Porträts zu spezialisieren. „Ganz selten nur 
zeichne ich direkt einen vor mir sitzenden Menschen, nahezu immer 
dienen mir Fotografien als Vorlage“, stellt Andreas Rath seine bis heute 
praktizierte Vorgehensweise dar. Mit dem Zeichnen seiner Kinder 
begann sein Hobby, das inzwischen längst nahezu professionelle Züge 

angenommen hat. Obwohl er seine 
Werke bis heute nicht des Geldverdienens 
wegen erstellt. Stolze 279 Bilder sind 
auf diesem Weg entstanden. Darunter 
sind neben vielen Familienmitgliedern 
auch Sportler, speziell freilich solche 
aus der Fußballszene. Speziell sind 
Leute auf seinen Zeichnungen zu sehen, 
die mit Hertha BSC zu tun haben. Weil 
es zu diesem Club für den gebürtigen 
Berliner ohnehin reichlich Kontakte 
gibt, so zu den von ihm unter anderem 
Porträtierten, von Zecke Neuendorf 
über Marcelinho bis zu Manager Preetz.
Aus einem ganz speziellen Grund taucht 
er mit seinen Zeichnungen gern in 
die internationale Musikszene ein, ist 

Andreas Rath doch ein glühender Fan 
von Phil Collins. „Wenn dessen Songs aus 
dem Lautsprecher kommen, ist meine 

Motivation zum Zeichnen gleich doppelt hoch“, stellt er seine innere 
Bindung zu diesem Weltstar dar. Gern würde er ja seine Collins-Werke 
auch vom Musiker signieren lassen, wie es ihm bereits bei einer ganzen 
Reihe seiner Werke gelungen ist.
Einer wird nun leider sein Porträt nicht 
mehr signieren können, Lothar Thoms. 
Schon bald  nach dessen plötzlichem Tod 
hat Andreas Rath sich daran gemacht, 
diesen Menschen zu zeichnen, mit dem 
er eng verbunden war: „Trotz manch 
gesundheitlichen Rückschlags war das 
ein so toller Mann. Ich hatte ihn durch 
meine Bekanntschaft mit Jens Glücklich 
kennengelernt und ihn wirklich 
sehr geschätzt. Dass ich nicht zu 
Lebzeiten schon begonnen habe, ihn zu 
porträtieren, das tut mir jetzt verdammt 
leid.“  	 Georg Zielonkowski  n

Vom Ball zum Bleistift - Andreas Rath kann nicht nur Fußball

Auch Katharina Witt und Matthias Schweighöfer gehören zur großen 

Sammlung des Andreas Rath  	

Sogar auf das Deckblatt des Jahreskalenders von Dynamo Dresden hat es 

Andreas Rath geschafft. Hier zu sehen mit dem damaligen Torjäger und heutigen 

Manager der Dynamos, Ralf Minge.	 Fotos: gz

Durch dessen markantes Aussehen 

erkennt absolut jeder Fernsehkoch 

Horst Lichter
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AOK Nordost.
Gemeinsam mehr bewegen.

Es gab sicher in der Vergangenheit 
bedeutsamere Fußballvergleiche mit 
Beteiligung Cottbuser Frauen, als dies aktuell 
der Fall ist. Im heutigen Stadtteil Branitz 
liegt die sinnbildliche Geburtsurkunde der 
kickenden Mädchen und Frauen, die schon 1973 
den (handgenähten) Lederbällen hinterher 
gejagt sind. Ab dem Sommer 1989 beteiligten 
sich die Branitzerinnen unter ihrem Coach 
Detlef Schulze am Wettspielbetrieb Berlin-
Brandenburg.
Sogar im DFB-Vereinspokal startete der 
SV Eiche. Am neuen Nationalfeiertag, 
dem 3.Oktober (1991), gastierte die 
Bundesligamannschaft des VfB Rheine beim 
brandenburgischen Vertreter Branitz und 
setzte sich erwartungsgemäß 6:0 durch.    
Zwei Jahre später „fing“ dann der FC Energie 
die Kickerinnen auf, die es für zwei Jahre 
bis in die Regionalliga schafften und sich 
einen durchaus guten Namen machten. Drei 
Landestitel, 2002, 2003 und 2007 erspielt, 
sowie die Landespokalsiege von 1995 und 2007 
beweisen dies deutlich.
Verschiedene Trainer von Jens Hischke bis 
Renato Neumann mühten sich Jahr für Jahr, 
einen Kader zu schmieden, der ausreichend 
Personal für die Spiele auf dem Großfeld   
hergab. Was allerdings immer weniger gelang, 
weshalb man sich heute auf dem Kleinfeld 
mit einer erheblich geringeren Spielerstärke 
tummelt.
Für die Frauen heißt es nun, sich nicht mehr 
mit Altdöbern, Potsdam oder Oranienburg zu 
messen. Heute kommt die Gegnerschaft aus 
Spremberg, Willmersdorf oder Drachhausen. 
Dennoch holen die Rotweissen, seit Jahren 
mit dem Schriftzug „Wochenkurier“ auf 
dem Trikot unterwegs, Punkte, Titel und 
Pokale. In der aktuellen Kreisligasaison 
sind die Schützlinge von Trainer Andreas 
Choschzick gut in der Kreisligaspitzengruppe 
unterwegs., so dass der Verteidigung des 
Kreismeistertitels eigentlich nichts im Wege 
steht. Eine Sache wurmt die Mädels noch 
immer. Mussten die doch in der Vorsaison dem 
Nachbarn von Wacker Ströbitz den Kreispokal 
überlassen. Und wäre das nicht schon 
schlimm genug für die erfolgsverwöhnten 
Spielerinnen, mussten die aktuell nun sogar 
schon im Halbfinale die Überlegenheit der 
Ströbitzerinnen anerkennen, als sich diese 
klar mit 8:1 durchsetzten.
Vor der aktuellen Spielzeit musste der FCE 
allerdings einen gravierenden Abgang 
verkraften, als sich die aus Gubin stammende 
Patrycia Fortuna im letzten Sommer 
schweren Herzens abgemeldet hatte. Zwei 
Jahre lang hatte deren jetzt schwer erkrankte 

Mutter das außergewöhnliche Talent 
regelmäßig zu Training und Wettkampf 
gefahren, was für sie nun leider nicht 
mehr machbar ist. So liegt es nun an 
den Leistungsträgern von Deborah 
Choschzick über Torjägerin Nicole 
Kämeling bis hin zur erst 19-jährigen 
Mylen Hetzke, das Team auf Kurs zu 
halten. Spielführerin Lisa Lindner 
sieht vor allem in den aus Energies 
B-Jugend nachrückenden Spielerinnen 
Potential in jeder Hinsicht: „Die 
Mädels motivieren uns schon lange 
spielenden jungen Frauen. Sie bringen 
Unbekümmertheit mit, und sie haben 
schon manch technische Finesse drauf, 
über die man mitunter staunt. Ich 
bin schon sehr zufrieden damit, dass 
wir auf diesem Weg Zuwachs aus den 
eigenen Reihen genießen und unsere 
Mannschaft auf diesem Weg verstärken 
können.“ Dieses Thema aufgreifend, 
merkt die langjährige Torfrau Maria 
Schulz an, dass aufgrund der knappen 
Medienpräsenz aus der Umgebung 
kaum neue Spielerinnen den Weg 
zum FCE finden: „Wir sind ja offen für 
alle. Und es soll sich kein Mädel vom 
doch recht bekannten Namen unseres 
Vereins schrecken lassen. Wir sind eine 
fröhliche und bei aller Ernsthaftigkeit 
auch stets gesellige Truppe, die 
natürlich gern die neuen integriert.“

            gz  n

Auch Frauen sind beim FC Energie erfolgreich am Ball

Dienstags und donnerstags wird auf dem Kunstrasenplatz des „Stadion der Freundschaft“ trainiert. „Wir hoffen, bald auf den 

neuen Kunstrasen im Lok-Stadion umziehen zu können“, sagt Trainer Andreas Choschzick, hier mit seinen Spielerinnen Lisa 

Lindner, Susi Buder, Maria Schulz, Deborah Choschzick und Antonia Schütze (von links)..	 Fotos: gz

Heimspielzeit der Energie-Frauen in Kiekebusch (# 76) - Tolle 

Schusshaltung von Mylen Hetzke, (# 93) - Antonia Schönfeld (rechts) 

im Duell mit Florence Zachau.
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Entdecken Sie die App, die Sie bewegt!

Das hat dem im Jahr 1999 
gegründeten „Jazz-Dance-Club 
Cottbus 99 e.V.“ kürzlich eine 
ungeahnte Krone aufgesetzt. 
Als sich die „Small Group“ der 
Formation Jazzy Diamonds nicht 
nur  für die Welt-Titelkämpfe 
qualifizierte, sondern im 
polnischen Rawa Mazowiecka 
gleich bei der WM-Premiere Platz 
eins belegen konnte. Am Start 
waren rund 4000 Tänzer aus 31 
Nationen, was den Titelgewinn 
deutlichst aufwertet.    
So wurde die 18-jährige 
Geschichte des Vereins, der im Oktober 1999 gegründet wurde, um 
tanzbegeisterten Jugendlichen die Möglichkeit des gemeinsamen 
Übens von Showtänzen zu bieten, durch den erstmaligen Sieg bei 
einer Weltmeisterschaft herausragend gekrönt. Womit deutlich 
unterstrichen wurde, dass es bei den Mitgliedern des Clubs nicht etwa 
nur beim lockeren Üben bleibt, sondern stets das Ziel darin besteht, die 
erlernten Tänze dem interessierten Publikum perfekt anzubieten. Die 
zahlreichen Aufführungen bei Volksfesten und 
Sportveranstaltungen beweisen dies ebenso, 
wie die Starts der einzelnen Altersklassen bei 
den überregionalen Meisterschaften und im 
Ligabetrieb der Republik. Rund 130 Mädchen, 
Jugendliche und Frauen gehören derzeit dem 
Verein an, in dem die nach Alter und Leistung 
sortierten Tänzerinnen seit Vereinsgründung 
von Sandra Meersch, einer ausgebildeten 
Bühnentänzerin und Choreografin, angeleitet 
werden. Ziel der Tanzpädagogin ist es, den 
Mädchen den Spaß am Tanzen zu vermitteln 
und nebenbei Teamgeist, Ehrgeiz und sportliche 
Fitness zu trainieren und diese bei Auftritten und 
Wettbewerben abzurufen.
Jazzy Kids: Die Jüngsten im Verein sind derzeit 14 
Mädchen (5-8 Jahre), die in der Vorschule oder mit dem Schulbeginn ihr 
Interesse am Tanzen entdeckt haben und so erste Kontakte zum JDCC 
gefunden haben. Mit Auftritten beim Cottbuser Stadtfest oder beim 
„Tag der Vereine“ werden die ersten Schritte auf die Bühne gemeistert. 
„Die ganz Kleinen sind so herrlich unkompliziert, sie lernen schnell und 
haben so schon nach wenigen Wochen ihre 
Schritte und Figuren quasi im Blut“, skizziert 
Tanzpädagogin Sandra Meersch die Arbeit 
mit dieser Gruppe. 
Jazzy Elements: Dieses Team wurde zum 
Schuljahresbeginn im Herbst 2017 aus den 
talentiertesten Nachwuchstänzerinnen 
gegründet. Ein Dutzend Mädchen (7-9 Jahre) 
stellen sich in der Saison 2018 erstmalig 
der Kinderkonkurrenz in den Liga-
Wettbewerben. Sandra Meersch bezeichnet 
die zwölf Tänzerinnen als absolute 
Ausnahmetalente. Da die Trainerin vor Jahren 
sogar schon mit einigen Müttern der hier 
vereinten Tänzerinnen gearbeitet hat, ist sie 
davon überzeugt, dass die Kinder bestimmt 

schon im Bauch indirekt am 
Training teilgenommen und 
fleißig mitgetanzt haben.
Jazzy Steps: Hier sind die 
Einsteiger (8-12 Jahre) vereint, 
die etwas später die Freude 
am Tanzsport entdeckt haben. 
Als Grundlage wird mit den 
Neulingen neben den ersten 
tänzerischen Elementen Wert auf 
Kondition und die grundlegende 
Tanztechniken gelegt. Für 

die besonders talentierten 
und tänzerisch begabten 
Teilnehmerinnen der Gruppe ist 

der baldige Schritt in die Formation der Jazzy Moves durchaus offen. 
Das einmal pro Woche durchgeführte gemeinsame Training vereinfacht 
diesen Schritt.
Jazzy Moves: In dieser Gruppe tanzen die Mädchen, die bereits als 
Fünfjährige in den Club kamen und sich Jahr um Jahr weiterentwickelten. 
Trainerin Sandra nahm ein Jahr Ligaverzicht in Kauf, um die junge 
Gruppe optimal auf die Liga-Turniere vorzubereiten. So starten die 

Mädchen (10-14 Jahre) in der kommenden Saison 
bei vier Turnieren in der Jugendverbandsliga, 
die am 18.März 2018 in Berlin, genau wie die der 
Jazzy Elements und Jazzy Jumps, ihren Anfang 
nehmen. 
Jazzy Jumps: „Inzwischen sind sie groß 
geworden“, sagt Sanda Meersch, denn diese 
Gruppe tanzt seit 5 Jahren Ligaturniere. Den 
bisher größten Erfolg feierte das Team bei der 
Deutschen Meisterschaft Jugend 2016 in Dresden 
(Platz 7). Im Folgejahr wechselte das Team 
aufgrund der Altersbegrenzung problemlos zu 
den Erwachsenen und wird nun 2018 mit neuer 
Choreografie in der Regionalliga antreten.

Jazzy Flames: Dieses Team, in dem junge Frauen 
im Alter bis 25 Jahren tanzen, ist einmalig in 

Ostdeutschland. Mit dem jährlichen Aufstieg in die nächsthöhere Liga 
tanzt dieses Team seit 2003 in der Bundesliga mit. Im kommenden 
Jahr treten die Jazzy Flames enorm gestärkt auf. Vereint mit den Jazzy 
Mo`s (die als eigene Formation ihre Tanzkarriere beendeten) werden 
sie in der kommenden Saison die Bundesliga mitbestimmen und der 

Konkurrenz ihre Klasse zeigen. Ziel ist es, die 
Qualifikation zur deutschen Meisterschaft 
zu schaffen.
Women in Jazz: Hier finden sich mehr als 20 
Frauen (Ü 30) einmal wöchentlich zusammen, 
um neben Beruf und Haushalt ihren Spaß am 
Tanzen freien Lauf zu lassen. Der Höhepunkt 
des Jahres ist der Show-Auftritt beim 
heimischen Liga-Turnier in der Lausitzarena.
Auch 2018 findet dieses Tanz-Highlight der 
Veranstaltungen in der Cottbuser Lausitz-
Arena statt. Am 5. und 6. Mai 2018 werden 
die Turnierformationen des JDCC um Auf-
und Abstiege kämpfen und den Zuschauern 
beeindruckenden Jazz- und Moderndance 
zeigen. 	  Georg Zielonkowski  n

Cottbuser Jazz-Dance-Club gewinnt Weltmeisterschaft

Gruppenfoto der WM-Starter „Small group“ (von links): Isabell Kaczorek, Claudia Bernicke, 

Milena Hotzkow,Binca Schymigk, Anja Oelsch, Sandra Meersch, KerstinOelsch	 Fotos: gz

Auch die „Jazzy Jumps“ werden sich Anfang Mai 2018 erneut 

ihrem tanzinteressierten Publikum vorstellen.  

Weltmeister!	 Foto: privat
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Mittwoch ab 18 Uhr 

COCKTAILABEND
GEMÜTLICHES BEISAMMEN-

SEIN IM GLÜHWEINZELT

Karl-Liebknecht-Straße 25
03046 Cottbus

www.heimelich-cottbus.de

Wir haben für Sie erweitert.
100 neue Sitz- und Liegemöglichkeiten | gemütliche Kaminlounge
Thermenbar mit Snacks und Drinks | erweiterter Gastronomiebereich
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©
 L

ar
s 

Za
hn

er
 - 

Fo
to

lia
.co

m

www.spreewald-therme.de
SPREEWALD THERME GmbH | Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)

JETZT NEU!

  01  montag 

  MUSIK
15.00 Großes Haus CB

Das Orchester 
tanzt - Konzert zum 
Jahreswechsel

17.00 Lausitzhalle HOY
Von der Tarantella zum 
Walzer

17.00 Stadtkirche Forst
12. Neujahrskonzert 
„Be-Flügelt“

19.15 Reha-Zentrum Burg
Neujahrskonzert mit 
Kathrin Jantke

  BÜHNE
19.00 Großes Haus CB

SUGAR - Manche 
mögen‘s heiß (Zum 
letzten Mal)

  FILM
17.30 + 19.00 Weltspiegel 
	 FiWa

Der besondere Film: 
Tulpenfieber

  TREFF
11.00 Spreewälder 
	 Kräutermanufaktur 
	 Burg

Neujahrsspaziergang
11.30 Gut Neu Sacro

Neujahrsbrunch
19.00 Spielbank CB

Neujahrs Re-Entry 
Turnier

  KINDER
15.00 Jonas-Cohn-Str. 
	 Görlitz

Weihnachtscircus

  SPORT
10.30 Ehem. Elt.-Werk Forst

XXXIX. Forster 
Neujahrslauf

	

  02  Dienstag 

  MUSIK
17.00 Stadtkirche Forst

13. Neujahrskonzert
19.00 Muggefug CB

VoKüJam

  TREFF
15.00 Lila Villa CB

MiA: Offene Mädchen- 
und Frauenwerkstatt

20.00 Steinhaus Bautzen
Kneipenabend

  KINDER
15.00 Jonas-Cohn-Str. 
	 Görlitz

Weihnachtscircus

 

 03 Mittwoch 

  MUSIK
19.30 Theater Bautzen

Von der Tarantella zum 
Walzer

21.30 Hemingway CB
Jazz Session

  BÜHNE
19.30 Großer Saal Zittau

academixer: Vorsicht 
Neujahr - Ein bunter 
Strauß Neurosen

  TANZ/PARTY
22.00 Scandale

UniBeats - Theke, 
Techno, Tischtennis

  TREFF
14.00 Lila Villa CB

MiA: Relaxen, 
Quatschen, Lachen

15.00 Lila Villa CB
Frauencafé

16.00 Planetarium CB
Ferne Welten - Fremdes 
Leben?

  KINDER
10.00 Theater SFB

Die Kuh Rosmarie
15.00 Jonas-Cohn-Str. 
	 Görlitz

Weihnachtscircus
15.30 Gleis 3 Lübbenau

Theaterjugendclub
16.00 Stadt- und 
	 Regional-
	 bibliothek CB

Mit Emil durch das 
Bücherjahr

  SPORT
19.30 Eisarena WSW

Füchse - EC Bad 
Nauheim

 
 04  Donnerstag 

  MUSIK
19.30 Theater Bautzen

Von der Tarantella zum 
Walzer

20.00 Fauler August
Open Jam Session

  BÜHNE
19.30 Großer Saal Zittau

Uwe Steimle: Günther 

allein zu Haus

  KUNST
11.00 BLmK CB

Führung durch Ronald 
Paris. Shakespeare

  TREFF
15.00 Lila Villa CB

MiA: Offene Mädchen- 
und Frauenwerkstatt

16.00 Planetarium CB
Von der Erde zum 
Universum

20.00 Seitensprung CB
Studentenkampftag + 
Kickerturnier

  KINDER
10.00 Theater SFB

Frühlingserwachen
15.00 Jonas-Cohn-Str. 
	 Görlitz

Weihnachtscircus

 

 05  Freitag �

  MUSIK
19.30 Großer Saal Görlitz

Von der Tarantella zum 
Walzer

19.30 Wendisches Haus CB
Konzert zur 
Jahreswende: ROY 90!

20.00 Stadthalle CB
Stahlzeit: Auf Reise Tour 
2018

  TANZ/PARTY
21.00 Seitensprung CB

Punkrock in Bangkok
22.00 Bebel CB

Welcome
23.00 Scandale

Firlefanz

  BÜHNE
18.00 Theater SFB

Frühlingserwachen
19.30 Großer Saal Zittau

Tatjana Meissner - Alles 
außer Sex

20.00 Zum Kuckuck Groß 
	 Jamno

„Mütterchen Frust“ - 
Marga Bach

  FILM

15.30 Lila Villa CB
MiA: Movie-Day

19.00 Konservatorium CB
Ein seltsames Paar

  TREFF
10.00 Messe CB

Impuls!
16.30 Kammerbühne CB

Der Leseclub

18.00 Höllberghof 
	 Langengrassau

Spinnteabend
19.00 WerkEins Guben

Kriminal-Dinner-
Komödie: „Der Doping-
Hase“

20.00 Planetarium CB
Jahresendshow

  KINDER
10.00 Theater SFB

Auf Eis
15.00 Jonas-Cohn-Str. 
	 Görlitz

Weihnachtscircus

  SPORT
19.30 Eisarena WSW

Füchse - Heilbronner 
Falken

 06  Samstag 

  MUSIK
16.00 Muggefug CB

The Fusion Fest VIII
18.30 Welsh Dragon CB

Harry Can - Die 
Geburtstagsparty

19.00 Oberkirche CB

Schreiben 
und gewinnen
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn 
bis zum 13. Januar — oder entsprechend eher 
:) — an redaktion@hermannimnetz.de oder 
Altmarkt 15, 03046 Cottbus. Bitte schreibt 
eure Telefonnummer dazu, damit wir euch 
erreichen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Je 3 x 2 Freikarten für Vorstellungen des 
Staatstheaters Cottbus
•	 ONKEL WANJA			 

Samstag, 20.01.2018, 19.30 Uhr | Großes Haus

•	 3. FAMILIENKONZERT | TROLLE UND PEER GYNT	

Sonntag, 28.01.2018, 11.00 Uhr | Großes Haus

•	 MICHAEL KOHLHAAS 			 

Montag, 29.01.2018, 19.00 Uhr | Kammerbühne

1 x 2 Tagestickets Badewelt Lagune Cottbus
1 x 2 Tagestickets Saunawelt Lagune Cottbus

Schaut auch regelmäßig auf unsere 
Facebook-Seite, dort finden ebenfalls 
regelmäßig Gewinnspiele statt.

Wir danken: Staatstheater Cottbus, Lagune 
Cottbus

Tipp des Monats

   	 Foto: pr

„Spurensuche“ – „Pó serbskich slědach“  
Programm des Sorbischen National-
Ensembles 
Von Labrador über die USA nach Hawaii und 
weiter nach Australien? Das klingt nach einer 
Weltreise wie wir sie aus den berühmten 
Indiana Jones Filmen kennen. Tomaš ist ein 
unverheirateter Workaholic Mitte 30. Etwas 
frustriert vom Leben macht er sich auf die 
Suche nach seinem verlorenen Großonkel Jurij, 
welcher mit 19 Jahren ausgewandert ist. Von 
ihm weiß man nur, dass er damals den Spuren 
des sorbischen Missionars Johann August 
Mirtschink folgte. Mit einer charmanten 
Pilotin und einem Flugzeug gesponsert vom 
Arbeitgeber, der mehr zu wissen scheint, als er 
Preis gibt, beginnt für Tomaš eine spannende 
Reise. Freitag, 19.01.2018 um 19.00 Uhr in der 
Kammerbühne des Staatstheaters Cottbus. Am 
20.01. um 18.00 Uhr im „Goldenen Drachen“ in 
Drachhausen und am 21.01. um 16.00 Uhr im 
Gasthof „Zum Oberspreewald“ in Neu Zauche.
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gewinn
Liebe LeserInnen, nach ein paar Turbulenzen um die Gewinne wer-
den wir es dieses Mal so probieren und hoffen, es findet eure Zustim-
mung. Wir bieten zwei Möglichkeiten: 

Schreiben und Gewinnen 
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn bis zum 15.11. (oder 
entsprechend eher ;-)) an redaktion@hermannimnetz.de oder 
an Altmarkt 15 in 03046 Cottbus. Bitte schreibt eure Telefon-
nummer dazu, damit wir euch erreichen können. 
3 Familienkarten für „spielraum“ + „schriftgut“ (2 Erw.+ 2Kd.), 
06.-08.11. Messe DD
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Ich habe Bryan Adams geschreddert, 06.11., 
19.30 Uhr
1 x 2 Eintrittskarten für FCE – VfB Stuttgart II am 07.11.
1 x 1 Paket für Ede Geyer = 1 Buch + 1 x Eintritt, 07.11. 
2 x 2 „Hommage an einen großen Biertrinker“ am 13.11, Kammerbühne. 
3 x 2 Freikarten für die Premierenvorstellung des Circus Voyage am 
12.11.2015 um 16.00 Uhr auf dem Viehmarkt
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Shockheaded Peter, 14. 11., 19.30 Uhr
2 x 2 Freikarten Großes Haus: Die Favoritin, 27. 11., 19.30 Uhr
1 x 2 Freikarten Thomas Brussig, 17.11., Hugendubel, 19.30 Uhr
1 x 2 Eintrittskarten für FCE – FC Rot-Weiß Erfurt am 28.11.
Zu gewinnen gibt es auch alle vorgestellten Bücher von S. 18. 

Aktiv auf Facebook
Gewinnt auch bei unseren Gewinnspielen auf Facebook: 
Teilnimmt, wer

1. Fan vom HERMANN ist
2. den Beitrag geliket hat
3. und auf seine Seite öffentlich geteilt hat.

Also schön aufmerksam sein, denn in diesem Monat gibt es 
an mittwochs und sonntags nach und nach diese Eintrittskar-
ten zu gewinnen: 
1 x 2  Freikarten Großes Haus: Ich habe Bryan Adams geschreddert, 

06.11., 19.30 Uhr
1 x 2 Freikarten für Rockhaus im Bebel, 06.11.
1 x 1 Paket für Ede Geyer = 1 Buch + 1 x Eintritt, 07.11. 
1 x 2 Freikarten für Heldtmaschine am 12.11. im Bebel
2 x 2  Freikarten für die Premierenvorstellung des Circus Voyage am 

12.11.2015 um 16.00 Uhr auf dem Viehmarkt
1 x 2 Freikarten für Laing, 13.11. im Glad-House
1x 2 Freikarten Großes Haus: Shockheaded Peter, 14. 11., 19.30 Uhr
1 x 2 Die „Fritz-DJ´s unterwegs“ am 21.11. im Glad-House
1 x 2 Freikarten Großes Haus: Die Favoritin, 27. 11., 19.30 Uhr
1 x 2  Freikarten für MrBondy (Le Rock Franco-Allemand) am 27.11. im La Casa
1 x 2 Freikarten für Lets-Zep, 28.11. im Glad-House

„elegia industrial 3d“
Warum schauen 
wir dem Abriss 
des Braunkohle-
kraftwerks Vet-
schau zu? Warum 
tauchen wir auf 
den Malediven 
ab? Warum ist ne-
ben der Leinwand 
ein Schlagzeug 
aufgebaut? So viele Warums. Ob sie berechtigt sind. Ob sie über-
haupt beantwortet werden müssen. Oder die Antworten schon 
in den Fragen liegen, erfährt, wer am 04.11. ins Glad-House geht. 
Dort fi ndet das neue Filmwerk von Donald Saischowa seine Welt-
uraufführung. Während der Cottbuser Filmemacher drehte und 
Regie führte, steuerte ein weiterer Cottbuser den Soundtrack bei. 
Der Schlagzeuger Stefan Friedrich hat aber nicht nur die Musik 
komponiert, sondern ist auch live mit von der Partie und gibt der 
Sache einen besonderen Drive.
HERMANN präsentiert „elegia industrial 3d“ – ein cineastisch-
musikalisches Projekt von Donald Saischowa und Stefan Fried-
rich! Wir versprechen: Diese Art des Filmeschauens haben Sie 
noch nicht erlebt. Die Show fi ndet im Rahmen des 25. Cottbuser 
Filmfestivals im Glad-House statt.  Robert Gordon  

Unser Tipp: „elegia industrial 3d“, 04.11., 21.30 Uhr, Glad-
House, Mehr Infos:  www.facebook.com/ELEGIA3D

 MUSIK
15.00 Stadthalle 

Peter Pan - Das Musical  
19.00 Staatstheater 

2. Philharmonisches 
Konzert, Werke von Dmitri 
Schostakowitsch und Stef-
fen Schleiermacher (UA) 

 BÜHNE
10.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk 
Theaterbrunch im dkw.: 
Das zweite Gesicht - Die 
Theatermaske | Von der 
Kunst der Maskenbildnerei 

19.00 Kammerbühne 
Büffel im Schlafrock,  
Der große Loriot-Abend

 FILM
19.30 OBENKINO 

Mediterranea, 
Flüchtlingsdrama, OmU  

 TANZ
16.00 Quasimono 

„Salsa con Café“ feiert 7. 
Geburtstag mit: einem 
bunten Programm, gro-
ßem Kuchen-Buffet und 
dem besten Salsa-Mix von 
DJ Micha aus Berlin  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda 
11.00 Kufa 

Das literarische Frühstyx-
sei mit Literatur-Koryphäe 
Herr Rittersporn-Kaz-
syschke  

Lübbenau 
16.00  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Café Melange: sächsischer 
Abend mit dem Sachsen-
Dreyer  

02 montag
  

 MUSIK
19.00 Scandale  

Seitenquiz - Raten im Team  
19.30 Bebel 

Bachelorkonzert Franz 
Ebeling (git)  

 BÜHNE
10.00 Piccolo 

Fast Faust, Dramenterzett, 
Theater mit nur drei 
Schauspielern  

 FILM
19.00 Weltspiegel 

13. Cottbuser Filmschau  
20.00 OBENKINO

Mediterranea, 
Flüchtlingsdrama, OmU 

 AUSSERHALB
Senftenberg 
09.30 Neue Bühne 

Der Essotiger, 
Ein-Mann-Schauspiel  

03 dienstag
  

 MUSIK
20.00 Scandale 

FilmFestivalFatale – 
Eröffnungsparty des 25. 
FilmFestival 
Russ and The Velvets 
(LIVE) und Aftershow  

 FILM
17.00 Kammerbühne 

Auf der Suche, Making of 
Erste Einblicke in einen 
interaktiven Spielfi lm

19.00 Staatstheater 
25. FilmFestival Cottbus. 
Eröffnungsveranstaltung 
mit dem Eröffnungsfi lm 
Polizeiruf 110: Grenzgän-
ger, Krimi    

 KUNST
16.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk
Führung in der Ausstel-
lung: 
Natürliche Formen - Von 
Frauen, Füchsen und 
Lesern. Sharon Kivland  

 AUSSERHALB
Hoyerswerda
19.00 Lausitzhalle 

Studiowoche - Goethe 
die Show  

Lübbenau 
19.30  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Auf einmal wird der 
Mücke schlecht...  
Ein urkomischer Abend 
mit Herricht & Preil und 
anderen Überraschungen

Senftenberg 
11.30 Neue Bühne 

Der Essotiger, 
Ein-Mann-Schauspiel  

04 Mittwoch
 

 MUSIK
20.00 Grenzenlos 

Flemming Borby (DEN), 
Indie-Folk   

22.00 Bebel 
Studenten Seminar Party 
– house*black*electro  

22.00 Jimmy´s Diner 
Scandale goes Dinner – 
Herr Gärtner beschallt 
Jimmys Burger  

 FILM
19.00 Weltspiegel 

Der Präsident, Politsatire,  
GEO 

19.00 Obenkino 
Die Tochter des Heiligen, 
UdSSR 1931   

19.00 Gutshof Branitz 
Cottbus 70, DDR 1970  

19.30 Kammerbühne 
Süsse Emma, liebe Böbe, 
Independent, H 1992   

21.30 Glad-House-Saal
HERMANN präsentiert: 
Elegia Industrial 3D 

Alle Beiträge zum Film-
Festival unter: www.
fi lmfestivalcottbus.de

05 donnerstag
 

 MUSIK
22.00 Scandale 

FilmFestivalFatale – Fes-
tival Rahmenprogramm 
DISCO POLO mit CIVETO 
(LIVE) und DJ Pixie  

 BÜHNE
19.30 Theaterscheune

Wie einst im Mai, Operette 
(Vorprogramm 18.30 Uhr)  

19.30 Theaternative C 
Zu Gast - Dr. Jörg Vogel - 
... und mindestens einmal 
Sex pro Jahr!, Kabarett  

 FILM
10.00 Kammerbühne 

Die tschetschenische 
Familie, ARG 2015

10.00 Stadthaus 
Ostkreuz, D 1991  

10.00 Kammerbühne 
The Strongwoman, PL 2013    

12.00 Glad-House-Saal 
Museum "Revolution", 
RUM 2015    

12.30 Kammerbühne 
Häuser, SLO 2014  

12.30 Stadthaus 
Alles wird gut, RUM 1995  

12.30 Kammerbühne 
Karpotrotter, SLO 2014  

14.30 Weltspiegel 
Logbook_Serbistan, 
SRB 2015    

15.00 Stadthaus 
Hunde, PL 1992  

15.00 Kammerbühne 
The Magic Mountain, 
RUM 2015   

15.00 Kammerbühne 
Ein Hauch Leben in 
Srebrenica, I 2015   

19.00 Planetarium 
Fulldome, 14 Kurzfi lme 
(D/J)    

19.30 Stadthaus 
Blinde Kuh, RUM 2005    

21.00 Obenkino 
Vater, SLO 2010    

22.00 Stadthaus 
Disco Polo, PL 2015    

06 freitag
 

 MUSIK
09.30 Kammermusiksaal

Konzert für Minis – Klas-
sik-Konzert für Familien 
mit Kindern bis 2 

20.00 Bebel 
Rockhaus - Therapie - Tour 
2015, DDR-Rock     

20.00 Klosterkirche 
Konzert für Posaune + Orgel  

21.00 Chekov
Roaches & Rats presents 
Lucifer the Lightbearer,  
Deluminator,  Hektik, 
Hardcore / Metal  

21.00 La Casa
Live on Stage: Bloody 
Invasion + Betalmand, 
Death Metal  

21.00 Muggefug 
Rummelsnuff & Maat As-
bach - derbe Strommusik  

22.00 Scandale 
FilmFestivalFatale –
URBAN ELECTRO mit 
DJ Heimlich Knüller + 
Überraschungs-Act  

 BÜHNE
19.30 Staatstheater

Ich habe Bryan Adams 
geschreddert, Schauspiel 

 FILM
12.30 Glad-House-Saal

Erkins Rückkehr, ASE 2014    
14.00 Obenkino 

Das Ohr, CSSR 1970    
19.00 Kammerbühne 

Under The Cover, BIH 2015    
19.30  Kunstmuseum 

Dieselkraftwerk 
Filmabend: Master and 
Tatyana (LIT 2014, Doku-
mentarfi lm) im Rahmen 
des FilmFestivals 

20.30 Glad-House-Saal
9:06, SLO 2009  

 VORTRAG/LESUNG
19.00 Planetarium 

Lindenplatz - Professoren 
hautnah - Thema: Ein Bild 
sagt mehr als tausend 
Zahlen; Gast: Prof. Boris 
Müller, FH Potsdam  

 AUSSERHALB
Lübbenau 
19.30  Lübbenaubrücke/

Bunte Bühne
Auf einmal wird der 
Mücke schlecht...  Ein 
urkomischer Abend mit 
Herricht & Preil  

Senftenberg 
19.30 NEUE BÜHNE

Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt)  
(Adam Long, Daniel 
Singer, Jess Winfi eld)  

Fon: 0355/ 
79 76 88
03046 Cottbus
Schillerstr. 65

jeden Montag
  Pasta-Tag!!!  
alle Pastagerichte mit rotem Punkt  5 €

www.brunch-im-deniro.de

Tipp des Monats

6. – 8. NOVEMBER
Die Spielemesse

01 sonntag
 

In der radioeins-Lounge in der Stadt-
halle begrüßt Knut Elstermann erneut 
Schauspieler, Regisseure und Produ-
zenten des 25. FilmFestivals. Alle Infos, 
Audios und Videos auf radioeins.de. 

gratuliert dem 
FilmFestival 
zum 25-jährigen 
Jubiläum!         

 Fotos: The Schwartzman P. Vanderbuilt

JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

Festliches Bläserkonzert 
mit dem Bläserensemble 
„Projekt Intrada“

19.30 Schloss Lübben
„Jawohl meine 
Herren…“ mit den 
Lübbener Schmorgurken

19.30 Wappensaal Lübben
Jawoll mein Herr - Ein 
schon verrückter Abend 
mit den Lübbener 
Schmorgurken

20.00 Kreuzkirche CB
Onair - A Winter Concert

  BÜHNE
15.00 Theater Zittau

Otto Reutter trifft 
Offenbach

19.30 Apollo Görlitz
Irrsinnig Liederlich

19.30 Theater Görlitz
Die Herkuleskeule: 
Lachkoma

19.30 Theater Zittau
Von der Tarantella zum 
Walzer

19.30 Theater SFB
Finale Grande

  KUNST
19.00 Steinhaus Bautzen

Tanztheaterfestival: 
Auftakt - Theater geht 
Tanzen

  TANZ/PARTY
20.00 Seitensprung 

Frauenzimmer
22.00 KesselhausLager 
	 Singwitz

Dark Music Party
22.00 Bebel CB

Culture Beats Party - DJ 
Isong * DJ Mik

23.00 Scandale
Tanzen bis der Arzt 
kommt

  TREFF
10.00 Messe CB

Impuls!
12.30 Alte Neiße-Brücke 
	 Pusack

Winterauszeit im 
Muskauer Faltenbogen: 
Wanderung mit 
Glühwein und 
Lagerfeuer

15.00 Planetarium CB
Didi und Dodo im 
Weltraum

16.30 Planetarium CB
Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

19.00 WerkEins Guben
Kriminal-Dinner-
Komödie: „Der Doping-
Hase“

  KINDER
15.00 + 18.00 Jonas-Cohn-
	 Str. Görlitz

Weihnachtscircus

  SPORT
10.00 Gleis 3 Lübbenau

Ins Neue Jahr wandern 
mit der Wandersport-
gemeinschaft

 07  Sonntag �

  MUSIK
11.00 Theater Zittau

Kreismusikschule 
Dreiländereck: 
Neujahrsmatinée

16.00 Kirche Dissen
Gospel-Eve-Konzert der 
St. Peter Gospelsingers

  BÜHNE
15.00 Apollo Görlitz

Irrsinnig Liederlich

16.00 Bürgerhaus Niesky
Von der Tarantella zum 
Walzer

19.00 Apollo Görlitz
Irrsinnig Liederlich

19.30 Theater Zittau
Die Herkuleskeule: 
Lachkoma

  KUNST
15.00 Steinhaus Bautzen

Tanztheaterfestival: 
Auftakt - Theater geht 
Tanzen

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Großes Haus CB

Architekturführung 
durch das Große Haus

19.00 Foyer Café Görlitz
Der Notenflüsterer: 
Weltbekannte Filmsongs 
und ihr Geheimnis

  TREFF
10.00 Partwitzer Hof 
	 Elsterheide

Traditionelle 
Neujahrswanderung mit 
Kesselgulasch, Ofenbrot 
und Glühwein

  KINDER
15.00 Jonas-Cohn-Str. 
	 Görlitz

Weihnachtscircus
16.00 Theater SFB

Lost and Found: Ein Herz 
und andere Dinge

 08  montag 

  MUSIK
20.00 Obenkino CB

Jazzkonzert mit Christian 
Lillingers Grund

  FILM
17.30 + 19.00 Weltspiegel 
	 FiWa

Der besondere Film: Zum 
Verwechseln ähnlich

  TREFF
15.00 Lila Villa CB

MiA: Offene Mädchen- 
und Frauenwerkstatt

18.00 Technische Akademie 
	 Wuppertal e. V. CB

Treffen des 1. Lausitzer 
Rhetorik-Club - 
Toastmasters

  KINDER
10.00 Theater SFB

Lost and Found: Ein Herz 
und andere Dinge

  SPORT
17.00 Niedersorbisches 
	 Gymn. CB

Volleyball mit 
Streetwork Cottbus

	

 09  Dienstag 

  MUSIK
19.00 Konzertsaal BTU 
	 Campus Sachsendorf 
	 CB

Besondere Konzerte: 
Gitarrenklasse

19.00 Muggefug CB
VoKüJam

19.30 Theater Görlitz
Von der Tarantella zum 
Walzer

  BÜHNE
19.15 Reha-Zentrum Burg

Heinz-Quermann-
Programm

19.30 Großes Haus CB
Turandot

20.00 Theater SFB
Jürgen Becker: 
„Volksbegehren“

  FILM
18.00 + 20.00 Obenkino CB

Die Flügel der Menschen

  KUNST
16.30 BLmK CB

Führung in SIBYLLE. 
Fotografien eines 
Modemagazins

19.00 BLmK CB
Literatur & Debatte

  VORTRAG/LESUNG
20.00 BTU Audimax CB

Norwegen. Im Licht der 
Mitternachtssonne

  TREFF
15.00 Gleis 3 Lübbenau

Näh- und 
Kreativwerkstatt

16.00 Planetarium CB
Phantom of the Universe

19.30 Scandale CB
Seitenquiz in Cottbus

19.30 Studentengemeinde 
	 CB

Bibel teilen – Glauben 
teilen – Leben teilen

  KINDER
09.30 Piccolo CB

Licht, Licht
10.00 Theater SFB

Angstmän

 10  Mittwoch 

  MUSIK
16.30 Musik- und Kunst-
	 schule Forst

Kunstpodium - „Jugend 
musiziert“

19.30 Kirche Peitz
Neujahrskonzerte mit 
Wiener Charme

19.30 Reha-Zentrum Burg
Violinkonzert mit Katrin 

Wettin
21.30 Hemingway CB

Jazz Session

  BÜHNE
19.00 Großes Haus CB

Offene Probe des 
Schauspiels: Der 
aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui

  FILM
19.30 Obenkino CB

Die Flügel der Menschen
20.00 Steinhaus Bautzen

Suburbicon
21:00 Muggefug CB

Der dunkle Turm

  KUNST
14.00 BLmK CB

Kunstkreis 60+ Ronald 
Paris. Shakespeare

  TANZ/PARTY
15.30 Glad-House CB

Feierabend Disco - ganz 
unbehindert

22.00 Scandale
UniBeats - Theke, 
Techno, Tischtennis

  VORTRAG/LESUNG
18.00 Hotel Bleiche Burg

Spreewald-
Literaturstipendium: 
„Drüben hinterm 
Dorfe - Erzählungen 
aus der Provinz“ - aus 
dem Erzählband 
„Büchsenlicht“ 

19.15 BTU Campus - HS 
	 B CB

»Technik und Spiel«: 
Maschinen der 
Konkurrenz - Praktiken 
der Quantifizierung und 
Normalisierung im Spiel

  TREFF
14.00 Spreewälder Kräuter-
	 manufaktur Burg

Tee-Werkstatt
14.30 Planetarium CB

Von der Erde zum 
Universum

15.00 Lila Villa CB
Frauencafé

15.30 Lila Villa CB
MiA: Gemeinsames 
Macarons backen

16.00 Planetarium CB
Mit Professor Photon 
durchs Weltall

17.30 Planetarium CB
Jules Verne - Drei Reisen 
durch das Unmögliche

  KINDER
08.30 + 10.30 SNE Bautzen

Kindervogelhochzeit: Der 
Schlafsandschlamassel

09.30 Piccolo CB
Licht, Licht

10.00 Stadt- und Regional-
	 bibliothek CB

Lesestartgeschichten für 
Dreijährige

10.00 Theater SFB
Angstmän

15.30 Gleis 3 Lübbenau
Theaterjugendclub

  SPORT
16.00 Yoga der Lebens-
	 bejahung CB

Kostenloses Schnuppern

 11  Donnerstag 

  MUSIK
19.30 Kirche Peitz

Neujahrskonzerte mit 
Wiener Charme

  BÜHNE
11.00 Kammerbühne CB

Michael Kohlhaas (Keine 
Pause)

19.30 Deutsch-Sorbisches 
	 Volkstheater 
	 Bautzen

Die Vermessung der 
Welt

19.30 Großes Haus CB
Emilia Galotti (Keine 
Pause)

20.00 Zum Kuckuck Groß 
	 Jamno

„Von der Windel 
verweht- Kuck mal, wer 
da bricht“ - Leipziger 
Central-Kabarett

  FILM
18.00 Obenkino CB

Die Flügel der Menschen
19.00 Obenkino CB

Tanz auf der Kippe (Im 
Anschluss: Gespräch mit 
Jurij Koch)

20.00 Obenkino CB
Silly – Frei von Angst

  VORTRAG/LESUNG
16.15 Hochschule - Haus G 
	 Görlitz

Lisa Palmes: Die 
Literarische Übersetzung 
als Rollenspiel

19.15 Reha-Zentrum Burg
Steffen‘s 
Geschichtsstübchen 
„Burger Geschichten“

  TREFF
09.00 Hochschule Görlitz/
	 Zittau

Hochschul-
informationstag 2018
15.30 Steinhaus 
Bautzen
Theaterkurs

16.00 Planetarium CB
Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

18.00 Hotel Schloss 
	 Lübbenau

Roccos Kleine Barschule
19.30 Studentengemeinde 

	 CB
Misereor: Verantwortung 
tragen – Nachhaltigkeit 
leben

20.00 Seitensprung CB
Kickerturnier + 
Studentenkampftag + 
Latinamerican Spririt

  KINDER
08.30 + 10.30 SNE Bautzen

Kindervogelhochzeit: Der 
Schlafsandschlamassel

09.30 Piccolo CB
Licht, Licht

10.00 Theater SFB
Angstmän

 12  Freitag �

  MUSIK
19.30 Theater Zittau

Christoph Reuter: 
Doppelstunde Musik!

20.00 Alte Chemiefabrik CB
Die 3HIGHligen - 25 
Jahre Jubiläums Tour

20.00 Großes Haus CB
4. Philharmonisches 
Konzert

20:00 Kulturfabrik HOY
Neujahrs-Milonga mit 
Alberto y Su Cortinés

20.00 Real Music Club 
	 Lauchhammer

Real Unplugged Open 
Stage

  BÜHNE
19.00 Kulturhaus 
	 Lauchhammer

Hexer – 
ZauberGalaShow zum 
Staunen

19.30 Theater Bautzen
Frau Luna

  FILM
18.00 Obenkino CB

Silly – Frei von Angst
19.30 BLmK CB

Filmpremiere tba: 
Donald Saischowa / Jo 
Achermann
20.30 Obenkino CB
Die Flügel der Menschen

  TANZ/PARTY
20.00 BTU Mensa CB

BTU Ball 2018 „Wir 
tanzen durch“

20.00 Seitensprung
Pankrock in Bankog

23.00 Bebel CB
Cotte Beach Night 
Sound – DJ`s P-Dave * 
Mr. FeFe

23.00 Scandale
Fieber & Freiheit

  VORTRAG/LESUNG
19.00 Emil-Fischer-
	 Gymnasium 
	 Schwarzheide

Tattoo - Chemie, die 
unter die Haut geht

19.30 Foyer Café Görlitz
Lesung mit Blanche 
Kommerell: Irmgard 
Keun - Ich lebe in einem 
wilden Wirbel...

19.30 Großes Haus CB
Konzerteinführung

  TREFF
14.00 Spreewälder Kräuter-
	 manufaktur Burg

Tränen-Bar: Zum Heulen 
lecker & gesund 

15.30 Lila Villa CB
MiA: Filmschau und 
Brunch

20.00 Kammerbühne CB
Black Friday - Drama, 
Drinks & Drums
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JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

Alles rund ums Kino: „Zwölf Uhr mittags“ 
- das radioeins-Filmmagazin mit Knut 
Elstermann, jeden Samstag von 12-14 Uhr

DIE SPUR
Zwei originelle Filme 
von Regisseurinnen 
unterschiedlicher Gene-
rationen kommen 
im Januar zu uns. 
Agnieszka Holland hat 
polnische Filmgeschichte 
mitgeschrieben. Sie 
arbeitete mit Andrzej 

Wajda und  machte sich auch international 
einen Namen, etwa als eine der Regisseurinnen 
von „House of Cards“. In ihrem fantasievollen 
Film „Die Spur“, der bei der Berlinale einen 
Silbernen Bären erhielt, erzählt sie von einer 
seltsamen Außenseiterin, der pensionierten 
Ingenieurin Janina (wunderbar eigenwillig: 
Agnieszka Mandat), die verdächtigt wird, eine 
Mörderin zu sein. In dem abgelegenen Dorf 
werden viele Jäger tot aufgefunden. Ist die 
hexenartige Janina eine Rächerin der Natur? 
In diesem  vor Einfällen fast berstenden Film 
wird eine urwüchsige Weiblichkeit gefeiert. 

  
DIE ANFÄNGERIN
Von einem späten 
Neunanfang handelt der 
Debütfilm von Alexandra 
Sell, eine leise und sehr 
menschliche Komödie. 
Ihre verbitterte 
Heldin, die Ärztin 
Annebärbel (herrlich 
in ihrer abgebrühten 

Unfreundlichkeit: Ulrike Krumbiegel) wird 
vom Mann verlassen und von der Mutter 
(DEFA-Star Annekatrin Bürger) gegängelt. 
Da entschließt sich die fast 60-jährige zu 
einem überraschenden Schritt. Sie nimmt 
ihr Eislauftraining, das sie als Kind erfolglos 
abbrach, wieder auf. Dabei trifft sie auf die 
reale DDR-Eislauflegende Christine Errarth! 
Während Annebärbel ihre unbeholfenen 
Bahnen über das Eis zieht, schmilzt die Kälte in 
ihrem Herzen dahin. „Die Anfängerin“ meint 
also nicht nur den sportlichen Neubeginn, 
sondern berichtet mit ansteckender Sympathie 
vom Start in ein neues, freundlicheres Leben, 
für den es hoffentlich nie zu spät ist..

20.00 Planetarium CB
Milliarden Sonnen

21.30 Planetarium CB
The Dark Side of the 
Moon - Musikshow

  KINDER
08.30 + 10.30 SNE Bautzen

Kindervogelhochzeit: Der 
Schlafsandschlamassel

16.00 Stadthalle CB
Cinderella - Das 
märchenhafte 
Popmusical

  SPORT
19.30 Eisarena WSW

Füchse - SC Riessersee

 13  Samstag 

  MUSIK
15.00 Paul-Gerhardt-Gymn. 
	 Lübben

Neujahrskonzert: 
„ZehnSpitzen“

15.00 Stadthalle Calau
Neujahrskonzert des 
Musikvereins Vetschau

15.00 Theater Görlitz
Neujahrskonzert des 
Jugendorchesters der 
Musikschule Fröhlich

18.30 Welsh Dragon CB
Live Music im Welsh 
Dragon

20.00 Bebel
Freygang Band

20.00 KesselhausLager 
	 Singwitz

Tricky Notes
20.00 WerkEins Guben

Thomas Rühmann & 
Band: „Richtige Lieder“

20.00 Zum faulen August 
	 CB

Minas Morgul / Notorius 
/ Thakandar

21.00 Bebel CB
Freygang

21:00 Kulturfabrik HOY
Thomas Stelzer & 
Friends

  BÜHNE
15.30 Forster Hof Forst

Zauber der Operette – 
Eine Wiener Operetten 
Revue

19.00 Radisson Blu CB
Krimi total Dinner: Mord 
Royal

19.30 Apollo Görlitz
Seite Eins: Ein 
Theaterstück für 
einen Mann und ein 
Smartphone von 
Johannes Kram

19.30 Deutsch-Sorbisches 
	 Volkstheater 
Bautzen

Frau Luna
19.30 Großes Haus CB

Mamma Medea (Zum 
letzten Mal)

19.30 Kammerbühne CB
Das brennende 
Aquarium

19.30 Stadthalle CB
Baumann & Clausen

19.30 Theater Bautzen
Frau Luna

19.30 Theater Zittau
Hinterm Vorhang: Das 
Sextett oder Roma und 
Julian

19.30 Theater SFB
Das Abschiedsdinner

20.00 Alte Chemiefabrik CB
Fips Asmussen - 3 Std. 
Humor-Power Nonstop

20.00 Lausitzhalle HOY
ABBA Gold The Concert 
Show

22.00 Theater SFB
Drama-Tisch: Die 
Lesershow

  FILM
18.00 Obenkino CB

Die Flügel der Menschen
20.00 BTU Mensa CB

Ei(n)blicke: Die satirische 
KurzFilmNacht

20.00 Obenkino CB
Silly – Frei von Angst

  TANZ/PARTY
18.00 Gasthof „Zum 
	 Unterspreewald“ 
	 Schlepzig

Maskenball: 
„Außerirdische herzlich 
willkommen“

19.00 Gaststätte 
	 „Deutsches Haus“ 
	 Burg

Maskenball
20.00 Seitensprung 

Eskapaden im 
Hinterzimmer

21.00 Muggefug CB
80er 90er Party

23.00 Club Bellevue Lübben
Wir sind die Nacht

23.00 Scandale
Locksoff B

  TREFF
10.00 Schlosswiese Groß 
	 Schacksdorf

Weihnachts-
baumverbrennen

11.00 Planetarium CB
Der kleine Häwelmann

12.00 Heimatstube Burg
Schauvorführung: 
Verzieren sorbischer 
Ostereier

13.00 Confiserie Felicitas 
	 Hornow

Pralinenseminar
14.00 excursio Besucher-
	 zentrum Welzow

Erlebnis Bergbau zur 
Winterzeit

15:00 Stadtmuseum CB
Gästetreffen 

der Cottbuser 
Freimaurerloge

16.30 Planetarium CB
TABALUGA und die 
Zeichen der Zeit

17.00 Museumsdorf 
	 Glashütte

Hüttenabend
20.00 Lagune CB

Lange Saunanacht mit 
kleinem Kulturprogramm 
& kulinarischen 
Köstlichkeiten

  KINDER
10.00 Sporthalle Calau

T(r)olltage - Die 
Spieltage für Groß und 
Klein

17.00 Stadt- und Regional-
	 bibliothek CB

Märchen zum Genießen 
– und es kommt ganz 
ANDERS…

18.00 Sporthalle 
	 Lauchhammer

Fackelumzug & Knutfest

  SPORT
13.00 Mehrzweckhalle Forst

8. Neujahrsturnier im 
Hallenfußball

 14  SONNtag �

  MUSIK
10.00 Theater Görlitz

Junge Konzerte: Krach! 
Bumm! Peng!

15.00 Kirche Burg
Neujahrskonzert des 
Musikvereins Vetschau

15.00 Schlossberg Luckau
Neujahrskonzert des 
Orchesters „grenzenlos“ 
/ Motto „ZehnSpitzen“

16.00 Hotel »Stadt 
	 Dresden« Kamenz

Von der Tarantella zum 
Walzer

16.00 Konzertsaal BTU 
	 Campus Sachsendorf 
	 CB

Klavierkonzert der 
künstlerischen 
Ausbildung

17.00 Theater SFB
Beschwingt ins neue 
Jahr

19.00 Großes Haus CB
4. Philharmonisches 
Konzert

19.00 Theater Görlitz

Glenn Miller Orchestra

  BÜHNE
16.00 Schloss Krobnitz

Die Hosen der Jungfrau 
von Orleans

17.00 Kulturforum 
	 Synagoge Görlitz

Lutoslawski Quartett
18.00 Theater Zittau

Die Bierhähne: »Die 
Herren der Ringe!«

19.00 Kammerbühne CB
Frida Kahlo (Keine 
Pause)

19.30 Deutsch-Sorbisches 
	 Volkstheater 
	 Bautzen

Birkenbiegen

  FILM
19.00 Obenkino CB

Silly – Frei von Angst

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Großes Haus CB

Architekturführung 
durch das Große Haus

18.30 Großes Haus CB
Konzerteinführung

19.15 Reha-Zentrum Burg
Dia-Ton-Show: Kroatien

  TREFF
09.00 Theater Zittau

Theaterfrühstück
10.00 Messe CB

Hochzeitsmesse
11.00 Planetarium CB

Jemand frisst die Sonne 
auf

11.00 Theater Zittau
VorSpiel: 
Einführungsmatinee zur 
nächsten Premiere

12.00 Heimatstube Burg
Schauvorführung: 
Verzieren sorbischer 
Ostereier

20.45 Kammerbühne CB
Abspann – Ein Gespräch 
über den Theaterabend

  KINDER
10.00 Sporthalle Calau

T(r)olltage - Die 
Spieltage für Groß und 
Klein

15.00 Piccolo CB
Licht, Licht

15.00 Stadthalle CB
Heut steppt der Spatz - 
Spatzengala 2018

15:30 Kulturfabrik HOY
Die Zauberfiedel

  15  montag 

  FILM
08.30 Obenkino CB

Britfilms #11: Bfg: Big 
Friendly Giant

11.00 Obenkino CB
Britfilms #11: A Monster 
Calls (Sieben Minuten 
nach Mitternacht)

13.30 Obenkino CB
Britfilms #11: I, Daniel 

Knut Elstermann

Der  Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe
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WochenKurier-Leser sparen bei Ticketkauf!
Tickets zum exklusiven Leserpreis von 36,00 € 

ausschließlich beim WochenKurier in Hoyerswerda, 
Bautzen, Cottbus, Senftenberg, Görlitz, Dresden, 

Riesa und Bad Liebenwerda.

 LACHEN IM    
 KUCKUCK

La Signora  

17. Januar 2018 
20 Uhr 

www.zum-kuckuck.de
   Tel. 03562/664424

 LACHEN IM    
 KUCKUCK
 LACHEN IM    
 KUCKUCK

Blake
16.00 Obenkino CB

Britfilms #11: A United 
Kingdom

17.30 + 19.00 Weltspiegel 
	 FiWa

Der besondere Film: Die 
Nile Hilton Affäre

19.30 Obenkino CB
Die Flügel der Menschen 
(OmU)

  TREFF
16.30 Lila Villa CB

MiA: AG Cyberangels & 
Multichannel

  SPORT
17.00 Niedersorbisches
	 Gymn. CB

Volleyball mit 
Streetwork Cottbus

 16  Dienstag 

  MUSIK
19.00 Konzertsaal BTU 
	 Campus Sachsendorf 
	 CB

Besondere Konzerte: 
Klavierklasse

19.00 Muggefug CB
VoKüJam

20.00 Klosterkirche CB
Giora Feidman & 
Rastrelli Cello Quartett: 
Feidman plays Beatles
Bühne

19.30 Reha-Zentrum Burg
Noch‘n Gedicht - 
Heiteres Heinz-Erhardt-
Programm

  FILM
08.15 Obenkino CB

Britfilms #11: Mahana 
(Eine Maori-Saga)

11.00 Obenkino CB
Britfilms #11: The Perks 
Of Being A Wallflower 
(Vielleicht lieber 
morgen)

13.30 Obenkino CB
Britfilms #11: A Monster 
Calls (Sieben Minuten 
nach Mitternacht)

16.00 Obenkino CB
Britfilms #11: I, Daniel 
Blake

18.00 Obenkino CB
Die Flügel der Menschen

20.00 Obenkino CB
Silly – Frei von Angst

  KUNST
16.30 BLmK CB

Führung in Joachim 
Richau. HORIZONT

20.30 BTU Mensa CB
Wissen macht Ei! - 
Science Slam: Der 
Redewettbewerb

  TANZ/PARTY
22.00 Unbelehr-Bar CB

landskron-cabaret-
nightclub

  VORTRAG/LESUNG
19.15 BTU Campus - LG 
	 2C CB

Prof. Dr. Gering: Wir 
konstruieren einen 
römischen Tempel? 
Vom Bauteil zur 
Gesamtrekonstruktion 
mit dem trial&error-

Prinzip!

  TREFF
15.00 Gleis 3 Lübbenau

Näh- und 
Kreativwerkstatt

16.00 Planetarium CB
Der weise alte Mann mit 
den Sternenaugen

19.30 Studentengemeinde 
	 CB

Music & Worship
20.00 Steinhaus Bautzen

Kneipenabend

  KINDER
09.30 Kammermusiksaal CB

Konzert für Minis 
(Moderiertes Konzert für 
Familien mit Kindern bis 
2 Jahre)

10.00 Theater SFB
Nellie Goodbye

 17  Mittwoch 

  MUSIK
19.30 KulturBrauerei 
	 Görlitz

„Damals“ mit den 
Originalbands der 60er 
& 70er Jahre T-Rex: A 
celebration to Marc & 
Mickey Hello The Rattles

19.30 Reha-Zentrum Burg
Spiegelkabinett - 

Liederkabarett mit 
Michael Wein

21.30 Hemingway CB
Jazz Session

  BÜHNE
20.00 Zum Kuckuck Groß 
	 Jamno

„Die Schablone, in der 
ich wohne“ - La Signora

  FILM
08.00 Obenkino CB

Britfilms #11: A United 
Kingdom

10.30 Obenkino CB
Britfilms #11: Bfg: Big 
Friendly Giant

13.00 Obenkino CB
Britfilms #11: Mahana 
(Eine Maori-Saga)

15.30 Obenkino CB
Britfilms #11: The Perks 
Of Being A Wallflower 
(Vielleicht lieber 
morgen)

18.00 Obenkino CB
Silly – Frei von Angst

20.00 Steinhaus Bautzen
Simpel

20.30 Obenkino CB
Die Flügel der Menschen

21:00 Muggefug CB
Lion - Der lange Weg 
nach Hause

  TANZ/PARTY
22.00 Scandale

UniBeats - Theke, 
Techno, Tischtennis

  VORTRAG/LESUNG

18.00 Hotel Bleiche Burg
Spreewald-
Literaturstipendium: 
Russland - eine 
Winterreise - Lesung aus 
dem Roman „Schipino“

19:00 Stadtmuseum CB
Gesprächsrunde 
mit Eberhard von 
Pritzbur: „Cottbuser 
Kinogeschichten“

19.00 Zuse-Computer-
	 Museum HOY

Mit Robotron durch 
die Zeit

19.15 BTU Campus - HS 
	 B CB

»Technik und Spiel«: Alte 
Bahnstrecken und neue 
Skipisten: Infrastrukturen 
technisierter Spiele im 
20. Jahrhundert

19.30 Waldorfschule CB
Suchtgefahr in der 
Pubertät

  TREFF
15.00 Lila Villa CB

Frauencafé
15.00 Lila Villa CB

MiA: Offene Mädchen- 
und Frauenwerkstatt

16.00 Planetarium CB
Ein Frosch in Afrika

17.30 Planetarium CB
Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem

  KINDER
10.00 Piccolo CB

Eene, Meene, Muh
10.00 Theater SFB

Nellie Goodbye
15.30 Gleis 3 Lübbenau

Theaterjugendclub
16.00 Stadt- und Regional-
	 bibliothek CB

Mit Emil durch das 
Bücherjahr

 18  Donnerstag 

  MUSIK
18.30 Schlosskirche 
	 Lauchhammer

Neujahrskonzert mit den 
Harmonic Brass

19.30 Lausitzhalle HOY
Damals 2018

19.30 Reha-Zentrum Burg
Musikalische Zeitreise 
mit Reini & Co

  BÜHNE
19.30 Theaterscheune CB

Der dressierte Mann
20.00 Bebel CB

Comedy Lounge
20.00 Stadthalle CB

Magic of the Dance
20.00 WerkEins Guben

Hans Werner Olm: 

„Mach fertig“

  FILM
08.30 Obenkino CB

Britfilms #11: A Monster 
Calls (Sieben Minuten 
nach Mitternacht)

11.00 Obenkino CB
Britfilms #11: I, Daniel 
Blake

13.30 Obenkino CB
Britfilms #11: Bfg: Big 
Friendly Giant

16.00 Obenkino CB
Britfilms #11: Mahana 
(Eine Maori-Saga)

19.30 Obenkino CB
Mathilde

  KUNST
19.00 Großes Haus CB

Ei(n)fälle: Kabarett Total 
- Eröffnungsgala

  TANZ/PARTY
22.00 Unbelehr-Bar CB

landskron-cabaret-
nightclub

  VORTRAG/LESUNG
16.15 Hochschule - Haus G 
	 Görlitz

Dr. Stefanie Seifert: 
Zielgruppen 
erreichen durch 
Perspektivenwechsel

  TREFF
11.00 Bauernschänke Forst

Schlachtfest mit 
hausgemachten 
Produkten

15.30 Steinhaus Bautzen
Theaterkurs

16.00 Planetarium CB
Ferne Welten - Fremdes 
Leben?

20.00 Seitensprung CB
Studentenkampftag + 
Kickerturnier

  KINDER
09.30 Kammermusiksaal CB

Mucki-Konzert (Mitmach-
Konzert für Familien mit 
Kindern zwischen 3 und 
5 Jahre)

10.00 Piccolo CB
Eene, Meene, Muh

10.00 Theater SFB
Odysseus

	

 19  Freitag �

  MUSIK
19.00 Bohnstedt-
	 Gymnasium Luckau

„Klang Art“ for Friends
19.30 Theater Görlitz

Andreas Dresen, Axel 
Prahl und Band

21.00 Seitensprung CB
Punkrock in Bangkok

  BÜHNE
19.30 BTU Mensa CB

Ei(n)fälle: Dr. Nix + 
ROhrSTOCK + Lennart 
Schilgen

19.30 Deutsch-Sorbisches 
	 Volkstheater 
	 Bautzen

Frau Luna
19.30 Großes Haus CB

Hexenjagd
19.30 Kammerbühne CB

Abendvogelhochzeit 
2018: Spurensuche 
(In niedersorbischer 
Sprache mit 
Simultanübersetzung)

19.30 Konservatorium CB
Ei(n)fälle: OE Mediziner 
Kabarett + Robert Alan 
+ Hengstmann Brüder

19.30 Theater Zittau
Oleanna

19.30 Theater Bautzen
Frau Luna

19.30 Theater SFB
Lola Blau

20.00 Stadthalle CB
Martin Rütter: 
„Freispruch“

20.00 WerkEins Guben
Satirischer 
Jahresrückblick

20.00 Zum Kuckuck Groß 
	 Jamno

„Notaufnahme“ - 
Schwarze Grütze

  FILM
08.30 Obenkino CB

Britfilms #11: The Perks 
Of Being A Wallflower 
(Vielleicht lieber 
morgen)

10.45 Obenkino CB
Britfilms #11: A United 
Kingdom

19.00 Obenkino CB
Weit. Die Geschichte von 
einem Weg um die Welt

19.30 Obenkino CB
Mathilde

  TANZ/PARTY
20.00 Seitensprung

Pankrock in Bankog
22.00 Bebel CB

Black Music Party – DJ 
Mr. Scoop * Isong

22.00 Bühne 8 CB
landskron-cabaret-
nightclub

23.00 Scandale
Freitags frei feiern

  TREFF
15.00 Lila Villa CB

MiA: Sorgenfresser nähen
18.00 Höllberghof 
	 Langengrassau

Spinnteabend
20.00 Planetarium CB

Weißt du welche Sterne 
stehen?

  KINDER
10.00 Piccolo CB

Eene, Meene, Muh
10.00 Theater SFB

Premiere: Das Mädchen 
von Weither

10.00 Theater SFB

Odysseus
16.00 KulturBrauerei 
	 Görlitz

Volker Rosin: Tanzfieber
17.00 Steinhaus Bautzen

Schach für Kinder

  SPORT
19.30 Eisarena WSW

Füchse - Dresdner 
Eislöwen

 20  Samstag 

  MUSIK
17.00 Tanzstudio Bailamos 
	 Lübben

The Love Keys - Konzert 
& Yogastunde

18.30 Welsh Dragon CB
Minous Blues - Blues 
Session

19.00 Manitu Forst
Tino Standhaft & Band 
spielt Eric Clapton

19.30 Theater Görlitz
Dresdner Salondamen: 
Evergreens der 20er, 
30er und 40er Jahre

20:00 Kulturfabrik HOY
Prahl + Band

21.00 Turmvilla Bad 
	 Muskau

Leo Hört Rauschen

  BÜHNE
18.00 Gasthaus „Goldener 
	 Drache“ 
	 Drachhausen

Vogelhochzeit 2018 
vom Sorbischen 
National-Ensemble: 
„Zwischen Himmel und 
Erde“

19.30 Apollo Görlitz
Seite Eins: Ein 
Theaterstück für 
einen Mann und ein 
Smartphone von 
Johannes Kram

19.30 BTU Mensa CB
Ei(n)fälle: Nächstenliebe 
+ Michael Feindler + 
Peter Fischer

19.30 Großes Haus CB
Onkel Wanja

19.30 Kammerbühne CB
Das brennende 
Aquarium

19.30 Konservatorium CB
Ei(n)fälle: Die Wahrhaft 
Schwachen + Duo 
Klavierreim + Beier und 
Hang

19.30 Theater Zittau
Die Großherzogin von 
Gerolstein

19.30 Theater SFB
Ewig Jung

20.00 Stadthalle CB
Please, Mr. Postman - 
The Beatles Musical

  FILM
19.00 Obenkino CB

Weit. Die Geschichte von 
einem Weg um die Welt
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18. Februar 2018, 18.00 Uhr

Oberkirche St. Nikolai Cottbus
Tickets: WochenKurier Cottbus, Senftenberg, Hoyerswerda

sowie an allen bek. VVK-Stellen

SCHILLERSTR. 65 
(DENIROHAUS), 
TEL: 797688, 

TÄGL. 10-23 UHR  

WASCHBAR

JEDEN SONNTAG!
10-14 UHR

Sunshine
 Brunch

empfiehlt

 

 

Trödelmarkt

Cottbus
am

Selgros
Bärenbrücker Straße 2

Samstag/Sonntag

Tel. 0173 3624262

20./ 1.01.2

19.30 Obenkino CB
Mathilde

  KUNST
15.00 BTU Mensa CB

Hier ist die Zukunft: 
Special mit dem 
Kabarettkurs 
der Deutschen 
SchülerAkademie und 
Tollense Stichlinge 
(Neubrandenburg)

  TANZ/PARTY
14.00 Festplatz Burg

Wendische Fastnacht 
in Burg:
- ab 14.00 
Trachtenumzug
- ab 20.00 Tanz

19.00 Festplatz Burg
125. Jugendfastnacht

19.30 WerkEins Guben
Walzer & Co: 
„Wintertraum“

20.00 Zum faulen August 
	 CB

DJ Binichnich aka Harris 
// Keept it Old School! 
90s Hip Hop Party

20.00 Deniro CB
20er Jahre-Party mit 
dem Black Sheep Swing 
Orchestra (Eintritt frei)

20.00 Seitensprung 
Eskapaden im 
Hinterzimmer

22.00 Bebel CB
I love Dancing

23.00 Scandale
zyklus ‚001

  VORTRAG/LESUNG
13.00 BTU Audimax CB

Drum verändert 
das System! - 
Ausstellungsführung mit 

Jürgen Klammer
19.00 Großes Haus CB

Vorspann – Eine 
Einführung zum 
Theaterabend

22.15 Großes Haus CB
Abspann – Ein Gespräch 
über den Theaterabend

  TREFF
10.00 Messe CB

Carpmeeting
12.30 Alte Neiße-Brücke 
	 Pusack

Winterauszeit im 
Muskauer Faltenbogen: 
Wanderung mit 
Glühwein und 
Lagerfeuer

15.00 Planetarium CB
Der Mond auf 
Wanderschaft

16.30 Planetarium CB
Von der Erde zum 
Universum

17.00 Bootshaus Rehnus 
	 Burg

Zünftiges Schlachtefest 
mit Kahnfahrt

 21 Sonntag �

  MUSIK
15.00 Theater Zittau

Junge Konzerte: Krach! 
Bumm! Peng!

19.30 Kompetenzzentrum 
	 Forst

Neujahrskonzert: 
„Musikalisches 
Rendezvous“

  BÜHNE
10.30 BTU Mensa CB

Satirischer Lese-Bühnen-
Brunch mit Udo Tiffert, 
Ruth Herzberg, Tobias 
Hengstmann, Michael 
Bittner und Schnaps im 
Silbersee

15.00 Deutsch-Sorbisches 
	 Volkstheater 
	 Bautzen

Frau Luna
16.00 Gaststätte „Zum 
	 Oberspreewald“ Neu 
	 Zauche

Vogelhochzeit 2018 
vom Sorbischen 

National-Ensemble: 
„Zwischen Himmel und 
Erde“

19.00 Kammerbühne CB
Geschichten von 
der allgemeinen 
Undurchschaubarkeit

19.30 Theater Zittau
Caveman - »Du sammeln, 
ich jagen«

  FILM
19.00 Obenkino CB

Mathilde
19.00 Theater SFB

Zwischen Welten

  VORTRAG/LESUNG
10.00 Großes Haus CB

Architekturführung 
durch das Große Haus

16:00 Kulturfabrik HOY
Dia-Vortrag: Sizilien 
– Sonneninsel mit 
feurigem Puls

  TREFF
10.00 Capitol Luckau

„Lucki“ - der 1. Baby- und 
Kindersachen Flohmarkt

10.30 BLmK CB
Theaterbrunch - 
Aufsteiger aus der Bronx 

11.00 Planetarium CB
Didi und Dodo im 
Weltraum

14.00 Bootshaus Rehnus 
	 Burg

Zünftiges Schlachtefest 
mit Kahnfahrt

  KINDER
15.00 Lausitzhalle HOY

Dschungelbuch - Das 
Musical

15.00 Stadthalle CB
Die Schneekönigin - Das 
Musical

15.00 Theater Görlitz
Pittiplatsch und seine 
Freunde

15.00 Theater SFB
Das Mädchen von 
Weither

 22  montag 

  FILM
08.30 Obenkino CB

Britfilms #11: I, Daniel 
Blake

10.45 Obenkino CB
Britfilms #11: Mahana 
(Eine Maori-Saga)

13.00 Obenkino CB
Britfilms #11: A United 
Kingdom

15.30 Obenkino CB
Britfilms #11: A Monster 
Calls (Sieben Minuten 
nach Mitternacht)

17.30 + 19.00 Weltspiegel 
	 FiWa

Der besondere Film: 
Körper und Seele

18.00 Obenkino CB
Mathilde

  TREFF

15.00 Lila Villa CB
MiA: Suppe kochen

18.00 Technische Akademie 
	 Wuppertal e. V. CB

Treffen des 1. Lausitzer 
Rhetorik-Club - 
Toastmasters

  KINDER
08.30 + 10.30 SNE Bautzen

Kindervogelhochzeit: Der 
Schlafsandschlamassel

10.00 Theater SFB
Das Mädchen von 
Weither

10.00 Theater SFB
Frühlingserwachen

  SPORT
17.00 Niedersorbisches 
	 Gymn. CB

Volleyball mit 
Streetwork Cottbus
 

 23  Dienstag 

  MUSIK
18.30 Welsh Dragon CB

Edgar & Marie - Die Party 
geht weiter

19.00 Konzertsaal BTU 
	 Campus Sachsendorf 
	 CB

Konzert mit Studierenden
19.00 Muggefug CB

VoKüJam

  FILM
08.30 Obenkino CB

Britfilms #11: Bfg: Big 
Friendly Giant

11.00 Obenkino CB
Britfilms #11: I, Daniel 
Blake

13.30 Obenkino CB
Britfilms #11: The Perks 
Of Being A Wallflower 
(Vielleicht lieber 
morgen)

16.00 Obenkino CB
Britfilms #11: Mahana 
(Eine Maori-Saga)

18.30 Obenkino CB
Mathilde (OmU)

20.45 Obenkino CB
Mathilde

  KUNST
19.30 Apollo Görlitz

Wordka: Der 
östlichste Poetry-Slam 
Deutschlands

  VORTRAG/LESUNG
16.00 Stadtmuseum CB

Einfluss der Stasi 
auf das Cottbuser 
Gesundheitswesen

  TREFF
15.00 Gleis 3 Lübbenau

Näh- und 
Kreativwerkstatt

16.00 Planetarium CB
Dort Draussen

19.30 Scandale CB
Seitenquiz in Cottbus

20.00 Steinhaus Bautzen
Kneipenabend

  KINDER
08.30 + 10.30 Deutsch-
	 Sorbisches 
	 Volkstheater 
	 Bautzen

Kindervogelhochzeit: Der 
Schlafsandschlamassel

09.30 Piccolo CB
Odysseus

10.00 Theater SFB
Das Mädchen von 
Weither

  SPORT
19.30 Eisarena WSW

Füchse - Löwen Frankfurt

 24  Mittwoch 

  MUSIK
21.30 Hemingway CB

Jazz Session

  BÜHNE
19.30 Theater Zittau

Der Fleck

  FILM
08.00 Obenkino CB

Britfilms #11: A United 
Kingdom

10.30 Obenkino CB
Britfilms #11: A Monster 
Calls (Sieben Minuten 
nach Mitternacht)

13.00 Obenkino CB
Britfilms #11: Bfg: Big 
Friendly Giant

15.30 Obenkino CB
Britfilms #11: I, Daniel 
Blake

20.00 Obenkino CB
Mathilde

20.00 Steinhaus Bautzen
Wir sind die Juden 
aus Breslau (mit 
Regisseurbesuch)

21:00 Muggefug CB
Ghost in the Shell

  TANZ/PARTY
22.00 Scandale

UniBeats - Theke, 
Techno, Tischtennis

  VORTRAG/LESUNG
18.00 Hotel Bleiche Burg

Spreewald-
Literaturstipendium: 
Orpheus, oder Die 
Bienenzucht - Lesung 
aus dem Roman „Das 
letzte Land“

19.15 BTU Campus - HS 
	 B CB

»Technik und Spiel«: 
Zwischen Konflikt und 

Kooperation

  TREFF
15.00 Lila Villa CB

Frauencafé
15.00 Lila Villa CB

MiA: Offene Mädchen- 
und Frauenwerkstatt

16.00 Planetarium CB
LIMBRADUR und die 
Magie der Schwerkraft

17.30 Planetarium CB
Weißt du welche Sterne 
stehen?

18:00 Stadtmuseum CB
Serbske Blido

  KINDER
08.30 + 10.45 Lausitzhalle 
	 HOY

Kindervogelhochzeit: Der 
Schlafsandschlamassel

09.30 Piccolo CB
Odysseus

10.00 Theater SFB
Das Mädchen von 
Weither

15.30 Gleis 3 Lübbenau
Theaterjugendclub

 
 25  Donnerstag 

  MUSIK
20.00 Swingladen auf 
	 Schloss Lübbenau

Benedikt Jahnel Trio

  BÜHNE
18.00 Theater SFB

Auf Eis
19.00 Piccolo CB

Euforia (Öffentliche 
Hauptprobe)

19.30 Apollo Görlitz
Wenzel & Morgenstern: 
Halb & halb

19.30 Theater Zittau
Oleanna

20.00 Theater SFB
Dämmerschoppen

  FILM

08.00 Obenkino CB
Britfilms #11: The Perks 
Of Being A Wallflower 
(Vielleicht lieber 
morgen)

10.15 Obenkino CB
Britfilms #11: A United 
Kingdom

12.45 Obenkino CB
Britfilms #11: Mahana 
(Eine Maori-Saga)

15.30 Obenkino CB
Britfilms #11: Bfg: Big 
Friendly Giant

18.00 Obenkino CB
Happy End

20.30 Obenkino CB
Anne Clark - I‘ll Walk Out 
Into Tomorrow

  VORTRAG/LESUNG
19.00 Stadt- und Regional-
	 bibliothek CB

Doris Klinke-Schulze: 
Helikopter-Eltern? 

20.00 BTU ZHG CB
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15 Jahre Jubiläum

22.01. - 22.02.2018

tägl. ab 10 Uhr |  CB - 2 88 90 444

2für1*

AUF DIE GESAMTE SPEISEKARTE!

DAS ORIGINAL!

TANZ DER VAMPIRE · FROZEN · ROCKY
KÖNIG DER LÖWEN · ELISABETH · FALCO · UVM.

VV F R

28.1. Hoyerswerda   Lausitzhalle 21.3. Cottbus   Stadthalle
VVK: Hotline 01806-570 066 (dFn 20ct/Anr, Mobilfunk max. 60ct/Anr) 
+ an allen bekannten VVK-Stellen + www.dienachtdermusicals.de

events.hermannimnetz.de

CHECK

Thailand - Eine magische 
Reise ins Land des 
Lächelns

  TREFF
15.30 Steinhaus Bautzen

Theaterkurs
16.00 Planetarium CB

Zwei kleine Stücke Glas 
/ ALMA

19.00 Wendisches Haus CB
Ausstellungseröffnung: 
„Reja do Raja“ von 
Marion Quitz

20.00 Seitensprung CB
Großes Kickerturnier

  KINDER
09.30 Piccolo CB

Odysseus
09.30 Weltspiegel CB

Spatzenkino

 

 26  Freitag �

  MUSIK
09.15 Großes Haus CB

Schulkonzert | Peer Gynt
16.00 Lausitzhalle HOY

Die große Schlager 
Hitparade 2018

20.00 Steinhaus Bautzen
Open Stage: Offene 
Jamsession

21.00 Seitensprung CB
Punkrock in Bangkok

  BÜHNE
18.00 Dörrwalder Mühle 
	 Großräschen

Krimi Delikat: „Zwei 
Frauen sehen Rot“

19.30 Kammerbühne CB
Premiere: Sekretärinnen

19.30 Theater Görlitz
Der Pantoffel-Panther

19.30 Theater Zittau
Die Großherzogin von 
Gerolstein

20.00 Theater SFB
I Do It My Way

  FILM
08.00 Obenkino CB

Britfilms #11: A Monster 
Calls (Sieben Minuten 
nach Mitternacht)

10.30 Obenkino CB
Britfilms #11: The Perks 
Of Being A Wallflower 
(Vielleicht lieber 
morgen)

21.00 Obenkino CB
Anne Clark - I‘ll Walk Out 
Into Tomorrow

  TANZ/PARTY
17.00 Glad-House CB

Deine Party - It‘s teenage 
time!

20.00 Stadthalle CB
Heut steppt der Adler 
- Fernsehaufzeichnung 
des rbb

20.00 Seitensprung
Pankrock in Bankog

22.00 Bebel CB
Urban Beats Party

23.00 Scandale
Freitags frei feiern

  VORTRAG/LESUNG
18.00 Yoga der 
	 Lebensbejahung CB

Raus aus der Zeitfalle - 
vom Müssen zur Muße 
- Neues Verständnis 
der Zeit

19.30 Bürgerhaus 
	 Wendische Kirche 
	 SFB

Indonesien - Abenteuer 
im Inselreich der Götter, 
Drachen und Feuerberge

  TREFF

15.00 Lila Villa CB
MiA: Sorgenfresser nähen

18.00 Wappensaal der 
	 Biebersteiner Forst

12. Gewandungstreffen 
in der Niederlausitz

20.00 Planetarium CB
Phantom of the Universe

21.30 Planetarium CB
Sounds of the Universe

  KINDER
09.00 + 11.00 Theater SFB

Auf Eis
15.00 Hochschule Görlitz

Kinderakademie: 
Polen – ein Land voller 
Geheimnisse

17.00 Steinhaus Bautzen
Schach für Kinder

 27  Samstag 

  MUSIK
15.00 Theater Görlitz

Görlitzer Caféhaus 
Quartett

16.00 Lausitzhalle HOY
Die große Gala Nacht 
der Operette

19.00 Oberkirche CB
Abschlussveranstaltung 
des 
Regionalwettbewerbes 
„Jugend musiziert“

19.00 Speicher No. 1 HOY
Saby O‘ - Irish Folk im 
Speicher

20.00 Kammermusiksaal CB
Kammerkonzert: 
Unterwegs nach Neapel

20.00 KesselhausLager 
	 Singwitz

Royal Guitar Club
20.00 Kulturhof Lübbenau

Löwen am Nordpol - 
Vom Stochern in der 
Asche

21:00 Kulturfabrik HOY
Jubiläumskonzert: Frank 
Proft & Band

21.00 WerkEins Guben
Krähe live

  BÜHNE
19.00 Piccolo CB

Euforia (Premiere)
19.30 Apollo Görlitz

Hospitalstraße (4)
19.30 City Hotel CB

Krimi Delikat: „Zwei 
Frauen sehen Rot“

19.30 Großes Haus CB
Premiere: Der 
aufhaltsame Aufstieg 
des Arturo Ui

19.30 Theater Zittau
Liebe Diebe

19.30 Theater Görlitz
Typisch...

19.30 Theater SFB
Das Abschiedsdinner

19.30 Theaterscheune CB
Erik Lehmann: „Notizen 
aus dem Muttiheft“

19.30 Vino e Cultura Görlitz
Romanzen

20.00 Steinhaus Bautzen
Leipziger Pfeffermühle: 
„Wir verschlafen das“

  FILM
18.00 Obenkino CB

Anne Clark - I‘ll Walk Out 
Into Tomorrow

20.00 Obenkino CB
Happy End

  KUNST
10.00 Living Room Gallery 
	 #4 CB

10 - 22 Uhr , Lieberoser-
str. 25, 03046 Cottbus
12h SA: von Künstlern 
aus Cottbus und 

Deutschland
www.facebook.com/
kunstundbrot/

  TANZ/PARTY
13.00 Gaststätte „Auf 
	 Wacker“ CB

Wendische Fastnacht in 
Ströbitz

19.00 Haus Burglehn 
	 Lübben

Steinkirchner Jugend 
Hauptfastnacht

19.19 Gaststätte „Oase“ 
	 Lauchhammer

Weiberfastnacht
20.00 Bebel CB

Salsa Club – mit 
Tanzanleitung

20.00 Real Music Club 
	 Lauchhammer

Die 60er & 70er Jahre 
Party

20.00 Seitensprung 
Eskapaden im 
Hinterzimmer

22.00 Muggefug CB
Living Room Gallery #4 
Aftershow

22.00 Scandale CB
Living Room Gallery #4 
Aftershow

23.00 Glad-House CB
Die grosse Party: 80s 
und 90s

23.00 Scandale
Tanzen bis der Arzt 
kommt

  TREFF
10.00 Messe CB

HandWerker 2018
14.00 excursio 
	 Besucherzentrum 
	 Welzow

Erlebnis Bergbau zur 
Winterzeit

15.00 Planetarium CB
Von Fröschen, Sternen 
und Planeten

16.30 Planetarium CB
Ferne Welten - Fremdes 
Leben?

  SPORT
19.00 Lausitz-Arena CB

LHC - SG OSF Berlin

 28 Sonntag �

  MUSIK
19.00 Großes Haus CB

Jochen Kowalski & das 
Salonorchester „Unter‘n 
Linden“

19.00 Lausitzhalle HOY
Die Nacht der Musicals

  BÜHNE
15.00 Theater Zittau

Die Großherzogin von 
Gerolstein

15.00 Theater Görlitz
Der Pantoffel-Panther

17.00 Apollo Görlitz
Otto Reutter trifft 
Offenbach

18.00 Stadthalle Calau
Baumann & Clausen

19.00 Kammerbühne CB
Frida Kahlo (Zum letzten 
Mal)

19.30 Theater SFB
Philipp Winkler

  FILM
17.30 Obenkino CB

Happy End
20.00 Obenkino CB

Anne Clark - I‘ll Walk Out 
Into Tomorrow

  TANZ/PARTY
13.00 Dorfmitte Fehrow

Wendische Fastnacht

13.00 Dorfmitte 
	 Willmersdorf

Wendische Fastnacht

  VORTRAG/LESUNG
20.45 Kammerbühne CB

Abspann – Ein Gespräch 
über den Theaterabend

  TREFF
10.00 Messe CB

HandWerker 2018
10:30 Kulturfabrik HOY

Das literarische 
Frühstyxsei

11.00 Gut Neu Sacro
Sonntagsbrunch: „Ende 
mit der Ente“

11.00 Planetarium CB
Der kleine Häwelmann

12.30 Hotel Schloss 
	 Lübbenau

Eisbein & Musik
14.30 Hotel Schloss 
	 Lübbenau

Winterlounge mit Piano

15:30 Kulturfabrik HOY
Pimp your T-Shirt!

  KINDER
11.00 Großes Haus CB

3. Familienkonzert | 
Trolle und Peer Gynt

16.00 Theater SFB
Die Kuh Rosmarie

  SPORT
10.00 Lausitz-Arena CB

LHC -HSV Wildau 1950
11.00 Sporthalle Poznaner 
	 Str. CB

Landesmeisterschaft 
in den 
Lateinamerikanischen 
Tänzen

16.00 Lausitz-Arena CB
BBC - DBV 
Charlottenburg

17.00 Eisarena WSW
Füchse - ESV Kaufbeuren

  29  montag 

  MUSIK
20.00 KulturBrauerei 
	 Görlitz

Pasión de Buena Vista - 
Live aus Kuba

21.00 Bebel CB
Semesterabschluss-
konzert Popularmusik

  BÜHNE
19.00 Kammerbühne CB

Michael Kohlhaas (Keine 
Pause)

  FILM
17.30 + 19.00 Weltspiegel 
	 FiWa

Der besondere Film: 
Leanders letzte Reise

18.00 Obenkino CB
Anne Clark - I‘ll Walk Out 
Into Tomorrow

20.00 Obenkino CB
Happy End

  KINDER
08.30 + 10.30 SNE Bautzen

Kindervogelhochzeit: Der 
Schlafsandschlamassel

09.00 + 11.00 Theater SFB
Anne Frank, Tagebuch

09.30 Piccolo CB
Bitte fühlen!

  SPORT
17.00 Niedersorbisches 
	 Gymn. CB

Volleyball mit 
Streetwork Cottbus
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Die Originalproduktion von A. Gerber und P. Wilhelm

CENTRAL MUSICAL COMPANY

Roman: Gaston Leroux

08. Februar 2018  Cottbus    Stadthalle
VVK: Hotline 01806-570 066 (dFn 20ct/Anr, Mobilfunk max. 60ct/Anr) 
+ an allen bekannten VVK-Stellen + www.dasphantomderoper.com

TicketshopTicketshop

Uwe Steimle 

Kulturhaus Plessa
16.03.18                           

Alle Heimspiele der 
Lausitzer Füchse

in Weißwasser/ O.L.          

DRITTE WAHL Elfentanz 
und Tortenschlacht 
Cottbus Gladhouse
15.05.18 

Phantom der Oper  

Cottbus Stadthalle
08.02.18                       

Die Nacht des Musicals   

Lausitzhalle Hoyerswerda
28.01.18                               

Bei uns bekommen Sie 

Ihre Karten 

für fast alle 

Veranstaltungen 

von München bis Binz und 

von Aachen bis Frankfurt/Oder

03046 COTTBUS 
ALTMARKT 15  

0355/ 431 236 
01968 SENFTENBERG 

KREUZSTRASSE 16

035 73/ 363 660
02977 HOYERSWERDA 
STADTPROMENADE 11 

035 71/ 478 47 70
02625 BAUTZEN 

NIEDERKAINAER STRASSE 14  

035 91/ 376 50

04924 BAD LIEBENWERDA 
MARKT 16  

035 341/ 642 10
02826 GÖRLITZ 

BERLINER STRASSE 28 

035 81/ 424 224

	  30  Dienstag 

  MUSIK
19.00 Muggefug CB

VoKüJam
19.00 Konzertsaal BTU 
	 Campus Sachsendorf 
	 CB

Semesterabschluss-
konzert der BTU

  BÜHNE
19.00 Piccolo CB

Euforia

  FILM
08.30 Obenkino CB

Siebzehn
11.00 Obenkino CB

Die Unsichtbaren - Wir 
wollen Leben

18.30 Obenkino CB
Happy End (OmU)

21.00 Obenkino CB
Anne Clark - I‘ll Walk Out 
Into Tomorrow

  VORTRAG/LESUNG
19.15 BTU Campus - LG 
	 2C CB

Prof. Dr.-Ing. Kahlow: 
Die Fontänenanlage 
von Sanssouci. Details 
zur Wissenschafts- und 
Konstruktionsgeschichte

  TREFF
15.00 Gleis 3 Lübbenau

Näh- und 
Kreativwerkstatt

15.00 Lila Villa CB
MiA: Offene Mädchen- 
und Frauenwerkstatt

16.00 Planetarium CB
LIMBRADUR und die 
Magie der Schwerkraft

18.30 Steinhaus Bautzen
Festveranstaltung 
„1000 Jahre Friede von 
Bautzen“

20:00 Steinhaus Bautzen
Kneipenabend

  KINDER
09.00 + 11.00 Theater SFB

Anne Frank, Tagebuch

 

 31 Mittwoch 

	
  MUSIK
10.00 Theater SFB

Das Fliegende Orchester
19.00 Konzertsaal BTU 
	 Campus Sachsendorf 
	 CB

Gesprächskonzert: 
„Die vier Balladen von 
Fréderic Chopin“

21.30 Hemingway CB

Jazz Session

  BÜHNE
19.00 Piccolo CB

Euforia
19.30 Lausitzhalle HOY

Carmen

  FILM
09.00 Obenkino CB

Karakum - Ein Abenteuer 
in der Wüste

10.00 Obenkino CB
Als Paul über das Meer 
kam

11.30 Obenkino CB
The Circle

18.30 Obenkino CB
Anne Clark - I‘ll Walk Out 
Into Tomorrow

20:00 Steinhaus Bautzen
Die Lebenden reparieren

20.30 Obenkino CB
Happy End

21:00 Muggefug CB
Get Out

  TANZ/PARTY
22.00 Scandale

UniBeats - Theke, 
Techno, Tischtennis

  VORTRAG/LESUNG
18.00 Hotel Bleiche Burg

Spreewald-
Literaturstipendium: 
Nach Arabien! - Lesung 
aus dem Roman „Staub“ 
und dem West-östlichen 
Divan

18.30 Wendischer 
	 Bauernhof Lübben

Lübbener Autoren 
laden ein

19:00 Stadtmuseum CB
Gesprächsrunde 
historischer 
Heimatverein: „Karl May“ 
mit Volkmar Herold

19.15 BTU Campus - HS 
	 B CB

»Technik und Spiel«: 
Google und der Spieltrieb

20.30 Fauler August
Lesebühne

  TREFF
15.00 Lila Villa CB

Frauencafé
16.00 Planetarium CB

Ein Frosch in Afrika
17.30 Planetarium CB

Von der Erde zum 
Universum

  KINDER
09.00 + 11.00 Stadthalle CB

Kindervogelhochzeit: Der 
Schlafsandschlamassel

15.30 Gleis 3 Lübbenau
Theaterjugendclub

16.00 Stadt- und Regional-
	 bibliothek CB

Mit Emil durch das 
Bücherjahr

ALLE TERMINE 
OHNE GEWÄHR.
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n B

Brandenburgisches
Apothekenmuseum
Di-Fr 11-14 Uhr, Sa/So 14-15 Uhr
DA: Streifzug durch die Geschichte der Homöopathie
Brandenburgisches Landesmuseum für Moderne 
Kunst (BLmK - ehem. Kunstmuseum dkw.)
Di-So: 10-18 Uhr
Shakespeare Sonette - Ronald Paris
(03.12. – 28.01.)
Joachim Raum: HORIZONT oder Die Illusion der Fremde 
1984 – 1996
(03.12. – 28.01.)
SIBYLLE. Fotografien eines Modemagazins
(03.12. – 11.02.)

n C

Café Lauterbach
Stammhaus
Mo-Sa: ab 8 Uhr / So: ab 9 Uhr
„Stichprobe 44 Folgende“ von P.J.J. Rosenblatt 

n F

Flugplatzmuseum Cottbus
Di-Fr 10-16, Sa+So 10-17 Uhr
DA: Geschichte des Cottbuser
Flugplatzes und der Luftfahrt

n G

Galerie Fango
Mi-Sa: ab 20 Uhr
Bar+Kunst
„SO IST ES! Oder auch ganz anders“ 
Ein Multimedia-Projekt der Produktionsgemeinschaft 
neuro culture lab (Felix Hasler und Nenad Brcic)
Galerie der Buchhandlung Hugendubel
9.30-18 Uhr
Originalillustrationen der 19. Schüleranthologie 
„Streben nach Flügeln“,
Literaturwerkstatt Jugendkulturzentrum Glad- House
Galerie Wagner
14 – 18 Uhr
Die Andreas-Ausstellung: Bilder von Andreas Pampa | 
Plastiken von Andreas Schluttig  

n H

Hampel Kotzur & Kollegen
(Rudolph-Breitscheid Straße 69, CB)
Limit/ – Ausstellung mit Bildern und Möbeln von P.J.J. 
Rosenblatt

n K

KüchenGalerie
(hinter dem TKC Ärztehaus)
Mo-Fr: 10-19 / Sa: 10-16 Uhr
DA: Kunstwerke von Patrick Rosenblatt

n L

Lila Villa
Mo: 12-18 / Di-Do: 9-18 / Fr: 9-13 Uhr
„Feminine AugenBlicke“ – Portraits von Steffen Krahl
„Abstrakt -Tolerant“ – Ines May (Malerei)
LivingRoomGallery #4 2018
10 - 22 Uhr , Lieberoserstr. 25, 03046 Cottbus
12h SA: von Künstlern aus Cottbus und Deutschland
www.facebook.com/kunstundbrot/
27.01. 
LWG Lausitzer Wasser GmbH Kundenzentrum
(Berliner Str. 20/21)
Mo-Mi: 8-17 / Do: 8-18 / Fr: 8-12 Uhr
„Das Leben ist die Summe aus vielen Kleinigkeiten!“, 
Inna Perkas

n M

Menschenrechtszentrum
Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-18 Uhr
DA: Karierte Wolken - politische Haft im Zuchthaus 
Cottbus 1933-1989

n R

Rathaus
 „Die kalte Jahreszeit“

n S

Soziokulturelles Zentrum
Mo-Fr 09-17 Uhr
„Begegnungen – unterwegs mit Kleinem Koffer”, ein 
Streifzug durch Griechenland, nach Berlin und wieder 
zurück - Steffen Krahl
Stadtteilmuseum-Gallinchen
Mi 15-18 Uhr
DA „Von Frühbesiedlung bis zum
Stadtteil“
WA: Holzschnitte und Kupferstiche aus der Zeit der 
Reformation - eine etwas andere Ausstellung
Schloss und Park Branitz
Schloss
DA: Hermann Fürst von Pückler- Muskau (1785-1871) - 
Gartenkünstler – Schriftsteller – Weltenbummler
Franz-Peter Biniarz: Natur und Abstraktion
 (bis 25.04.)
Bergbaufolgelandschaften. Lausitz im Wandel
(bis 02.05.)
„…alles ist anders als an anderen Orten, phantastisch, 
überraschend märchenhaft“
Marstall

11 – 17 Uhr
DA: Auf der Suche nach dem versteinerten Prinzen
Schmiede
Mit Anmeldung
DA: „Die Schmiede des Fürsten Pückler“,
2. Abschnitt der Kinder- und Familienausstellung „Auf 
der Suche nach dem versteinerten Prinzen“
Besucherzentrum
Sa, So, Feiertage: 11-16 Uhr
DA: Meister der Landschaft. Fürst Pückler und Carl 
Blechen
DA: Aus der Sammlung: Carl Blechen und 
Künstlerkollegen
Stadtmuseum
Mo-Fr: 10 -17 / Sa+So+Feiertag: 13-17 Uhr
DA: „Das Gedächtnis der Stadt – Die Sammlung erzählt“
SA: „Zachowane drogostki – Bewahrte Kostbarkeiten“
Vnd last euch nicht abwenden von dem rechten Wege 
des Euangelions
(bis 05.09.18)
SA: „So viel Heimlichkeit...“
(bis 28.01.)

n U

Urban Art 14
Rückschau Den Haag und Ausstellung der 
teilnehmenden Kunstwerke
(ab 22.12.)

n W

Wendisches Haus
Mo-Fr: 10 - 16.30 Uhr
 „Wót ideje k ilustraciji - Von der Idee zur Illustration“
Ingrid Groschke aus Lübben
(bis 19.01.)

n AUS DER REGION

Bautzen
Museum Bautzen
Seide, Samt und feiner Zwirn – Oberlausitzer 
Vekleidung des 19. Jahrhunderts
(bis 25.02.)

Bloischdorf 
Museumsscheune
Di-Fr 12-17 / Sa+So+Feiertag: 14-17 Uhr
SA: „Lausitzer Glaskunst“, Werke von Friedrich 
Bundtzen, Horst Gramß und Wilhelm Wagenfeld

Burg
Haus der Begegnung
Mo-Fr: 9-18 Uhr
DA: Preußenausstellung zur Burger 
Besiedlungsgeschichte
Haus der Begegnung − Heimatstube
Mi-So: 13-17 Uhr
Historisches und Aktuelles über Land und Leute von 
Burg im Spreewald
„Die Spreewaldbahn“

Dissen
Heimatmuseum
Di, Mi, Do: 09-16 Uhr, Sa 11-15 Uhr, So 13-17 Uhr
DA: Ausstellung zur Lebensweise der sorbisch/
wendischen Bauern
„Spielzeug aus Holz“
(bis 31.01.)

Doberlug-Kirchhain
Weißgerbermuseum
Di-Do 9-12 Uhr und 14-17 Uhr; Fr 10-12 Uhr und 14-16 
Uhr
„Von Gurkentopf bis Sammeltasse“

Finsterwalde
Feuerwehrmuseum
10-12 Uhr
„Die Geschichte des Feuerlöschwesens in Finsterwalde 
und Umgebung“
Sänger- und Kaufmannsmuseum Finsterwalde
„Sandmann, lieber Sandmann ...“ - Der Sandmann und 
seine Fahrzeuge

Forst
Kompetenzzentrum Forst e.V.
11.45 - 15.15 Uhr
Spreewald traditionell – entdecken Sie das Leben wie 
vor 100 Jahren

Textilmuseum
Mo: 9-16 / Di-Fr: 10-17 / Sa-So: 14-17 Uhr
Modellbahnausstellung
(bis 07.01.)

Görlitz
Senckenberg Museum für Naturkunde
Di-Fr: 10-17 / Sa-So: 10-18 Uhr
Mechanische Tierwelt
Schlesisches Museum
Di-So: 10-17 / Sa-So: 10-18 Uhr
„Achtung Zug!“ 175 Jahre Eisenbahn in Schlesien

Guben
Stadt- und Industriemuseum
Di-Fr 12-17 Uhr, So+Feiertag: 14-17 Uhr
DA: Geschichte der Stadt und der Gubener Hut- und 
Tuchindustrie 

Hoyerswerda
Energiefabrik Knappenrode
Di-So+Feiertag: 10-18 Uhr
Sigrid Noack „Magische Orte - Geister und Götter“
SiO2 – Von Bergkristall bis Smartphone
„Bernstein. Tränen der Götter“
Jazorina. Die Lausitz im Wandel. Foto-Ausstellung von 
Freya Najade

Lauchhammer
Cartoonmuseum
Di+Do+Sa+So: 13-17 Uhr
 „Alle Jahre wieder ...“ – Karikaturen von Karl-Heinz 
Schoenfeld
(bis 25.02.)

Lübbenau
Spreewald-Museum
Di-So: 10-18 Uhr
DA: Museumskaufhaus trifft Spreewaldbahn, Trachten, 
Pelze und Kolonialwaren: „Einkaufsbummel wie im 
19. Jhdt.“

Neschwitz
Kleine Galerien im Neschwitzer Schloss
13 - 17 Uhr
 „Lebenswege – Zeitenwenden, die Familie Vietinghoff-
Riesch auf Schloss Neschwitz”

Raddusch
Slawenburg
 „Archäologie in der Niederlausitz“

Reuden
Gutskapelle
Erlebnis Natur

Schwielochsee/OT Goyatz
Kleine Galerie Goyatz
Mo-Fr, 8-16 Uhr
Kalligrafie, Worte als Kunst – Kalligrafie von Ingo 
Schiege (Lübbenau)

Schwarze Pumpe
Galerie des Kraftwerk
Fotoausstellung „Einblicke und Ausblicke - Welzow am 
Rande des Tagebaus“

Schwarzheide 
Kulturhaus
12 - 18 Uhr
Robert Matthes „Schlaraffen unter sich“ (Street Art) 

Schwielochsee/OT Goyatz
Kleine Galerie Goyatz
Mo-Fr:  8-16 Uhr
Kalligrafie, Worte als Kunst – Kalligrafie von Ingo 
Schiege (Lübbenau)

Senftenberg
Kunstsammlung 
Lausitz
Di-Fr: 13-17 / Sa-So: 
10.30-17.30 Uhr
Klaus Zylla – Malerei 
und Grafik
(bis 14.01.)

Museum+Schloss+Festung
SA: Unser Weg ist gut! Die wunderbare Werbe- und 
Warenwelt der DDR

Spremberg 
Kreuzkirche
„Regionale Persönlichkeiten im Jahrhundert der 
Reformation“ + Briefmarkensammlung „Martin Luther 
– Leben und Werk“
Niederlausitzer Heidemuseum
Di-Fr: 9-17 / Sa-So+Feiertage: 14-17 Uhr
Auf Schienen durch die Lausitz: 150 Jahre Eisenbahn 
in Spremberg

Steinitz
Steinitz-Hof
Di-So: 10-17 Uhr
Bergbau-Impressionen, Fotografien von Anneliese 
Schutt

Vetschau 
Slawenburg Raddusch 
10 -16 Uhr
DA: „Archäologie in der Niederlausitz“
SA: „Archäologische Landschaften“

Weißwasser
Glasmuseum
Mo+Di+Do: 8-15 / Mi: 8-17 / Sa: 13-17 / So+Feiertag: 
14-17 Uhr
Schülerarbeiten mit Glas – Begabtenkurs Kunst

Aktuelle Ausstellungen in Cottbus & Umgebung
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AMOS soziale Hilfen gGmbH
Str. der Jugend 33, Raum 824, 03050 CB
Sprechzeiten: Di & Do 13.30 - 15 Uhr

Tel. 0355/ 527 83848

Droht Wohnungsverlust?
Soziale Schwierigkeiten?
Oder kennen 
Sie jemanden?
Dann melden 
Sie sich bei uns!

AMOS soziale Hilfen gGmbH
Str. der Jugend 33, Raum 824, 03050 CB
Sprechzeiten: Di & Do 13.30 - 15 Uhr

Tel. 0355/ 527 83848

AMOS soziale Hilfen gGmbH
Str. der Jugend 33, Raum 824, 03050 CB
Sprechzeiten: Di & Do 13.30 - 15 Uhr

Tel. 0355/ 527 83848

Droht Wohnungsverlust?
Soziale Schwierigkeiten?
Oder kennen 
Sie jemanden?
Dann melden 
Sie sich bei uns!

Droht Wohnungsverlust?
Soziale Schwierigkeiten?
Oder kennen 
Sie jemanden?
Dann melden 
Sie sich bei uns!

404

Ab M
o. 8.1.18

www.tanzhaus-dresden.de

0351-4969110
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Adressen
n A

Academy of Music
Sandower Straße 58; T: 70 08 00
Alte Chemiefabrik
Parzellenstraße 21; T: 4866600
Auf Wacker
Zahsower Straße 12; T: 791762
Auguste Bergmann
Friedrich-Ebert-Str.15

n B 

Bebel
Nordstr. 4; T: 4 93 69 40
BTU Cottbus
Karl-Marx-Str. 17; T: 6 90
Bühne acht 
Erich-Weinert-Straße 2; T: 
2905399

n C

Café Kilau
Drebkauer Straße 44; T: 423048
Cavalierhaus
Zum Kavalierhaus 9; T: 715000
CHEKOV
Stromstraße 14; T: 6202136
CITY HOTEL
Rudolf-Breitscheid-Straße 10;
T: 3800490
Comicaze
Friedrich-Ebert-Straße 36;
T: 0170 6880221

n D

Deniro
Schillerstraße 65; T: 797688
dkw. (Kunstmuseum
Dieselkraftwerk) 
Uferstraße /Am Amtsteich 15;
T: 49494040

n E

Eine-Welt-Laden Cottbus 
e. V. 
Str. der Jugend 94, T: 790234
Esscobar
Schlosskirchplatz 1; T: 49 49 59 6
Eventclub13
Karl-Marx-Str. 13; T: 
01736963517
Eltern-Kind-Zentrum 
Hopfengarten 57/58,

n F

Familienhaus
Am Spreeufer 14-15; T: 71 40 75
Flugplatzmuseum
Fichtestr. 1; T: 3 20 04
Freizeitoase am Amtsteich
An der Wachsbleiche 2; T: 
3817077

n G

Galerie Ebert
Friedrich-Ebert-Straße 15
Galerie Fünf
Spremberger Str. 1;
T: 0157 83890909
Galerie Fango
Amalienstraße 10; T: 2889820
Galerie Haus 23
Marienstraße 23; T: 702357
Glad-House
Straße der Jugend 16; T: 380240

n H

Hemingway
Am Turm 14; T: 4944055
Hugendubel
Mauerstraße 8; T: 3801731
Haltestelle
 Str. der Jugen 94, 

n I

IKMZ /Medienzentrum
der BTU
Platz der Deutschen Einheit 2;
T: 692373

n J

Jugendhilfe Cottbus e.V. &
gGmbH
Thiemstraße 39; T: 478610
JUKS e.V.
Am Priorgraben 53; T: 4 302603
Jugend-Kontaktladen
Sandower Hauptstr. 11;
T: 0176/79082004

n K

Kaffeerösterei. Das 
Genusshaus
Sandower Str. 49, Cottbus
0176-10380920
Kammerbühne 
Wernerstraße 60
Probenzentrum Lausitzer Str. 31
Kickerstube des Fanprojektes
Mauerstraße 7; Tel: 3817826
Konservatorium
Puschkinpromenade 13/14;
T: 24904
Klosterkirche
Klosterplatz 1

n L

Labyrinth
Berliner Str. 1
Lagune
Sielower Landstr. 19;
T: 494984-10
Lausitz-Arena
Hermann-Löns-Straße 19
Lutherkirche
Thiemstr. 27; T: 421120

n M

Mangold
A.-Bebel-Str. 22-24
Marie 23
Marienstraße 23; T: 702357
Messe
Vorparkstraße 3; T: 7542-0
Mosquito
Altmarkt 22; T: 28890444
Muggefug
Papitzer Straße 4; T: 0175 1501855

n O

Obenkino im Glad-House
Straße der Jugend 16;
T: 3802430 bis 16 Uhr;
T: 3802434 ab 19 Uhr
Oberkirche
Oberkirchplatz 1; T: 24714
Oblomow
Wendenstraße 2
T: 4947121

n P

Piccolo Theater gGmbH
Erich Kästner Platz 1; T: 2 3687

Planetarium
Lindenplatz 21; T: 713109

n Q 

QuasiMONO (fr. Zwischenbau V)
Erich-Weinert-Straße 2; 
T: 494 81 99

n R

Radisson Blu Hotel, Cottbus
Vetschauer Str. 12; T: 47610
Rathausgalerie
Neumarkt 5; T: 61 20

n S

SC #1
Spremberger Str. 29; T: 3833894
Scandale
Karl-Liebknecht-Straße 20
Soziokulturelles Zentrum
Zielona-Gora-Str. 16
T: 5850884
Schloss Branitz
s. Stiftung Fürst Pückler
Synagoge
Spremberger Straße; T: 25585
Seitensprung
Straße der Jugend 104
Selgros/Trödelmarkt
Bärenbrücker Straße 2; T: 75180
Spirit
Karlstraße 15,  T: 0151 – 11959821
Staatstheater Cottbus
Besucherservice im Großen Haus
am Schillerplatz; T: 78242424
Stadt- u. Regionalbibliothek
Berliner Straße 13/14;
T: 380600
Stadthalle
Berliner Platz 6; T: 7542444
Stadtgarten
Elisabeth-Wolf-Ufer  in Sandow
Stadtmuseum
Bahnhofstraße 22
T: 6122460
Stadtwächter
Mauerstraße 1; T: 23618
Stiftung Fürst-Pückler-
Museum
Park und Schloss Branitz
Robinienweg 5; T: 75150
Strombad
Stromstraße 14; T: 4990903
Studentengemeinde Cottbus
Schillerstraße 56; 
Studentenhaus Zi. 105, 
Universitätsstr. 20 ; 
T: 0176 70285995

n T

TheaterNative C
Petersilienstraße 24; T: 22024
Theaterscheune 
Ströbitzer Hauptstr. 39
Technisches Rathaus
Karl-Marx-Straße 67; T: 6120
The Welsh Dragon
Stadtpromenade 10;
T: 49438860

n U

UCI–Kinowelt
Am Lausitzpark; T: 5848484
Unbelehr-Bar
Karl-Marx-Str. 65; T: 29057689
Urania
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 13;
T: 25 881

n V

Volkshochschule
Berliner Straße 13/14;
T: 380 600

n W

Waschbar (im Deniro)
Schillerstraße 65; T: 797688
Weltspiegel Cottbus
R.-Breitscheid-Str. 78;
T: 4949497
Wendisches Haus
August-Bebel-Straße 82;
T: 48576468
Wendisches Museum
Mühlenstraße 12; T: 79 49 30

n Y

Yoga der Lebensbejahung. Pe-
tra Hofmann
Am Turm 14, T: 0176 2489 3106
kontakt@yoga-cottbus.de
www.yoga-cottbus.de

n Z

Zelig
Friedrich-Ebert-Straße 21; 
T: 79 52 26
Zukunft Lausitz
Vetschauer Straße 24
T: 288 90 790
Zum Faulen August
Karl-Liebknecht-Str. 29

n AUSSERHALB

Bad Muskau
Tourismuszentrum Muskauer 
Park
Neues Schloss; T: 03 57 71/ 6 31 00
Turmvilla
Hermannsbad; T: 03 57 71/50 88 0

Bloischdorf 
Museumsscheune Bloischdorf 
Gutsweg 1, 
Tel.: 03563/608 999

Burg
SpreewaldTherme
Ringchaussee 152;  
T: 03 56 03/18 85 32

Dissen
Heimatmuseum
Hauptstraße 32; T: 03 56 06/2 56

Drebkau OT Leuthen
Saunadorf van Almsick 
Weinbergstraße 1;
T: 035 602/22 4 22

Forst
Forster Hof
Cottbuser Straße 24;  
T: 0172/3 48 59 44
Gut Neu Sacro 
Neu Sacro 13
03562/6986802
www.gut-neusacro.de
Manitu-Erlebnisgaststätte
Frankfurter Str. 135; 
T: 0 35 62/66 52 74
Kompetenzzentrum e.V.
Gubener Straße 30a;
T: 0 35 62/ 69 38 60
Rosengarten
Wehrinselstraße 43;  
T: 0 35 62/75 48

Frankfurt (Oder)

Haus Klarblick Rosengarten 
Studien- und Mediationszentrum
Kirchsteig 3
15234 Frankfurt(Oder)|Rosen-
garten
info@klarblick-rosengarten.de
www.klarblick-rosengarten.de

Großräschen
IBA-Terrassen 
Seestraße 100, T: 035753/6 97 42

Guben
WerkEins /merino/JC Zippel
Mittelstr. 18; T: 03561/43 15 23

Hoyerswerda
KulturFabrik
Braugasse 1
T: 03571/209 33 30
Lausitzhalle
Lausitzer Platz 4; T: 0 35 71/90 40
Speicher No. 1
Am Speicher 1,
 Tel.: 03571/ 60 66 660

Laasow
Café am See
IBA Steg 1 / direkt an der Laasower 
Dorfstraße; T: 035436/259034

Lauchhammer
Real Music Club
Wehlenteichweg 1; T: 0 35 74/49 17 0

Lübbenau
Gleis3 Kulturzentrum
Güterbahnhofstraße;  
T: 03542-40 36 92
Großer Kahnfährhafen
Dammstr. 77a; T: 0 35 42/22 25
Spreewelten  
Sauna & Badeparadies
Alte Huttung 13; 
T: 03542/ 89 41 60

Neupetershain
Gut Geisendorf
T: 035751/1 25 75

Peitz
Festungsturm
Festungsweg; T: 03 56 01/3 19 62

Schwarzheide
Galerie der BASF
Schipkauer Str.1; T: 03 57 52/6 41 13

Senftenberg
Begegnungsstätte + Galerie 
MARGA in Brieske
Platz des Friedens 2, Senftenberg OT 
Brieske-Marga
Festungsanlage/Schloss
T: 0 3573/26 28
Neue Bühne
Rathenaustr. 6; T: 03573/80 10

Spremberg
Spreekino 
Am Markt 5; T: 035 63/ 24 32

KLEINANZEIGEN 

Sendet uns Eure 
kostenlose Kleinanzeige, 
(Liebes-)Grüße, 
Nachmietersuche usw. 
bis zum 13. Januar.

ONLINE AUFGEBEN
www.hermannimnetz.
de/kleinanzeigen

Um mit Verfassern 
einer Anzeige mit 
Chiffre-Nummer Kontakt 
aufzunehmen: Mail mit 
der Chiffre-Nummer und 
Kontaktdaten an 

kleinanzeigen@
hermannimnetz.de

n GRUSS & KUSS

Mieze, zügellose 
Leidenschaft,ach so manche 
Leiden schafft und wenn 
sie dann am Boden liegt, 
dann hat wohl der Verstand 

gesiegt! Keine Feder, die 
uns mehr treibt, doch 
wenigstens Liebe, die bleibt! 
Frei nach J. W. v. Goethe: „Die 
Leidenschaft geht, was bleibt 
ist die Liebe!“.Mieze bitte 
glaube mir, ich liebe dich mehr 
denn je! Ich wünsche uns ein 
herzerfülltes Jahr 2018! Dein 
Katerchen

Hey Max. Immer wenn 
du Feppe im Gesicht hast, 
weiß ich, was du getan hast. 

Du warst bei Wolle. Ihr seid 
richtige Fepper! Grüße gehen 
außerdem an den Azzlack Vito 
und mein Baby raus. Zeig mir 
bitte deinen Zahn. xoxo

Geliebtes Schnuggi, bald 
ist es soweit!!! Seychellen, DU 
& ich! Ich liebe Dich! Deine 
Astrid-Brigitte

Liebes Brigittchen, lieber 
Diddy, ich habe euch soooo 
lieb!! Ohne euch, wäre ich 
nichts! Lasst uns zur Feier des 
Tages singen: Mein bester 
Freund, die K…. 

Hallo ehemalige Palucca 
Schüler, wir treffen uns am 
13. Januar in der Schule in 
Strehlen. Euer Pünktchen

Franzman & Claudia, Ihr 
Süßen!  Ich wünsche Euch 
einen super Start ins Jahr 

2018!  Eure Watson / Carö 

Liebste, erinnerst Du 
Dich noch, wie wir einander 
festhaltend auf Sylt Sturm 
Herwart trotzten und gleich 
am nächsten Tag in Prag den 
Hradschin hinaufstiegen? Das 
war schön. Danke für die tolle 
Zeit mit Dir!

n SUCHE & BIETE

Volvo EC 35C 1. 
Hand, 26kW EZ 03/10 
Minibagger mit Tieflöffel 
und Hammer, Stiel 
1,40 m A/C EUR 6.600 
danmye@web.de
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leag.de/karriere

Energie für dich 
und deine Zukunft!
Ausbildung und Studium bei der LEAG

Du suchst einen spannenden Beruf, willst in modernen Ausbildungsstätten 
lernen und am Ende zu den Besten in deinem Fach gehören? Dann komm 
zur LEAG, mit 8.000 Mitarbeitern einer der größten Arbeitgeber und Ausbilder 
in Ostdeutschland! Unsere Tagebaue und Kraftwerke sorgen für jede zehnte 
 Kilowattstunde Strom, die in Deutschland verbraucht wird. Steig bei uns als 
Azubi oder für ein duales Studium ein:

∙ Elektroniker/-in für Betriebstechnik
∙ Mechatroniker/-in
∙ Industriemechaniker/-in
∙ Industriekaufmann/-frau

∙ Kaufmann/-frau für  
 Büromanagement
∙ Bachelor of Arts (m/w) 
 Fachrichtung Industrie

Wir sind auf der 

 IMPULS  5. – 6. Januar 2018 in der Messe Cottbus

LEAG-AZ-DIN-A4-Azubi-RZ.indd   1 28.11.17   09:52



          sparen 10 €! 
Frühbuchertickets für 29,90 € statt 39,90 € ausschließlich

in den WochenKurier-Geschäftsstellen 

Hoyerswerda, Bautzen, Senftenberg, Görlitz, Dresden, Riesa, 

Bad Liebenwerda und Cottbus

Bis 15. Januar

Beginn Spremberg: 18:00 Uhr / Kamenz 17:00 Uhr    
VorVerKaUf: an allen  Geschätstellen in Hoyerswerda, Bautzen, Senftenberg, 

Görlitz, Dresden, Riesa, Bad Liebenwerda und Cottbus
eVeNTIM: 01806-570070 und reSerVIX: 01806-700733
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